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Das Schicksal des Kabinetts Potatore.
poincare droht mit der Auflösung

des Kabinetts?
lEigcuer Dienst des «Karlsruher Tagblattes " )

8 . Paris . 23. Dez .
Die gestrige Besprechung des französischen

Ministerpräsidenten P o i n c a r ö mit den radi¬
kalen Mitgliedern des Kabinetts Briand ,
P a i n l e v ö , Her r io t und Sa r raut wird
rn politischen Kreisen eifrig kommentiert , trotz -
dem eine offiziöse Mitteilung über die Be -
sprechung natürlich nicht gegeben worden ist.

Schon vor einigen Wochen kündigte Po in -
care eine große programmatische Rede an , die
nach dem Zusammentritt der Kammer gehalten
werden dürste . Es kann sich in der gestrigen
Besprechung nur darum gehandelt haben , daß
5er Ministerpräsident seine radikalen Kolloge «
über den wesentlichen Inhalt seiner Rede infor¬
miert hat .

Ob die Worte des Ministerpräsidenten tatsäch -
lich so klar und deutlich ausgefallen sind , wie
die nationalistische „Libert -ce" zu wissen vorgibt ,
muh dahingestellt b ' eibeu . Das Blatt legt näm -
lich dem Ministerpräsidenten Worte in den
Mund , die nichts weniger uttjd nichts mehr be¬
sagen , daß Poincarö in der gestrigen Unterhal -
tung die Forderung stellte , sich mit ihm über
die zukünftige Politik zu verständigen oder das
Kabinett aufzulösen .

Viel wahrscheinlicher ist es , daß es sich gestern
um eine erste ssühlungnahme handelt . Daß
Poineare Anhänger eines politischen Was -
fenstillstandes im Interesse des wirtschaftlichen
und finanziellen Wiederaufbaues Frankreichs
ist, kann als bekannte Tatsache vorweg geschickt
werden . Eine andere Krage ist aber , ob die radi -
kalen Kabinettsmitglieder dem Ministervräsiben -
ten aus diesem Wege , der nichts anderes bc.de»-
tet , als die Fortsetzung der nationalen
U n i c>n . folgen werden .

Besprechungen bei Briand.
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblatts ".)

8 . Paris . 28 . Dez .

Der französische Außenminister Briand
empsiug heute den spanischen Botschafter . Man
geht in der Annahme wohl nicht fehl , daß sich
die beiden Diplomaten über die Tanger -
frage unterhalten haben . Die Tanger -
Verhandlungen rnhen im Augenblick noch,
sollen jedoch in nächster Zeit wieder ausgenom -
men werden . Das dürfte der Kernpunkt der
heutigen Unterhaltung gewesen sein .

Im Anschluß hieran sprach der ehemalige
rumänische Finanzminister Antonescu bei
Briand vor . Wie wir von politischen Kreisen
erfahren , bürste es sich um unverbindliche
Besprechungen über die Konsolidierung
der rumänischen Schulden Frank -
reich gegenüber gehandelt haben .

Spanischer Verzicht auf Tanger ?
Italien soll sich an der Verwaltung Tangers

beteiligen.
TU . Paris , 28 . Dez .

In den Verhandlungen zwischen Frankreich
und Spanien über eine Abänderung des
Ta n g e r sta t u t s , die in den letzten Monaten
auf diplomatischen Wege geführt wurden , ist eine
prinzipielle Einigung erzielt worden .

Wie verlautet , hat Spanien auf seine Forde -
rung nach Einverleibung Tangers in die
spanische Zone verzichtet und sich mit der Lei -
tung der Polizei und der Beteiligung an der
Hafendirektion von Tanger begnügt . Das Ab -
kommen zwischen Frankreich und Spanien über
Tanger soll demnächst in seinen Einzelheiten
festgelegt und im Lause des Januar
unterzeichnet werden . Die erzielte Eini -
gung wird England und Italien mitgeteilt wer -
den , wobei Italien aufgefordert werden
soll , sich an der Verwaltung der Stadt und der
Zone von Tanger zu beteiligen .

Ein Protest Amerikas bei primo
de Mvera.

(Eig . Kabeldieust des „Karlsruher Tagblattcs ".)
Madrid . 23. De » . lUnited Preß .)

Infolge Beschlagnahme des amerikanischen
Eigentums durch die Behörden bei der Durch -
führung des spanischen Oelmono -
p o l s ist es zu einem diplomatischen
Schritt Amerikas bei der spanischen Re -
gierung gekommen . Der amerikanische Ge -
schäststräger Blair legte heute bei Primo
de Rivera im Namen seiner Regierung Pro¬
test gegen die Kvnsisziernng ein und erklärte ,
daß die Bereinigten Staaten ihr möglichstes tun

tvürden , um das Eigentum ihrer Bür -
ge r zu schützen .

Wie verlautet , hat auch der englische und der
französische Botschafter ähnliche Schritte bei der
spanischen Regierung unternommen .

Die Frage der Neuwahlen .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

W . Pf . Berlin . 28 . Dez .
In der Presse ist plötzlich auf die Mitteilungen

der „ Welt am Montag " hin die Frage iu
Neuwahlen aufgetaucht . Obgleich diese
Frage nicht akut ist . wird sie von den verschie -
densten Blättern erörtert . Wenn die „Kreuz -
zeitung " es hierbei so darstellt , als ob die Mit -
teilung der „Welt am Montag ", wonach
Stresemann und Briand sich auch über
den Termin der Neuwahlen unterhalten hätten ,
etwas Neues sei , so darf darauf hingeiviefen
werden , dak der ReichSaußenminister bei seinen
Zusammenkünften mit Briand selbstverständlich
auch die gesamten außenpolitischen
Probleme zu erörtern und sich nicht auf
einzelne Details zu beschränken pflegt .

Die „Vossische Zeitung " fordert indirekt Dr .
Stresemann in seiner Eigenschaft als Außen -
minister auf . sich au dem Termin der Neuwahlen
zu äußern . In dieser Frage dürste der Außeu -
minister bei der hier zuständigen Stelle , nämlich
dem Auswärtigen Ausschuß des Reichstages ,
seine Meinung eeäußert haben .

Das „Berliner Tageblatt " will erfahren ha -
be » , daß bei der Beratung der Reichsregierung
mit den Länderregiernngen am 10 . und 17 . Ja¬
nuar 1928 inoffiziell auch die Frage erörtert
werden soll , wann die Wahlen zum Reichstag
stattfinde « sollen , und ob die Reichstagswahlen
mit den Wahlen zu den Landtagen in Bayern .
Wiirttembera und Preußen verbunden »Verden
sollen .

All diesen Gerüchten und Erörterungen gefen -
über kann nur noch einmal ans die tatsächliche
parlamentarisch - politische Lage hingewiesen wer -
den . Die Reichstagsauslösung hängt weder von
einzelnen Parteien , noch von einzelnen Mini -
stern ab . Die letzte E n t sch e i d n n a in der
Frage der Reichstagsauslösung liegt in den
Händen des Reichspräsidenten v . Hin -
d e u b u r g , der , wenn es soweit sein sollte , die
Fi °age der ReichstafSauslösung im Einverneh -
men mit den großen Parteien und dem Reichs -
kabinett regeln wird . Die Frage der Nenwah -
len ist so lange nicht aktuell , wie die noch aus -
stehenden wichtigen gesetzgeberischen Arbeiten ,
besonders der Etat für 192 8 , noch unerledigt
find . *

Berlin , 28. Dez . Aus eine NenjahrLumsrage
der „Berliner Stimmen " , des Organs der Ber -
liner Arbeitsgemeinschaft der Deutschen Volks -

partei , hat der Fraktionsvorsitzende der Deut -
scheu Volkspartei im Reichstag , Abgeordneter
Dr . Scholz , folgende Antwort erteilt : „Vom
neuen Jahr erwarte ich , im Gegensatz zu den
meisten übrigen politischen Mitbürgern , daß es
uns mit Neuwahlen möglichst lange
verschont . Es ist in unserem Volke eine
gewisse Neuwahl - Psychose ausgebrochen , die
völlig verkennt , daß die Reichs - und Landtags -
Wahlperiode von vier Jahren für die praktische
Arbeit an sich schon reichlich knrz bemessen ist .
Sie durch vorzeitige Vorbereitung von Neu -
wählen künstlich zu verkürzen , widerspricht

' jedem staatspolitischen Interesse .
Da normalerweise am Jahresschluß 1928 , ja

erst zu Beginn 1929 im Reich und Preußen
gewählt werden muß . ist es reichlich verfrüht ,
schon 1927 die Neuwahlen als unmittelbar be¬
vorstehend zu bezeichnen . Dazu kommen wich -
tige allgemeinpolitische Gründe , die eine sach-
liche Arbeit der Parlamente noch für eine Reihe
von Monaten fordern . Die Verabschiedung des
HauShaltS ist gerade in diesem Jahre mit Rück -
ficht aus unsere Reparationspolitik u n b e -
dingte Notwendigkeit .

Außenpolitisch gesehen , scheint es mir zweck-
mäßig , mindestens die Neuwahlen im Reich erst
nach den für Mai in Aussicht genommenen
französischen Wahlen stattfinden z »
lassen . So ergibt sich aus vaterländischem In -
teresse der oben angedeutete Ncujahröwuusch
vvu selbst .

Schwere Gckiffskatastrophe
in Chile.

Ueber 80 Indianer ertrunken.
lvm . Kabcldicnft deS „ Karlsruher Taavlattes " .)

Santiago de Chile , 28 . Dez . <Uuited Preß .)

Ein furchtbares Bootsunglück , bei dem
über 89 Indianer ertranken , trug sich in den
Abendstunden auf dem C a u t i « f l u f s e in ber

Nähe der Stromschnellen zu . Eine Reihe von
Familien kehrte von einer Feier , die sich einer
Zusammenkunft der Aranca n -J ndianer
anschloß , zurück . Bei den Stromschnellen ver -
loren die Führer infolge Trunkenheit die Ge -
walt über die Boote . Auf die Hilfeschreie der
Bedrängten versuchte man , den Booten vom
User aus Leinen zuzuwerfen , um sie aus den
Stromschnellen in sicheres Fahrwasser gelangen
zu lassen , doch hatte man hiermit nur wenig
Erfolg . Eine große Anzahl der Boote wurde
von der reißenden Strömung er -
faßt und mit ihrer Besatzung in die Tiefe ge-
zogen .

Die Lage in China.
Ausschreitungen der chinesischen

Kommunisten.
lEia . Kabeldienst des „Karlruher Tagblattes ".)

Hongkong . 28. Dez . lUnited Preß .)
Von schweren Ausschreitungen und Mißhand -

luufen von Fremden durch chinesische Kommn -
nisten im östlichen Kwangtnng erzählen
zwei italienische G e i st l i ch e . die mit drei
Nonnen hier eintrafen . Nach ihrem Bericht
wurden sie in der Nähe von Swatau von den
Chinesen gefangen genommen und mußten
furchtbÄre Entbehrungen und Quä -
l e r e i e n erdulden , bis sie schließlich dnrch ein
englisches Kanonenboot befreit wurden .

Wie die Geistlichen weiter erklären , hat am
ersten Weihnnchtsfeiertag in Swatau eine große
antichri st liche Demon st ratio n statt -
gefunden , an der mehr als 1S0M chinesische Kom -
mnnisten teilnahmen . Während des Umzuges
kam es zu Plünderungen , bei denen eine große
Anzahl christlicher Chinesen ermordet wurde .

Verschärfung der Lage im Kanton.
TU . Peking . 28. Dez .

Nach Meldungen aus Schanghai haben die Mili -
tärbehörden alle für die Bekämpfung des kom-
munistischen Aufstandes nötigen Maßnahmen er -
griffen . Gestern wurde » 3l Kommunisten
enthauptet . Wie die Nankinger Telegra -
phen -Agcntnr mitteilt , haben die Truppe » des
Generals Feng in Stärke von 49000 Mann
den selben Fluß überschritten . In der Pro -
vinz Tichili hat Feng die Stadt Taonansu be-
setzt . Marschall T s ch a n g k a i s ch e ck soll sich

mit der Absicht tragen , zu Jnsormationszwecken
nach Kanton zu reisen .

Kommunistenverhaftungen auch in Peking.
Peking , 28. Dez . Wie die Chinesische Tele -

graphen -Agentur mitteilt , wurden gestern von
der Pekinger Polizei zahlreiche Verhaftungen
von Kommunisten vorgenommen . Die Zahl
der Verhafteten ivird mit über sechzig an -
gegeben . Auch in der nördlichen Mandschurei
wurden Verhaftungen vorgenommen . Als
Grnnd für dieses Vorgehen wird angegeben ,
daß die Kommunisten einen neue n P utsch
in der Nähe von Peking beabsichtigt
hätten .

In der Provinz Schantnng werden neue große
Unruhen erwartet . Sämtliche chinesischen und
ausländischen Banken haben ihre Filialen in der
ganzen Provinz geschlossen . Die in Schantnng
ansässigen Japaner fordern sofortiges Ein -
greifen der japanischen Regier » nu .

\
Die russisch-japanischen Beziehungen

Kowno . 28. Dezember .
Wie aus Moskau gemeldet wird , erklärte der

in Moskau weilende japanische Parlamentarier
Goto , daß er wegen seiner parlamentarischen
Pslichten seine Weiterreise n a ch D e u t s ch-
land ausgeben und nach Japan zurückkeh -
re » müsse . Pressevertretern gegenüber erklärte
Goto , daß die rnssisch - japanisäien Beziehungen
die besten Aussichten hätten . Japan denke nicht
daran , in China zu intervenieren .

Goto besuchte gestern die Ruhestätten Le -
n i n s und Joffes .

Gegenüber den Vorstellungen des japanischen
Botschafters wegen der bewußten Falschmeldun -
gen über eine japanische Vermittlnngsaktio »
im chinesischen Bürgerkrieg hat Bucharin seine
Entschuldigung zum Ausdruck gebracht .

Die deutsche Sozial-
Versicherung .

Gegenwartsproblemeund Zukunftsaufgaben .
Von

Universitätsprosessor Dr . Moldenhauer , M . d. R .

Seit Wochen und Monaten beschäftigt sich die
deutsche Oeffentlichkeit mit der Frage der Min »

deruug unserer Ausgaben , um auf diese Wene
zu eiuer Senkung der Steuer » und damit der
Gcsteh » » gskoste » und Preise zu gelangen . Es

liegt auf der Hand , daß das System , steuern
und Löhne ständig zu erhöhen , aus die Dauer
tiicht durchgeführt werden kann . Da die Preise
gleichzeitig steigen , wird der Reallohn , d . n . die
Kauskrast

'
des Arbeiters nicht größer , der Weit -

bewerb der deutschen Waren aber mit den ans -

ländischen immer mehr erschwert , bis er zur
Unmöglichkeit wird . Während nun in der
Oessentlichkeit die Frage der Einschränkung der

Ausgaben der öffentlichen Wirtschaft und damit
verbunden der VersassnngS - und Verwaltnngs -

reform im Vordergrund steht , beginnt man sich
gleichzeitig , ivenn auch zögernd , mit einer neuen
Frage zu beschäftigen , der Ei » Wirkung der
S o z i a l l a st e u auf die G e st e h u u g s -

kosten . Von 1913—1927 sind die Ausgaben für
die Sozialversicherung von 1,3 Milliarden aus
3.5 Milliarde » Mark gestiegen . Rechnet man
noch die Arbcitsloscnversichern » a hinzu , so
übersteigen die Ansgahen bereits die vierte
Milliarde . Dabei zeigt sich gerade in den letz -
ten Jahren ein sehr starke ? Anziehen . 1924 be -
trug der Sozialetat uo » 2 .8 Milliarden Mark .
Er

'
ist also i n de » letzte » drei I a ü r e u

u m s a st 5 0 u . H . gestiegen . Merkwürdiger¬
weise hat die Kritik in der Oessentlichkeit vor -
zugsweise den angeblich hohen Berwaliungs -
kosten der Sozialversicherung , namentlich aber
der Ortskrankenkassen die Hauptbeachtung ge-

schenkt . Tatsächlich machen die VerwaltungS -
kosten nur einen sehr bescheidenen Teil der
Ausgabe » Auch Bei den Ortskrankenkassen
waren es 1925 nur 8,79 Prozent . Wewiß läßt
sich auch hier sparen , und mancher Bau eines
Verwaltungsgebäudes hätte einfacher gehalten
werden können . Aber in dieser Frage liegt
nicht die Lösung deS Problems .

Wollen wir sie finden , so müssen wir uns im
einzelnen vergegenwärtigen , woraus die gewal -
tige Steigerung beruht - Sie liegt in erster
Linie bei der Kranken - und der Jnvalidenuer -
sichernng , während die Unfallversicherung im
aroßen » nd ganze » » » r der Entwicklung des
Index gefolgt ist . In der Krankenversicherung
sind die Ausgaben , die im Jahre 1914 679 Mil -
lione » Mark betrugen , mittlerweile ans über
1,5 Milliarden gestiegen . Davon entfällt der
Hauptteil auf die Krankenhtlfe , die von 422
Millionen im Jahre 1914 auf über 1 Milliarde
im Jahre 1925 angewachsen ist . Gewiß ist die
Steigerung zum Teil eine Folge oer gesunke -
nen Kauskrast des Geldes . Wenn die Löhne
durchschnittlich 159 v . H der VorkrieaSlöhne
betragen , so müssen sich auch die Barleistungen
der Krankenversicherung , insbesondere das Kran¬
kengeld danach richten . Ebenso liegt ans der
Hand , baß Arzt - und Arzneikosten entsvrechend
dem Index gestiegen sind . Aber da ? allein er -
klärt noch nicht das starke Anwachsen . Der
zweite wichtige Grnnd liegt in der Zunahme
d e r K r a n k h e i t S t a g e . Es sielen im Jahre
1925, dem letzten Jahre , » ber daS die amtliche
Statistik berichtet , ans fedes Mitglied einer
Krankenkasse 12,5 Krankheitstage , während in
der Vorkriegszeit 7—8 KrankheitStage entfielen .
Das bedeutet eine Steiaernng der Kranklieits -
zisser um 50 v . H Diese Steigerung muß sich
natürlich wiederum in den Ausgaben für Kran -
kenhilfe auswirken .

Worauf beruht nun diese starke Steigerung ?
Die amtliche Statistik selbst kommt zu dem

Ergebnis , daß der Grund » icht in einer Ver -
schlcchtcrung des Gesundheitszustandes liegt .
Es heißt wörtlich in der amtlichen Statistik :
„Trotzdem der Gesnndheitsznstand des deutschen
Volkes im Berichtsjahr zweifellos besser war als
im Vorjahr , hat die Zahl der Krankheitsfälle
mit Krankengeldbezug bei allen Kassenarten mit
AnSnahme der Landkrankenkassen bedeutend zu -
genommen . Die Ursache dürste hauptsächlich in
der großen Arbeitslosigkeit zn suchen
sein und der V e r s ch l e ch t e r » » g der w i r t -
s ch a s t l i ch e » Verhältnisse ."

Mit andere » Worten ! Die Kassen werden
mehr in Anspruch genommen , als eS zur Hei -
lung der ErkrankuugSfälle an sich notwendig
wäre .

ftragt man bei den OrtSkrankenkassen an , so
erhält man die Antwort , die Schuld liege bei
den Aerzten , die infolge der im Aerztestand
herrschenden Not den Wünschen der Kassen -
patienten gegenüber willfähriaer seien , um da¬
durch die Kafscnpraxis zu heben . Die Aerzte
bestreite » diese Behauptung . Sie leugne » Miß¬
stände im einzelnen , wie sie in jedem Stand
vorkommen , nicht . Aber die scharfe Kontrolle ,
die sie eingerichtet hätten , wirke dem Mihbranch
entgegen . In der Tat scheint es mir nicht rich -
tig zu sei» , den Aerzten die ggnze Schuld zuzu¬
schieben und von i <uicn glleiu zu verlangen , daß
sie jenem durch das ganze Volk gehenden Trieb ,
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möglichst viel aus der staatlichen Organisation
herauszuschlagen . Widerstand leisten . Es wäre
ebenso verkehrt , den Wünschen mancher Kran -
kenkassen Rechnung zu tragen und überall zumKassenarztsystem zurückzukehren , weil ans * die¬sem Wege die Entwicklung des AerztestandeSdie größte Gefährdung erfahren würde . Wir
haben aber das allergrößt « Interesse an einer
möglichst guten Entwicklung eines freien und
unabhängigen Aerzteskandes . An der sozialenStruktur des Volkes können und wollen wirdie freien Berufe nicht entbehrenDer Hebel muß vielmehr da angefetzt werden ,wo nach Ueberzeugung aller Beteiligten der
Nebelstand liegt , nämlich in der über das
Notwendige hinausgehe noen Be -
anspruch u n g der Krankenkassen . Es
müssen gewisse Sicherheiten eingebaut werden ,die die bisherige Ausnutzung eindämmen . Dasalte Krankenversicheruuqsgefetz kannte eine
Karenzzeit von drei Tagen , nach deren Ablauferst das Krankengeld gezahlt wurde . Die
Reichsversicherungsordnung hat den Kassen das
Recht gegeben , diese Karenzzeit ganz oder teil -
weise aufzuheben , und davon ist in sehr großem
Umfang Gebrauch gemacht worden . Die Folgedavon ist , daß die Krankenkassen mit unendlichvielen kleinen , schnell vorübergehenden Krank -
heitsfällen belastet werden , die sowohl ein erheb¬liches Krankengeld beanspruchen ,als auch hoheVe .rwaltungskosten verursachen . Der Ver -
sicherte , der vom ersten Tage an Krankengelderhält , wird leicht geneigt sein , auch beim klein -
>ten Uebelbefinden zu Hause zu bleiben , wäh -rend er andererseits zur Arbeit gegangen wäreund wahrscheinlich die Arbeit das Unwohlseinschnell vertrieben hätte . Führt man die Karen .? .
Zeit wieder ein , so wird nian erreichen , daß die
Krankenversicherung viel mehr den wirklichKranken zugute kommt , deren Fürsorge , ins -
besondere durch Heilbehandlung gewiß nicht
eingeschränkt , sondern eher noch ausgebaut wer -den muß . Auch die Abstufung des Kranken -
geldes ist nicht immer richtig . Das Gesetz ge-stattet , das Krankengeld , das an sich 50 v . H.des Grundlohnes beträgt , aus drei Viertel zuerhöhen . Bei sehr hohen Grundlöhnen kom -
men so erhebliche Beträge heraus , daß darunterder Trieb , die Arbeit wieder aufzunehmen , lci -den muß . Im Reichsknappschastsgesetz hat mandie viel richtigere Lösung gefunden , das Kran -
kengeld » ach dem F a m i l i e n st a n d abzu -
stufen . Es wäre zweckmäßig , eine solche Ein -
richtung auch in der Krankenversicherung vor -
zusehen .

Entscheidend aber muß der Wille aller Be -
teiligten sein , einer ungerechtfertigten Jnan -
spruchnahme der Krankenkassen entgegen zuarbeiten . Die Hilfe kann letzten Endes nurvon den Versicherten selbst kommen . Der Ar -beiter wird einmal erkennen müssen , da « sicheine Ueberspannung der Sozialversicherung inhohen Beiträgen und damit einer Senkung des
Reallohnes auswirkt , er also se lbst de r
Leidtragende i st . Bis jetzt ist ihm das
nicht klar geworden , well er immer wieder ver -
sucht hat . ein Anwachsen der Beiträge durch
Steigerung des Lohnes auszugleichen , bei wfl -
chem Bestreben ihn die Politik des Reichs -
arbeitsMinisteriums Unstreitig unterstützt hat .Aber einmal wird auch die Zeit kommen , wodie Gewerkschaften einsehen , daß diese Politikaus die Dauer falsch ist. Es ist ganz charakte¬
ristisch ; wie sich die Verhältnisse in der Reichs -
knoppschaft entwickelt habe » . Das Knappschafts -
gefetz von 1926 hatte die Leistungen des Knapp -
fchastsßefetzes von 1023 uoch erweitert , so daßwährend der Beratungen bereits ernstliche Be -
denken bestanden , ob die Beiträge nicht zu hochwerden würden . Man hat deshalb im Gesetzvorgesehen , daß die Versicherten , die die Mehr -
heit in den Kassenorganen haben , eine Herab -
setzuug der Leistungen bei gleichzeitiger Herab -
setzung der Beiträge beschließen können . Alsnun das KnappschastSgesetz sich auszuwirken be¬
gann . und man sah . daß sich die optimistischen
Schätzungen der Gewerkschaften und auch des
Arbeitsministeriums nicht bewahrheiteten , viel -
mehr sich eine erhebliche Mehrbelastung heraus -stellte , entstand unter den Versicherten . Arbei -tern wie Angestellten , eine große Unruhe , ins -

> besondere im Braunkohlenbergbau , auf den ein
Teil der Lasten des Steinkohlenbergbaues ab -
gewälzt worden war . Es haben innerhalb d^r
Gewerkschaften sehr ernstliche Erwägungen be-
standen , ob man nicht von der gesetzlichen Be -
fugnis , die Leistungen zu senken . Gebrauch
machen solle . Die Gewerkschasten haben nichtden Mut dazu gefunden , sondern , wie es
Mitteldeutschland beweist , lieber den Weg der
Lohnerhöhung eingeschlagen . Aber wenn dieser
Weg einmal versperrt ist , wird man sich auf dieanderen Notwendigkeiten besinnen . Nur mit der
Arbeiterschaft zusammen , die die Gefahr der
Ueberspannung der Sozialversickierung erkennt ,wird man das Problem der Minderuna der
Soziallaiten erfassen , damit aber auch Abhilfe
finden , die meines Erachtens viel weniger auf
organisatorischem und gesetzgeberischem Gebiet ,als auf psychologischem liegt .

Die Vereinigten Staaten u . Mexiko
lEig . Kabcldienst des Karlsruher Tagblatts .1

Mexiko , 28. Dez . ( United Preß .)
Hier ist die Nachricht eingelaufen , daß die Re -

gierung in Washington beschlossen hat , das Aus -
fuhrverbot für Waffen und Munition nach
Mexiko auszuheben . Man hält dieses Ent -
gegenkommen der Regierung der VereinigtenStaaten für eine Antwort ans die den amerika -
nischen Petroleumgesellschasten günstige Ab -
änderung des Petroleumgesetzes .

Nach einer weiteren Meldung werden die ame -
rikauischen Zollbehörden bei der Verschis -
sung der nach Mexiko bestimmten Munitions -
sendungeu darüber wachen , daß die Sendungen
nicht in die Hände der Gegner des
Präsidenten Calles gelangen .

Amerika für Revision des
Nawesplanes?

TU . Berlin , 28. Dezmber .
Wie die „B .Z .

" aus Neuyork meldet , verössent -
licht die der Washingtoner Regierung nahe -
stehende „Newyork Herald Tribüne " Anssüh -
rungen . ihres Washingtoner Korrespondenten
über den Dawesplan und die Kriegs -
schulden .

In diesen Ausführungen kommt zum Ans -
druck , daß man in Washington der Meinung sei,die Zeit sei gekommen , da die alliierten Kriegs -
schulden herabgesetzt und die deutschen Repa -
rationsver pslichtu u gen konfoli -
diert werden müßten . Seit Parker Gil -
b e r t s Bericht seien diese Fragen der Mittel -
punkt von Beratungen in amtlichen Washing -
toner Kreisen .

Mau nimmt in Neuyork an , daß aus de » Aus -
führuugeu des Washingtoner Korrespondentender „Newyork Herald Tribüne " die Meinungdes Schatzamtes oder die des setzt in
Washington weilenden Parker Gilbert
spricht .

Italien und die deutsche
Reparationsbeiasiung .

„Popolo d'Jtalia " zum Bericht Parier
Gilberts .

WTB . Rom . 28 . Dez .
In einem Artikel des „Popolo d 'Jtalia "

, zuder im letzten Bericht des Reparationsagenten
unterstrichenen Notwendigkeit einer Fest -
setznngder Gesamthöhe der deutschen
Reparationsschuld wird betont , daß der
Beschluß der Reparationskommiffion vom April1921 , aus Grund dessen Deutschland 132 Nttlliar -
den Goldmark hätte zahlen müssen , nicht ohne
Zustimmung sämtlicher Alliierten umgeändert
werden könne .

Nach einem Hinweis daraus , daß die Alliierten
ihre Schulden an Amerika ohne Deutichlands
Zahlungen nicht begleichen könnten , bemerkt das
Blatt weiter , bei der öffentlichen Meinung

Italiens würde eine Herabsetzung der deutschen
Zahlungen auf keine Schwierigkeiten stoßen , so-
fern dadurch keine größeren Lasten auf die
Italiener gelegt würden . Solange jedoch die
Amerikaner aus der Bezahlung der alliierten
Kriegsschulden bestünden , habe eine st a r k e
Herabsetzung der deutschen Repara -
tionszahlungen kein « Aussicht und
man dürfe sich in dieser Hinficht in Deutschland
keinen Illusionen hingeben .

Die Untersuchung der phöbus-
Angelegenheit.

lEigener Dienst des «Karlsruher Tagblattes " .)
B. Berlin , 28 . Dez .

Die Presse der Linken hat sich in der letzten
Zeit wieder ausgiebig mit dem Bericht des
Sparkommissärs S ä m i s ch über die P h ö b u s -
Angelegenheit beschäftigt . So wird u . a .
behauptet , der Bericht des Sparkommissars liege
vor , werde aber von der Regierung geheim ge-
halten , weil er das ReichSwehrministerium in
bezug auf die Millionenausgaben zur Unter -
stützung des Phöbus - Unternehmens be-
laste .

Diesem Treiben gegenüber muß darauf hinge -
wiesen werden , daß die Linkspresse von ganz
falschen Voraussetzungen aus geht . Zunächst ein -
mal ist der Bericht des Sparkommissars Sämisch
noch nicht abgeschlossen , kann also schon
aus diesem Grunde noch nicht verösfentlicht wer -
den . Was die parlamentarische Behandlung an -
langt , so ist den Führern der Parteien Kenntnis
von dem bisherigen Ergebnis der Untersuchung
gegeben worden .

Die Linke verlangt darüber hinaus eine
öffentliche parlamentarische Behandlung dieser
Angelegenheit und stellt in Aussicht , der Reichs -
tag werde die Veröffentlichung des Berichtes
erzwingen . Diese Drohung ist völlig gegen¬
standslos . denn sie entspricht in keiner Weise

den parlamentarischen Machtverhältnissen . Jnr
Reichstag wird die Mehrheit darüber zu en
scheiden haben , wie diese Frage behandelt nnr
und dabei wird sicher den Sozialdemokrale
keine entscheidende Stimme zufauen .

Im übrigen eignet sich diese Angelegenhe '
durchaus nicht als Agilationsvbjekt . Wenn o>
Regierung der Ansicht ist . daß der Bericht o<-
Sparkommissars vorläufig oder überhaupt nw
zu veröffentlichen ist . so handelt sie damit IWK*.
lich im staatlichen Interesse und wiro
trotz des Drängens der Linkspresse sich
diesem Standpunkt auch nicht abdrängen lasten .

Preußen und die Reichsreform.
: Berlin . 28 . D «z .

Der lanaiährice Vertreter Preußens inr
Reichsrat . Ministerialdirektor Dr . N o b i s , ent '
wickelt in der „Deutschen Wirtschaftszeitung
den vreustischen Standpunkt zur Reichsrefor « .
Er betont besonders stark die nuitariiche
Einstellung Preußens , die schon *n
dem Beschluß der preußischen Landcsveriaww -
lnng vom 17 . Dezember 1919 zum Ausdruck ka >»'
an die Reichsregierun « zu appellieren , sie möge
noch vor Einbringung der endgültigen Reims -'
Verfassung mit den Regierungen aller deutf ®.

clt
Länder über die Errichtung des deutschen Ein -
heiisstaates in Verbind » »« treten .

Ferner erklärt Ministerialdirektor Nobis : Ms
Staat verschwinden und in einem wirklich ein -
heitlichen Deutschland aufzugehen , das
will Preußen letzten Endes auch , aber es wünscht
freilich auch , daß die anderen Länder den glel -
chen Weg mitgehen , denn sonst wäre es für
Preußen ein Schildbürgerstreich . Gefördert wird
diese Entwicklung , wenn das Reich die ihm durch
die Weimarer Verfassung gegebene Gesetz^gebungskompetenz voll ausnützt und wenn es
grundsätzlich und ausnahmslos sich auf den
Standpunkt stellt , daß die Länder , die glauben ,
an ihrer Eigenstaatlichkeit festhalten zu müssen ,

Frost- und Llnwettermelduugen.
Vorläufig anhaltendes Frostwetter .

WTB . Berlin . 28. Dez .
Die Temperatur , die im Laufe des gestrigen

Tages noch einige Grad über 0 betrug , sank
gegen Abend auf miuius 2 Grad und währendder Nacht bis aus minus 4 Grad . Wenn auchim Laufe des Tages durch die bei dem klaren
Wetter sich voll auswirkenden Sonnenstrahlen
eine leichte Erhöhung der Tempera -
tur eintritt , rechnet man in wetterkundigen
Kreisen noch mit einem weiteren leichten Sin -
ken des Thermometers . Schneefälle sind
vorläufig nicht zu erwarten . Bei leichten
Nord - und Nordostwinden breitet sich über
Mitteleuropa ein kräftiges Hochdruckgebiet aus ,dessen Kern über der Nordsee liegt ; der Baro -
meterstand beträgt 784 mm.

Schnee und Sturm in England .
London , 28. Dez . Zahlreiche Landstraßen sind

noch durch hohe Schncemassen verschüttet und
mit vielen kleinen Städten und Dörfern ist jede
Verbindung unierbrochen . Der noch wütende
Sturm zwingt eine große Anzahl von Schissen ,in den Häfen des Aermelkanals zu bleiben .

Unwetter in Italien .
Rom . 28. Dez . Wie aus Triest gemeldetw ird , iveht dort seit heute morgen ein hefti -

g e r Sturm , der eine Geschwindigkeit von90 . stellenweise von 12V Km . in der Stunde er -
reichte . Die im Hafen vor Anker liegenden
Dampfer mutzten die BefestwunaStaue verstär -
ken. In Neapel hat eine heftige Flut -
welle den Kai der Via Earaeeiolo aus eine
Strecke von 300 m zum Einsturz gebracht und
die Keller der am Ufer liegenden Häuser über -
schwemmt .

Schneestürme auch in Belgien .
Brüssel . 28 . Dez . Gestern tobten über

gieu Schneestürme , ivie man sie seit langen
Jahren nicht mehr erlebt hat . Für die Beseiti¬
gung der Schneemassen — der Schnee liegt
st ellenweise einen Meter hoch —
nrußte Militär herangezogen werden . Die in -
ternationalen Züge Paris — Amsterdam und
Basel —Ostende erlitten erhebliche Verspätungen .

Schwere Unwetterschäden in Portugal .
London , 28. Dez . In verschiedenen Teilen

Portugals haben Stürme und Ueberfchwem -
mungen beträchtliche Schäden angerichtet . Nach
Berichten aus Lissabon ist der Tcio in der Nähevon Lissabon innerhalb kurzer Zeit um vier
Meter gestiegen . Der Duerofluß ist um
5 Meter gestiegen . In Nordportugal sind in -
folge Hochwasser zahlreiche Häuser eingestürzt .
Der Sachschaden im ganzen Lande ist außer -
ordentlich groß .

Zwei Meter hoher Schnee in Rußland .
Riga , 28. Dez . Wie ans Moskau gemeldet

wird , wüten seit einigen Tagen in den mitt «
lere » und östlichen Gouvernements des europäi -
schen Rußland heftige Schneestürme . Der
Schnee liegt stellenweise zwei Meter hoch . Zahl -
reiche Eisenbahnlinien sind v o l l st ä n -
big verschüttet . Zwischen Orlon und
Tnla blieben acht Züge im Schnee stecken. Die
Eisenbahnverbinbung zwischen Kaftan —Henza
sowie Simbirsk —Penza ist vollständig unter¬
brochen . Insgesamt sind dreißig Züge auf
den verschiedenen Strecken st ecken geblie -
b e u . Die Reisenden sollen sehr unter Lebens -
mittelmaugel und Kälte leiden .

Hausliche Krankenpflege .
Die Geschichte einer Erkältung .

Von
Otto Leopold .

Wir statten Weihnachtseinkäuse gemacht , d . h .meine Frau hatte gekauft und ich hatte mit süß -
saurer Miene Brieftasche und Geldbeutel gezückt ,bezahlt , mich mit den Paketen beladen lassen
(/.Wir können Ihnen ja die Sachen zuschicken ! "
„Nein , danke , mein Mann möchte sie lieber gleich
mitnehmen .

"
) und war geduldig von Laden zuLaden mitgetrottet , bis wir vor das Haus für

Geschenkartikel kamen . - „Wart ? doch hier zwei
Sekunden , ich muß nur schnell was drinnen
sagen "

, sprach meine Frau , griff mit der Ge -
wandthcit eines internationalen Taschendiebes
in meine innere Rocktasche , holte meine Brief -
lasche heraus ( in der sich gerade noch der Betrag
befand , der zu einem Weihnachtsgeschenk fürmeine Frau bestimmt war ! ) , und verschwand in
dem Ladcneingang , bevor ich auch nur ein Wort
des Widerspruchs äußern konnte, - bepackt wie ich
ivar , war körperlicher Widerstand unmöglich .Unter der geöffneten Ladentür drehte sie sich
nochmals um , und als sie meinen flehenden Blick
bemerkte , rief sie mir beruhigend zu : „Es ist
niemand .drinn ! Ich bin gleich wieder hier .

" Da
ich in beiden Händen Pakete trug und außerdem
noch einige größere unter die Arme geklemmt
hatte , blieb mir nichts übrig , als geduldig stehen
zu bleiben .

Es war bitter kalt , herrliches Wetter zum Eis -
lausen und Skisahren , aber zum Warten auf der
Straße weniger geeignet . Nach fünf Minuten
hatte ich Eisbeine , bis wo sie angeivachsen sind ;
nach 10 Minuten waren meine Arme abgestor -
ben , meine Finger prickelten , wie wenn sie als
Nadelkissen benutzt würden , ich merkte , wie
meine Ohren eiskalt und hart ivie Glas wurden .
Und als meine Frau nach einer halben Stunde
aus dem Geschäft kam . mit einem neuen Paket
natürlich , war ich ein Eisklotz , an dem nur die
tropfende Nase und die tränenden Augen noch
Leben verrieten .

„Ging es nicht schnell ? "
, fragte meine Frau ,offenbar angenehm durchwärmt von dem aus -

giebigen Aufenthalt in dem warmen Geschäft .
.Hetzt vor Weihnachten muß man ja oft viertel -
stundenlang in den Geschäften warten , bis man
drankommt, ' hier bin ich aber gleich bedient war -
den .

" Ich wollte etwas erwidern , aber mein
Mund war wie zugefroren , und so warf ich nur
einen stummen , aber beredten Blick auf die große
Uhr , bereu Zeiger ich in der letzten halben Stunde
hatte vorwärts kriechen sehen . Der Versuch , mir
auch das neue Paket noch anzuhängen , mißlang ,so daß meine Frau es selbst tragen mußte , und
da sie dabei an die Finger fror , beeilte sie sich
heimzukommen . Steifgefroren , wie ich war ,konnte ich ihr nur mit Mühe folgen . Als ich zu
Hause auftaute , brach ich zunächst in stunden -
langes Niesen und Husten aus . am Abend hatte
ich Kopfschmerzen , geschivollene Mandeln , Schluck -
beschwerden : Angina . Meine Frau hatte tiefstes
Mitleid mit mir , immer ivieder kam sie an mein
Bett und fragte mich erstaunt , wo ich mich denn
nur erkältet haben könnte . Und als ich die Mög -
lichkeit andeutete , daß das lange Warten vor dem
Geschäft schuld sein könnte , zerfloß sie in Mit -
gefühl . „Wirklich , in den paar Sekunden hastdu dich so erkältet ? Ja , wenn ich gewußt hätte ,daß du so empfindlich bist ! Na . dafür Hab '

ich dir
auch was ganz , ganz Feines und Praktisches ge -
kauft . Aber jetzt mußt du erst mal wieder ge-
sund werden . Paß mal auf . morgen bist du wie -
der auf dem Damm .

" Da ich zum ersten Mal in
unserer Ehe krank war , überließ ich mich mit uu -
beschränktem Vertrauen der Pflege durch meine
Frau .

Ich war , nach vielen vergeblichen Versuchen ,in einer Pause zwischen zwei Husten anfallen end -
lich eingeschlafen , als mich jemand am Arme
schüttelte . Ich fuhr empor , meine Frau stand
vor meinem Bett .

„Schläfst du ? "
„Nein , jetzt nicht mehr .

"
„Hab '

ich dich aufgeweckt ? "

„Hm ! , ich schlief ja gerade , aber das schadet
nichts , ich werde schon wieder einschlafen ."

„ Möchtest du nicht ein bißchen was trinken ? "

„Nein , danke , ich möchte lieber schlafen "
„Vielleicht ein bißchen Milch ?"
„Nein , danke .

"
,<Jch Hab ' sie aber schon hier ? "
„Nein , danke , ich bin nur müde .

"
.Möchtest du lieber Zitronensaft ? "
„Nein , danke , ich möchte nichts .

"
„Heiße Zitrone mit Honig ? "
„Nein , dann gib mir lieber die Milch .

"
„Möchtest du sie warm habe « ? "
„Nein , Mt .

"
„Ich kann sie aber in einer Minute heißmachen ? "
„Nein , gib sie mir nur kalt ."
,Z ?äre es bei deiner Erkältung nicht besser ,wenn sie warm wäre ? "
„Also gut , mach '

sie warm .
"

„Vielleicht wäre aber heißer Fliedertee nochbesser für dich? "
„ Nein , ich mochte lieber Milch .

"
,„Denk ' mal . heißer Fliedertee mit Honig , wieder dich wärmen würde ."

„ Nein , ich möchte Milch .
"

„Aber Vater trank doch immer Fliedertee ,wenn er erkältet war ! "
„Meinetwegen , dann gib mir Fliedertee !"
„ Mit Zucker oder mit Honig ? "
,Menn schon , dann mit Honig .

"
„Aber wir haben jetzt keinen Honig im Haus ! "
„Dann mit Zucker ."
.Soll ich etwas Zitronensaft dazu pressen ? "
„Nein , danke , nur Fliedertee ."
„Aber Zitronensaft löst doch so gut !"
„Dann tu welchen nein ."
.MZäre es nicht einfacher , wenn ich nur heißen

Zitronensaft ohne Tee machte ? "
„Nein , ich möchte Fliedertee ."
„Aber vielleicht kannst du den Fliedergeschmacknicht leiden und trinkst ihn dann nicht ? "
.Dann bringe eben nur Zitronensaft .

"
„Ich weiß ja auch gar nicht , ob wir Fliederteeim Haus haben . Kann ich nicht auch schwarzenTe « nehmen ? "

„Nein, , dann kann ich wieder nicht einschlafen .
"

„Ich könnte in ein bifxben Milch dazu nehmen ,dann regt er nicht so auf ! "

„Ich will ja gar keinen schwarzen Tee .
"

„Dann laß ich den Tee ganz weg und bringenur Milch ! "
„Um Himmels willen "

, brüllte ich . so laut es
bei meiner Heiserkeit ging , „fang ' nur nicht wie -
der von vorn an , sonst werde ich verrückt : Milch ,heiße Milch , kalte Milch , Milch mit und ohneTee , Tee mit und ohne Zitrone , Zitrone mit und
ohne Tee und schließlich wieder Milch ! Meine
Ruhe will ich haben , meine Ruhe und sonstnichts ."

„ Pssst ! "
, sagte meine Frau und beugte sich mit

jener Engelsgeduld über mich , deren nur eine
Frau einem Kranken gegenüber sähig ist , „nicht
aufreden ! Ich iverde dir jetzt einen Teller Hafer -
fchleimsuppe kochen , dann schläfst du dich schön ge-
sund , damit du dich auch tüchtig über dein Ge -
schenk freuen kannst , das dich so teuer zu stehenkommt .

"
Ich kurierte mich , indem ich mich , als meine

Frau in die Küch - ging , in das Fremdenzimmer
flüchtete , mich dort zwei Tage einschloß und
niemand einließ : dabei segnete ein Geichenkkorb ,der für meine Schwiegermutter bestimmt war ,und den meine Frau einstweilen ins Fremden -
zimmer gestellt hatte , das Zeitliche . Mein Ge -
schenk entpuppte sich als ein elektrisches Heiz -
tissen : als ich wieder herauskam , hatte es meine
Frau in Gebrauch genommen , weil sie sich bei der
nächtlichen Krankenpflege erkältet hatte .

Reujahrswünsche.
Plauderei von Oöcar Klein -Berlin .

Die Sitte , sich zum Neujahr Glück zu wün -<ichen , ist uralk und war bereits bei den germa -nischen Stämme » üblich . Allerdings fing dasJahr bei ihneu sehr verschieden an , bei einigenam 21. Dezember , bei anderen zu Ostern , am1 . oder 25 . März , ja in den Niederlanden , socaram Karfreitag . Erst mit der Einführung des
Gregorianischen Kalenders gelang es enbfich ,den 1 . Januar allgemein als Jahresanfang fest-zusetzen , nnr die Kirche beginnt ihr Jahr mitdem I . Advent . Recht verschieden sind die Glück -wünsche zu Neujahr . Aus Helgoland wünschte
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auch restlos selbst zu bezahlen haben , unter
Umständen also Dotationen irgend -

sr ^ r ' ' es mittelbar oder unmittelbar ,
des Reiches zu erwarten haben ,

ton x
nrt ^ rd sehr bald der Augenblick nahen ,

C . s Mißverhältnis zwischen der Organisa -
6r;it er deutschen Länder und den ihnen ver -
tat r eit Kompetenzen so eklatant sein wird ,

v nch die weitere Aufrechterhaltung von selbst
crvietet, und für die prenßisckie Regierung
>nmt dann vielleicht der psychologische Mo -

»^ut, in dem es geboten erscheint , die eigene
..Haltung in die Hände des Reiches zu über -
j.^ u , ein Schritt , mit dem ohne weiteres der

Aufbau des Reichsrates zusam -
^ »brechen würde , so datz der preußische Schritt
°nn voraussichtlich die unmittelbare Nachfolge
" meisten anderen Länder finden müßte .

Oer Ersah der Reichswehr.
Die Regelung der Werbung.

: Berlin , 28. Dez .
JBitr Regelung der Ersatzfrage bei der Reichs-

ist eine neue Verordnung des Reichs -
^ Ministeriums erschienen , die vom Reichs -
Präsidenten gegengezeichnet wurde .
>> !ach Angaben des Demokratischen ZeitungS -
Enstes liegt die Ergänzung des Heeres bei
M Wehrkreis - Kommandos . Als
herbestellen sind jedoch die Truppenteile an -
W % n . Sie dürfen , um Freiwillige zu ermit -
Nn . nicht politische und andere gemeinnützige
^ »richtungen benutzen . Die Wehrkreiskom -
Wandos sollen beim Veröffentlichen von Werbe -
prüfen . Blätter aller Richtungen , soweit sie
J 'dit die bestehende Staatsordnung ablehnen ,
Michinäßig berücksichtigen. Der Kreis der
glätter , in denen bezahlte Aufrufe erschei-
"en können , ist aus Kostengründen beschränkt.
, Die Werbungen sollen in der Regel zum
^

„ Januar und zum 1 . Juli für den jeweils
Ochsten Einstellungstag (1 . April und L Ok¬
tober ) beendet sein. Von der Werbung ist u . a.
Ausgeschlossen , wer an Bestrebungen teilgenom -
Uen hat . die auf eine Aenderung der versas -
Ungsmäßigen Zustände mit unerlaubten Mit -
wt gerichtet waren : es wird ein Polizei »
nches Führungs - und Leumunds -
Zeugnis verlangt , in dem die Behörden
Mstellen . ob der Bewerber sich in verfassnngs -
kindlichem Sinne betätigt hat . Das Einziehen
?°n Erkundigungen bei Personen , die in politi¬
schen Vereinen führend tätig sind , oder die
staatsfeindlichen Parteien angehören , ist zu
Unterlassen.

Als Annahme - Offiziere sind ältere
Offiziere , mindestens Oberleutnants , aus -
Zuwählen , die Menschenkenntnis besitzen und
alle einschlägigen Bestimmungen kennen . Dem
Angeworbenen ist zu eröffnen , daß er binnen
Zehn Tagen nach seiner Einstellung den Eid aus
die Reichsverfassung abzulegen hat , widrigen -
falls die Einstellung nichtig ist .

Zu den Haussuchungen bei den elfässifchen
Autonomiften.

Strasburg , 28. Dez . Ein großer Teil der
elfässischen Presse verhält sich skeptisch gegenüber
der Behauptung , die bei den Haussuchungen am
24 . Dezember beschlagnahmten Dokumente ent -
hielten Beweise dafür , daß die Bewegung der
elfässischen Autonomiften mit fremdem
Gelbe finanziert werde . Von den betref -
senden Blättern wird dabei darauf hingewiesen ,
daß bisher nicht genügend Zeit zu einer ab-
schließenden Untersuchung gewesen sei . Im Zu -
sammenhang damit wird die Mahnung zu vor -
sichtiger Beurteilung des Ergebnisses der Haus -
suchungen immer häusiger und eindringlicher .
Ob die beschlagnahmten Dokumente rechtliche
Anhaltspunkte für eine Strafverfolgung ent -
halten , steht noch dahin .

Unpolitische
München . Kürzlich hatte sich in Dietersburg

bei Pfarrkirchen in Bayern ein fünfjähri -
g e s Kind verbrüht . An der Beerdigung
de 's Kindes hätte auch ein Ehepaar Vogler
teilgenommen , dessen kleine Tochter allein zu
Haufe blieb und feine Puppe auf den Ofen legte.
Die Pupp « geriet in Brand und auch die
Kleider des Kindes fingen Feuer .
Das Kind starb an den erlitteneu Verletzungen .

*
Straßbnra . Ein Millionendieb st ahl

wurde in den Fabrikräumen der „Soieries de
Strasbourg " im Rheinhafen entdeckt. 148 Zieh-
eisen aus Gold sind von den Maschinen ent-
fernt und gestohlen worden . Der Schaden , von
dem die Fabrik betroffen ist, soll sich aus eine
Million belaufen . Die Polizei hat eine Nu-
terfuchung eingeleitet .

*
Aachen. Ein 16 Jahre alter Berufsschüler

in Zeelhem bei Hasselt erwürgte seinen
um acht Jahre jüngeren Mitschüler und
stach dem Sterbenden noch eine Nadel in den
Nacken bis ins Rückenmark . Dann schleppte
er die Leiche des Jungen in ein Gehölz , wo
sie acht Tage später von Arbeitern gesunden
wurde . Die Schule wurde geschlossen , da sie
eine Brutstätte von angehenden Verbrechern
geworden war .

*
Rüdesheim . Im hiesigen Rathaus brach aus

bisher noch unbekannter Ursache ein Brand aus ,
der mit großer Schnelligkeit um sich griff und
das Gebäude bis aus das untere Stock -
werk zerstörte . Man nimmt an . datz das
Feuer bereits während der Feiertage entstanden
ist und im Speicher geschwelt hat . Ein großer
Teil der Akten ist mttverbrannt .

ch
Berlin . Der Eisenbahnräuber Kiebach , der

im Borortszug das Frl . Dora P e r s k e über -
siel , beraubte und so schwer verletzte , daß eS am
Heiligen Abend starb , ist dem Unter -
suchungsrichter unter dem Verdacht des Mordes

Nachrichten
zugeführt worden . Di « Anklagebehörde wird
prüfen , ob gegen Kiebach Anklage wegen Mordes
oder wegen Raubübersalls mit Todesfolge er-
hoben werden soll .

5
Berlin . Laut „Verl . Lokalanzeiger " ist der bei

dem Bunde der Auslandsdeutschen
in Berlin beschäftigte Kassierer Kagelm .ann
nach Unterschlagung von Mitgliederbeiträgen
in Höhe von etwa 30 000 Mark geflohen .

*
Hamburg . Wie aus Cuxhaven gemeldet wird ,

konnte das Cuxhavener Rettungsboot die aus
16 Diann bestehende Mannschaft des Dampfers
Jflcfte n" , der vor Cuxhaven gestrandet war ,
retten .

5
Bern . Hier wurde am Weidenhansplatz wegen

Belästigung von Passanten ein Mann in ange -
trunkenem Zustande von der Polizei angehal -
ten . Bei näherer Prüfung stellte es sich her -
aus , daß der Zwangsgestellte identisch ist mit
einem gewissen Fritz Blum , Sparkassenkafsierer
in Marienwerder in Westprenßen , der seit Mitte
August dieses Jahres nach Unterschlagung
von 26 500 Reichsmark flüchtig war und steck-
brieflich verfolgt wurde . Bei seiner Verhaftung
trug Blum noch ganze 35 Schweizersranken bei
sich und gab an , den unterschlagenen Betrag auf
der Reife durchgebracht zu haben ,

ch
Göteborg . Auf dem nn Dezember aus Süd -

amerika hier eingelaufenen norwegischen Damp -
fer „Modemi " sind P e st r a t t e n festgestellt
worden . Man hat den Dampfer sofort desinfi -
ziert , die Besatzung isoliert und strengste
Borsichtsmaßnahmen getroffen , um
einer Ansteckungsgefahr vorzubeugen . Bis jetzt
ist kein verdächtiger Krankheitsfall eingetreten ,

ch
Boulogne . Der mit einer Ladimg Gummi

befrachtete Dampfer „Dolly Odette " ist in
der Nähe von Boulogne in Brand geraten .
Zwei Schleppdampfer sind zur Rettung in See
gegangen .
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Auswärtig eStaaten
Der Danzig -polnilche Eisenbahnstreitfall vor

dem Internationalen Schiedsgericht.
WTB. Haag , 28 . Dez . Der Ständige Jnter »

nationale Gerichtshof hat beschlossen , den zmi-
schen Danztg und Polen entstandeneu und dem
Gerichtshof vom Völkerbundsrat auf Grund
eines Beschlusses vom 22. September 1027 zur
Begutachtung überwiesenen Ei sc nbahnst rettkalt ,
in einer besonderen ausserordentlichen Sitzung
zu behandeln , deren Beginn auf den 6 . Februar
1928 angesetzt worden ist. Es handelt sich hier-
bei um eine Untersuchung der Frage , ob die
Danziger Gerichte für Fragen , die Danziger
Eisenbahnbeamte betreffen , zuständig seien oder
nicht. Die Sitzung wird von dem neuen Präsi -
denten , Professor Aneilotti - Italien , geleitet
werden , der am lö, Januar sein neues Amt an --
treten wird .

„Los Angeles" wieder in Lakehurst.
Neuyork , 28 . Dez . Das Luftschiff „Los Ange »

les " hat f e i n e S u ch e nach dem verschollenen
Ozeanflugzeug vorläufig eingestellt
und ist nach Lakehurst zurückgekehrt .
Inzwischen sind fünf Zerstörer unterwegs , um
das Flugzeug der Frau Gray so n zu suchen .

Das Geständnis des kalifornischen Mädchen¬
mörders .

Los Angeles , 28 . Dez . (United Preß .) Der deS
Mordes an der kleinen Marion Parker ver -
dächtige frühere Bankbeamte Hickman hat nun -
mehr ein umfassendes Geständnis abgelegt . Er
gab an . daß er die Kleine gefesselt und aekne-
belt habe , damit sie ihm nicht entweichen könne ,
während er feine Wohnung verließ , um seinen
Drohbrief auf die Post zu bringen . Während er
sie an einen Stuhl festgebunden habe , fei plötz-
lich eine furchtbare Mvrdlust über ihn gekom¬
men . Er sei hinter sie getreten und habe sie mit
einem Handtuch erwürgt . Später habe er ihr
dann den Hals abgeschnitten und sie zerstückelt.
— In ganz Los Angeles herrscht ungeheure Er -
regung und es beißt , daß der Versuch « macht
werden soll, den Mörder den Behörden zu e«t-
reißen und zu lynchen. Hickman wnrde daher
in einem Panzerwagen nnter starker polizeilicher
Bedeckung und in Begleitung zahlreicher , mit
Maschinengewehren bestückter Autos in ein an -
deres Gefängnis übergeführt .
Die Uneinigkeit in der allindischen Bewegung.

London , 28 . Dez . Wie aus Bombay berichtet
wird , ist es angesichts der großen Meinungs -
Verschiedenheiten innerhalb der allindischen
nmfelmannifchen Liga über die Frage des Boy -
kotts der englischen Verfassungskommission
wahrscheinlich , daß zwei miteinander rivaliste -
rende Sessionen der Liga stattfinden werden .
Die eine soll in Labore unter dem Vorsitz Sir
Mvhamed Shastis abgehalten werden , wäh -
rend als Verhandlungsort der anderen Kalkutta
ausersehen ist , wo der Führer der Pro -Boykot ->
listen, Jinnah , den Vorsitz führen wird .

Geschäftliche Mitteilungen.
Di « Fabrik maaurtclckir. Zllndapparai« «»d

kcrzcn Unierbcra & Heimle lJnH. Gustav Unterbcvg A
Mols Mann ! blickt« in diele » Tage» auf tbr Wiädrige«
Bestehen zurück. — Es dürste weitere Kreise InterelNe-
ren . datz die unter dem Name » vS -Zündung bekann-
ten Fabrikate genannter Firma in der ganzen Well
Verbreitung gefunden haben , das erst « Flugzeugfithrer -
Patent tm Jahre IM« von August Euler mit IIL -Zün -
düng erworben , der erste Montblane -Flug tm Jahre
1913 und der erste Dauerslug -Weltrekord mit dieser
Zündung ausgeführt b»w errungen worden sind . —
Für Minore aller Arten , wie Auws , Motorräder , Flug -
zeuge , Industrie » und landwirtschaftlich« Motore wird
die vL -ZünduM verwendet.

Deutsches Reith
Weiterführung von Amtsbezeichnungen.

Berlin , 27. Dez . Aus Anlaß des Jukrast -
tretens des Besoldungsgesetzes bestimmt der
Reichspräsident in einer im Reichsgesetzblatt
veröffentlichten Verordnung , daß Reichsbeamte ,
deren bisherige Amtsbezeichnung in dem neuen
Besoldungsgesetz nicht vorgesehen ist. ihre bis -
herige Amtsbezeichnung im und außer
Dienst weiterführen dürfen . In Zweifels --
fällen entscheidet die Oberste Reichsbehörde im
Einvernehmen mit dem Reichsinnenminister .

Empfangsfeier für Kapitän Kircheis in
Cuxhaven.

Cuxhave « , 27. Dez . In der unter Leitung
des Vereins für das Deutschtum im Ausland
heute Abend im Stadttheater zu Cuxhaven ab-
gehaltenen offiziellen Empfangsfeier für Kapi -
tän Kircheis wurde der Weltumsegler stur -
misch gefeiert . Der außerordentlich stark
besuchten Veranstaltung wohnten auch die
Spitzen der Behörden , der Bürgermeister und
ein Vertreter des Hamburger Senats bei .

Die Begrüßungsansprache hielt im Namen
des Vereins für das Deutschtum im Auslande
Professor Dr . Loh meyer , der vor allem
Kircheis sportliche Leistung feierte und ihm die

höchste Auszeichnung des Vereins , die bronzene
Plakette mit der Inschrift „F ü r A rbeit am
Deutschtum im Ausland !" überreichte .
— Dann nahm Kircheis das Wort , indem er be -
tonte , daß man von dem Lob des BegrüßungS -
redners auf feine sportliche Leistung vieles ab-
streichen müßte . Eine bestimmte Sportleistung
sei aber nötig gewesen , um draußen offene
Türen vorzufinden . Die Vorurteile des
Auslandes gegen Deutschland seien im Ab -
nehmen .

Ms öembesetztenGebiet
Die Ausschreitungen der Besatzungstruppen

nehmen kein Ende.
DZ . Kaiserslautern . 28 . Dez . Vor kurzem hat-

ten einige Arbeiter eines hiesigen Baugeschäf-
tes in der französischen Kaserne Ausbessernngs -
arbeiten vorzunehmen . Hierbei wurde ein Lehr-
ling auf seiner Arbeitsstelle ganz plötzlich von
einem hinter ihm vorbeigehenden französischen
Offizier mehrmals heftig ge ohrfeigt und
mit den Füßen getreten . Dazu schrie der sran -
zöstsche Offizier : „Ihr Dreckhämmel , könnt Ihr
nicht die Mütze vor mir abnehmen ?" Als der
Lehrling sich bückte , um feine ihm vom Kopfe

geschlagene Mütze wieder aufzuheben , erhielt er
von dem Franzosen wieder einen Fußtritt .

Tum Gesellschaitsanzug Rud . Hugo Dietrich
man sich früher und wohl auch heute noch zum
Jahresbeginn „Viel Schellfisch" , jungen Mädchen
„Einen jungen Freier "

, stets aber „Ein ruhiges
Herz " zum Schluß . Im Schwarzwald , besonders
in der Liebenzeller Gegend , lautet der Neu -
jahrswnnsch : „ Ich wünsche euch ein futes Neues
Jahr , gesunden Leib , den Heiligen Geist und
alles , ivas ihr euch selber wünschen möget ." In
der Eifelgegend lieißt es „Glück zum Neujahr ,
lange zu leben , selig zu sterben " , in einzelnen
Rheingegenden „Prost Neujahr . Prost Neujahr ,
Kopp voll Haar , et Mul voll Zäng (Zähne ) , et
Neujahr in den Häng lHände )" . und in anderen
wiederum „Prost Neujahr . Ae barrick sPerücke»
von Goshor , ä Prötzel wie ä Scheunentor , ä
Küche wie ä Oiveblatt iOfenplatte ) . da wern mer
alle mitenander satt .

" Im Elsaß gehen ' die Kin -
der am Neujahrsiag zu ihrem Taufpaten und
sagen ein langes Gedicht aus . mit dem Schluß :
„Ich wünsch euch Glück zum Neuen Jahr , ich
will ä Prötzel wie ä Schenneiitor , en Lebkuchen
wie ein Hans , eh ' geh ich nicht zur Stubentür
hinaus " , worauf sie natürlich das Gewünfchte ,
wenn auch in etwas verkleinerter Form , erhal -
ten . Aehnlich ist es in Mecklenburg . Dort for -
dern die Kinder von den Stauern „Ae Kind oder
Speck, funst geh » wer nicht weg ." In Böhmen .
Mecklenburg und Pommern sowie noch in eiu-
zelnen Gegenden Norddeutschlands ist man be¬
müht . seinen Glückwunsch als erster darzrrbrin -
gen , darum schleichen sich die Männer beim
ersten Morgengrauen an die Tür der Mädchen-
zimmer , bauen mit den Fäusten darauf und
rufen „Leute . Neues Jahr !" . Oftmals kommen
ihnen freilich die Mädchen zuvor , was als eine
große Schande gilt . Denn die Sitte , einander
„das Neujahr abzugewinnen " , ist alt und weit -
verbreitet . Wir finden sie sowohl in Nord - als
auch in Süddeutschland . Der Ueberraschte muß
dann dem Glückwünschenden ein Geschenk geben ,
freilich nur aus einem Gebäck bestehend : es hat
verschiedene Namen , am Rhein z . B . Neniäbr -
chen , andcrswo Neujahrskränzchen , Lüttken .
Schorn und dergleichen mehr : meist ist es ans
Pfefferknchenteig eigenartig geformt . Ein Gläs -
chen Wein oder Likör darf auch nicht fehlen . Im
übrigen ist das Neuiahrabgewinnen durchaus
nicht „ungefährlich "

. denn wenn das nenbegon -
neue Jahr zufällig zu den Schaltjahren gehört .

muß der Glückwünschende in die Tasche greife »
nnd zahlen . — Einige Nenjahrswünsche sind
historisch geworden . Ziemlich bekannt ist die
Botschaft Friedrichs des Großen vom 31. De-
zember 1781 : „Seine Majestät der König lassen
allen Herren Ossizieres zum Neuen Jahr fra -
tulieren . und die nicht so sind, wie sie sein fol-
len , möchten sich bessern." Am 2. Januar 1783
lautete der Glückwunsch: „Seine Majestät der
König lassen allen guten Herreu Offiziers zum
Neuen Jahr gratulieren und wünschen, daß sich
die übrige » so betragen , daß Sie ihnen künftig
anch gratulieren können ." Eine Gegengratula -
tion durfte natürlich nicht stattfinden . Am Wie-
ner Hofe war der Neujahrstag seit 1767 der
größte unter den höfischen Festtagen . Es ivar
dort früher Mode aewefen . sich Ostern . Pfingsten
und Weihnachten zu beglückwünschen — auch wir
verschicken jetzt ja Oster - , Pfingst - und Weib-
nachtskarten ! — und Kaiser Joses II . , der die
ewige Gratulationscour mit Recht für unnötig
hielt , hatte es durch eine Verordnung vom 80 .
November 1760 verboten , und dafür einen ein -
zigen großen Gratulationsempsang zum Neu -
jahrstag angeordnet .

Kunst und Wissenschaft.
Hochschulnachrichten. Der ordentl . Professor

für Archäologie . Dr . Lndwig Eurtius in
Heidelberg , ist zum Dr . iur . h. e . der italieni -
scheu Universität Camerino ernannt morden .

Theater und Musik .
Um die Znknnst des Frciburgcr Theaters .

Wie viele andere deutsche Städte hat auch die
Stadt Freiburg ihre 'chon seit langen Jahren
bestehende Sorge um die Existenz ihres Stadt -
theaters . Der Stadtrat hat nunmehr einer An -
regung des Oberbürgermeisters entsprechend , be-
schlössen , die Frage des Weiterbestehe «? des
Freiburger Stadtiheaters der Oessentlichkeit zu
unterbreiten , um das Interesse der Bürgerschaft
an dieser Angelegenheit zn wecken . Durch eine
öffentliche Erörterung solle » auch Wege gesucht
werden , die zur Erhaltnng des Stadttheaters
eingeschlagen werden können .

Kleines Feuilleton.
Ein genialer Plan .

Seit der Reformation war das Interesse der
deutschen Fürsten kirchlichen und dynastischen
Problemen zugewandt . Die wirtschaftlichen Be¬
lange der Handelsstädte und der aufs Ausland
angewiesenen Kaufleute wurden zum Schaden
des ohnehin zerrissenen und verarmten Reiches
nicht beachtet. Der Handel mit den Erzeugnissen
Indiens , besonders mit den in riesigen Mengen
verbrauchten Gewürzen , war ein Monopol Hol-
lands nnd Englands geworden . Die Preise sür
diese Waren stiegen immer höher . Deutschland
war dem Wucher fremder Kaufleute auf Gnade
und Ungnade ausgeliefert . Da faßten der hol-
steinische Kanzler Kielmann , Ahnherr der Gra -
sen von Kielmannsegg , und sein Herzog Fried -
rich III . von Holstein -Gotorp den genialen Plan ,
über Rußland Verbindung mit Persien zu
suchen , um aus diesem Weg die Erzeugnisse In -
diens in Teutschland einzuführen und so die
Vormachtstellung Hollands und Englands zu
brechen. Eine mehr als hundertköpsige Erpe -
dition wurde mit ungeheurem Pomp aus -
gerüstet . Die Kosten liefen nach heutigem Geld
in die Millionen . Den weit schauende» Unter -
nehmungs - und Abentenrergeist , der diese Ge-
sandtschast ins Leben rief , kann man erst dann
recht würdigen , wenn man bedenkt, daß Ruß -
land und Persien bis ans einige Angaben eng-
lischer Kaufleute damals terra incognita und
die Verkehrsmittel primitiv ivaren . Am 22. Lk-
iober 163S stach die Gesellschaft von Travemünde
in See . An Bord befanden sich neben den bei -
den Gesandten , dem Juristen Philipp Crnsius
und dem Hamburger Holzhändler Otto Brügge -
inann , n . a . Paul Fleming , der beste dentfche
Lyriker des 17 . Jahrhunderts , nnd Adam Olea -
rins , dessen früher weltbekannter Bericht über
die Reise jetzt gekürzt und in der Brockhaus -
Geschenkbibliothek „Alte Reisen und Abenteuer "

als Band 20 erschienen ist . Kaum ivar die Fahrt
angetreten , als auch schon die Abenteuer ein-

' setzten . Das Schiff wurde im Sturm vernichtet ,

die Karawane an Land vielfach von wilden
Stämmen und Räubern bedroht . Bei friedlich
gesinnten Potentaten tat der völlig uusähige und
hochmütige , vor keiner Gewalttat zurück-
schreckende Brüggem -ann sein möglichstes , sich
alle Gunst zu verscherzen und seine Begleiter in
ernste Gefahr zu bringen . Crusius war zu wil -

. len Asthma ch , als daß er diesem Treiben hätte
Einhalt gebieten können . Am 3. August 1637,
also nach beinahe ziveijähriger Reise , zog die
Reisegesellschaft endlich in Jssahan ein , der
.Hauptstadt des Schahs Sefi . Die Gesandten
wurden vom Herrscher unter echt orientalisckz
märchenhaften und prunkvollen Festlichkeiten ,
die sich tagelang hinzogen , sehr freundlich emp-
fangen , Aber sonst war der Fürst ein übler
Bursche . Man lese die Schilderungen seiner Un-
taten , die wilden Angstträumen oder dem mit
«brauen überlasteten Hirn eines Edgar Allan
Poe entsprungen sein könnten , nicht zu kurz vor¬
dem Schlafengehen , wenn man das Gruseln noch
nicht verlernt hat . Auch die ^Gesandtschaft er -
lebte in der Residenz des königlichen Vtörders
manche Ueberrafchung , die jene „romantische
Zeit " grell nnd ungeschminkt beleuchten . So
lieferten sich die Deutschen und eine gleichzeitig
anwesende Gesandtschast des indischen Groß -
moguls innerhalb der Mauern der Hauptstadt
eine regelrechte S ^ilackit, in deren Verlans es
mehrere Dutzend T ? te gab . Nach weiteren
Abenteuern und längerem Aufenthalt zogen die
Reisenden mit 6)eschenken überladen , aber leider
ohne viel erreicht zn haben , nach dem Heimat-
lichen Holstein zurück. Der Gesandte Brügge -
mann aber wurde wegen seiner .Verdienste " auf
Befehl seines unwilligen Fürsten — enthauptet !

Dies ist — in groben Umrissen — das Schick-
sal eines großen und großzügigen Planes . Er
scheiterte an den unglücklichen Verhältnissen .
Wäre er znr Ausführung gekommen , würde die
Wirtschaftsgeschichte unseres Vaterlandes wohl
anders verlausen sein als in Wirklichkeit . Aber
das Buch über die Reise ist auch heute noch eine
wirtschaftliche und politische Warnung und
außerdem wertvoll als völkerkundliche Quelle .
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Karlsruher
Turnverein 1S46

SamStag , 91 . Dezember 1027
von 8 bis 3 Ahr in der

Siädfistiien Feslhalie
Großer

ylveslcr - Bal
OT tiutrtcnbe : Clon Mcrt nS - ? eocr mit ihrer TanzichuleÄdi ' u . Karl -Hcinj Köaele . Heinz Rudolph . Harmonie -Ordinier . Leiiuna Huno Rudolph .
Ei « »rttt ? vretse : Mitglied 1.- RM .. Richtmitgli <!d . 2. - RM .einschliekltch Tain .
!itorveri «u »»Sttcllen : Buchhinderei Olto Sdjtd , Waldstr . 21,/Uaarrciihanö IHeiffer . Sinrltplafe , >»jt ' arrenhau ? V . Hol ».Ecke „ arl - und Malkwftrafjc , Ziaarrenhciu » Etreiidosi . SckeKailer - und '
Wcrdcrvlaiz .
iailer - und Htrschstrahr . Weibwarengeschäft K Holzschuh ,

W ^ UW $ A i MwOOÄUW

NaditchkS
SLanfcesttatn
Donnerstag , 29. Dezbr .* D 14 lDonnerstaa -
miete ) . Th . - Gem . 1101

bis IZvo .

Der Freischütz
von (X. M . von Weber .
Musik . Leit . : Schwarz .In Szene öcf . v . Kraub .

Ottokar WeyrauchKuno ^ öier
Agatbc NnnzAennche » SchneiderKaspar Dr . Wucher -

Pfennig
Witt

Priiter
Lauskötter

Vogel
Brautjungfern Setber -

lich
Vuraeff

Fischvach
Winter

Sei :

Max
Samiel
Kilian
Eremit

Paulus
Öfter

HermSdorss
Münch

Jäger Grövinger
Lindemann

KUian
Chöre : Gg . Hosmann .

Anfang 10M. Uhr .Ende nach 22% Uhr .
X. Rang und I . Sperr »

Nd 7 Jl .
8fr . , 80. Dez . : Nach¬mittags : Tt « Reise ins

Schlaraffenland . AbdS . :Reu einstudiert : Dasvierte Ô ebot . Sa . . 31 .Dez . : Nachmttt . : Marund Morib . Hieraus :Die Pupvensec . Abds . :Der Logelbäudler . Im
Konzertb . : Der Raubder Sabinerinnen .

Abonnenten
Inlerieren o»rte >lbati im
ffarlSrtibrr Jaablatt

Zuschneide-Kurse
für die gesamte Damenbekleidung . Tages - undAbendkurse . Fachgemäbe Ausbildung .
Schnittmuster nach Mah und Bild .

Lehrbuch , nn» Selbstunterricht .
I . Dauschltcher , Gartenstrahe 8a .Auskunft kostenfrei . Mäkig e Preise

Phil . Amann , RudolfstraBe 15
erhalt 2 Eintrittskarten für die

Atlantik - L. icti8spiele
Zurznit läuft der Film :

An der schönen, blauen Donau
M*

mmm (omniu
Spar- u. PfanbleiMie
Karlsruhe.

Unsere sämtlichen Xsssen bleiben
6e « Jahresabschlusses wegen am

Samstag , de« 31 . fie/emher 1927.

geschlossen .

Karlsruhe , den 27. Dezember 1927.
Stadt . Sparkassenamt .

Sehe
rhä * :erhält 2 Eintrittskarten für d :e

Residenz - Lichtspiele
Zurzeit läuft der FilmZwei unterm Himmelszelt

HOTEL QERMRhlfl
KARLSRUHE

Samstag , den ZI . Dezember 1927

SILVESTER- BRLL
Kein Souper - Zwang

Das große Silvester - Menü :
Schwedisches BOfett

♦
Krebs - Suppe in Tassen

♦
Spiegelkarpfen blau

Meerrettich - Kartoffeln
♦

Artischokenböden nach Judic
♦

Salmi von Wildenten
auf P6rigord - Art

♦
Silvester - Bombe

Petit four »
♦

12 Uhr:
Silvester - Krapfen aus der Pfanne

♦

Tischvorausbestellung dringend angeraten
Telephon Nr. 4042 und 4043

Sonntag , den 1. Januar 1928 :

NECJAHRS - BRLL
Das auserlesene Neujahrs -Menü

Rb Sonntag , den 1. Januar 1928

jeden Sonnlag von 4 % - 6 '/ » (Jhr

Tanz . Tee
♦

Jeden Donnerstag und jeden Sonntag

Qesellschaftsabend
mit Tanz

♦
Autoeinsteilung für auswärtige Besucher .

Wir bauen um
umd müssen einige Tage unsere Geschäftsräume

geschlossen halten

Wir eröffnen
am 12. Januar mit einem großzügigenSonderverkauf , welcher

Sie
meine Damen
von unserer Leistungsfähigkeit erneutvoll und ganz überzeugen wird
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Novell «
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Franz Hirtler .

(2) » ■■ (Nachdruck verboten .)

In diesem Augenblick , da die rohe Gewalt und
das Unrecht über unsere Schuldlosigkeit trium -
phierte . öffnete sich leise das Psörtchen u . der gei -
stesgestörte Gärtnerbursche trat über die Schwelle .Er zog die Tür hinter sich zu , blies den Rauch sei-
ner holländischen Pseife durch die Nase u . grinste
schadenfroh . Tie Wolfshunde bellten ihn wlltenb
an und rissen an ihren Strängen . Als aber » er
Kerl eine Bewegung gegen sie machte , wichen sie
zurück , denn sie witterten wohl , daß eS nicht
ganz geheuer war mit ihm . So endete auch
dieses Abenteuer nicht , ohne daß uns der ver -
schlösse« ? Garten eine dämonische Fratze schnitt .

Als Karli im nächsten Sommer wieder an der
Spitze der Bubenschaft stand , sagte er eines
Tages : „Wer geht mit ? Ich weiß , wo man
sicher hineinkommt .

" Zu dritt wollten wir es
nun wagen . Der Park des St . Antonius -Kran¬
kenhauses , der gegenüber der Fabrik sich an das
unerforschte Land anschloß , war diesmal das
Anmarschgcblet . Karli hatte von dort aus fest-
gestellt , daß auf der Grenze zwischen dem Parkund dem Garten die hohe Mauer unterbrochen
war durch ein einstöckiges Gebäude , das zum
Krankenhaus gehörte und als Waschküche dienen
mochte . Es hatte keine Gefahr , durch den Park
zu gehen , denn die guten Schwestern ließen uns
darin unbehelligt , solange wir keinen Utt *ug
stifteten Bor dem vermeintlichen Waschhaus
sagte Karli : „Die Fenster auf der anderen Teile
gehen in den Garten ! " Das war ohne Zweifel
richtig wenn das Gebäude dorthinaus über -
Haupt Feustcr hatte . Diese ^ rage konnte nun
rasch durch die Tat gelöst werden darum stelltenwir keine langen U ^ berlegunaen an . Die Hans -
türe war nicht verschlossen . In einem kahlen
Vorraum roch es eigentümlich . „Vorwärts !"
sagte Karli und öffnete eine zweite Tür . Wir
stand -' n in einem dunklen Zimmer . Das Tageö -
licht schimmerte durch die Ritzen eines Fenster -

J ladens , und ein heller Streifen ging quer überden steinernen Fußboden . „Da hinaus !" riefKarli in siegeSficherem Ton , als könnte es nunkeine Hindernisse mehr geben . ES ging schwer ,das Fenster und die Fensterläden zu öffnen . Miteinem ächzenden Geräusch flog endlich der Ladenauf . In diesem Augenblick , da das grelle Tages -licht in den Raum fiel , sahen wir voll Entsetzen ,daß wir in einer Totenkammer waren . In derMitte stand ein offener Sarg . Das weiße Ge -ficht des darin liegenden toten Mannes war nungerade von der Sonne beschienen . Einer vonuns stieß einen Schrei aus . und dann flohenwir . Die Türen ließen wir in der Eile hinteruns offen stehen . Als wir aus dem Park herauswaren , sagte Karli : „0 ihr Feiglinge !" Aberer selbst war noch blaß vor Schrecken . Aufunsere Frage gestand er , daß er nicht mehrwisse , was er eigentlich durch das geöffneteFenster im Garten gesehen habe . — War esnicht fchaueklich , zu sehen , welche seltsamenMittel die Geister des Gartens anwendeten , umuns den Einblick zu verwehren ? —
Kurz bevor unsere schöne Raub - , Rauf - und

Abenteuergemeinschast sich aufzulösen begann ,wurde der letzte Versuch unternommen , in denGarten einzudringen . Wir legten nun schonetwas mehr Wert aus Schonung der Kleider ,darum kam uur eine Forschungsmethode in
Frage , bei der keine Mauern zu überklettern ,keine Katakomben zu durchkriechen waren . Sokamen wir ans einen Einfall der so genial undeinfach war , wie das Ei des Columbus . ES wardoch lächerlich , daß noch niemand daran gedachthatte , auf dem gewöhnlichsten Weg . durch dasTor an der Hauptstraße , in den Garten zu ge -langen . Alle früheren Versuche waren plumpund nicht zweckdienlich gewesen . Es bedurftenur einiger Keckheit und List , um auf einfachsteund gefahrloseste Weise das verbotene Land zuerobern und in das mristeriöse Hans einzu¬dringen . Ein Zyniker unter uns erklärte , eSwerde sich nun zeigen , daß es ein Garten seiwie jeder andere , mit Kohl - und w - ' b -' rübcn -beeten , Pflaumenbäumen und einem Misthaufen .DaranS mag man erkennen , daß wir inzwischenin die Jahre der sogenannten reiferen Jugendherangewachsen und nicht mehr so leickit zumGruseln zu bringen waren .

Eines TageS , als wir tn der Hauptstraße ander hohen Mauer entlang gingen und gar nichtan die Rätsel des Gartens dachten , öffnete sichder eine Flügel des breiten Tors , und heraustrat ein durch seine Schönheit und Eleganzhohen Respekt einflößendes Mädchen . Werhätte gedacht , daß der Garten eine solch feineDame beherbergte ! Sie trug zu ihrem weiße »Kleid einen prächtigen Florentinerhut , der mitblauen Bändern geschmückt war . Mit einemsehr großen Schlüssel , der sich in St . PetrisHand besser ausgenommen hätte , schloß sie sorg -fältig die Pforte . Den Schlüssel barg sie dannin einem seidenen Pompadour von der Form ,wie ihn heute nur noch ältere Damen tragen .Diese Szene bot ein sehr hübsches Bild , das sehran die Illustrationen erinnerte , die damals die„Gartenlaube " schmückten .
Bald standen Karli und ich , nun schon an -gehende Jünglinge , vor dem Gartentor an de »Hauptstraße . Es war an einem Abend im Maiuud schon ein wenig dämmerig . Karli sagte :„Also wir fragen nach dem Herrn Xaver Böm -berle aus Pelzbummern .

" Dann riß er kräftigan dem Klingelzug . Einmal und dann nocheinmal . Er wollte gleich von Anfana an nichtzaghaft auftreten : das war so seine Art . Dannschaute er durch das Schlüsselloch und meldetenach einer Weile : „Es kommt jemand eineDame ! " Ich dachte an den Florentinerhut mitden blauen Bändern und was seine Trägerinwohl sagen werde , wenn wir nach Herrn Böm -berle fragten . Die Sache schien nicht sehr aus -sichtsreich . Aber in den Garten kamen wir aufalle Fälle , und dann mußte nnS unsere Frech -heit weiterhelfen . Da wurde drüben schon derSchlüssel eingesteckt , und eine helle Mädchen -stimme trillerte , übermütig wie ein Distelsink ,während das alte rostige Schloß knirschte undknackte . Das war so seltsam , daß wir einanderfragend ansahen . Man schien uns . da drinnenwohl zu erwarten . Karli witterte die Luft eineSAbenteuers , drückte die Klinke nieder , und Plötz -lich wurde die Tür mit einem scharfen Ruck undunter Begleitung des schönsten Trillers ausge -tan . Von dieser Bewegung mitgerissen , itol -perte Karli eine Stufe hinab und idi sah , wieihn das Mädchen in ihren Armen auffing . Esist wohl möglich , daß sie ihn dabei sogar küßte .

Karli behauptete es später , aber bei dem blitz »
schnellen Ablauf der Szene und vor Ueber »
raschung konnte ich dies nicht feststellen . Dennsofort wurde Karli stürmisch zurückgestoßen , eine
Ohrfeige klatschte wie ein Peitschenknall , und dieStimme des Distelfinks schmetterte unwirsch :
„Wie können Sie sich unterstehen , zweimal znläuten ! !" Da sah Karli , daß er mit dem
doppelten Klingelzeichen eine falsche Visiten »karte abgegeben hatte , und daß der herzlicheEmpfang an eine andere Adresse gerichtet i>e»
wesen war . -

Ich suchte uusere seltsame Lage für uns zuretten und sprach : „Entschuldigen Sie , wirwollten nur fragen , ob hier Herr Bömberlewohnt ." „Nein !" erwiderte das ausgebrachteMädchen in barschem Tone und schlug uns vorder Nase die Tür zu . Der Schlüssel knirschteim Schloß . Wir standen draußen . Keiner vonuns hatte etwas von dem gesehen , was hinterder Gartenmauer war . Nur das zornige Gesichtdes schönen Mädchens blieb in unserer Erinne »
rung . Karli rieb seine Backe und sagte verächt -
lich : „Wegen des dreckigen Gartens blamier ichmich nimmer ." Ich tröstete ihn : „Sei froh , duhast diesmal doch kein Bein verstaucht .

" Gleichdarauf sahen wir einen jungen Herrn , der sröh -lich sein Spazierstöckchen schwang , herankommen .Das mar wohl der glückliche Bräutigam . Erzog zweimal an dem Klingelzug . . . .
Ueber den Garten kann ich nichts weitere ?mehr berichten . Nach jenem letzten Angriff , derso komisch geendet hatte , dauerte es nicht mehrlange bis zu meiner Abreise . Ich kam dannimmer nur aus wenige Ferienwochen in meineHeimatstadt zurück . Als ich mich einmal unsererStreiche erinnerte , entdeckte ich . daß der Gartenspurlos vom Erdboden verschwunden war .Eine breite glatte Straße geht jetzt über daSeinst so geheimnisvolle Gelände , und neue präch »tige Gebäude schauen mit fremden Gesichterndarüber hin . Es ivar doch gut , daß wir nie indie vermeintlichen Geheimnisse des Gartens ein »dringen konnten . Ich bewahre die Erinnerungan ihn als ein kleine ? Abbild des Lebens , indem doch gerade das Geheimnisvolle und Uner »forschbare es ist , das dem Dasein Sinn und Be »wegung gibt .

— Ende . - .
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Wer regelt den Fahrplan im Reichsbahnverkehr ?
Bon

Hans Piening , Köln .

Man wird fofen , da « diese Frage überflüssig
sei , öa für die Fahrplanregelung selbstverständ¬
lich die Reichsbahn als Berkehrsunternehmen
selbst an soraen hat . In der letzten Zeit beschäf¬
tigt man sich in der Öffentlichkeit mit der
Wirtschaftlichkeit der Fahrplanreg « lung , so bah
es doch angebracht erscheint , sich mit dieser Frage
etwas näher zu befassen . Das , die . Reichsbahn
heute auf die Wirtschaftlichkeit im Fahrplan weit
mehr sehen muß . als es früher die Bahnverwal -
tungen nötig hatten , ist eine natürliche Folg «
der Zeitverhältnisse , die auch in der Reichsbahn -
Verwaltung grundlegend « Beränderunfen her -
vorgerufen haben , die allgemein bekannt sein
dürften . Tie Fahrplangestaltung muß schon aus
rein wirtschaftlichen Gründen zur Hauptsache
und endgültig in den Händen der Reichsbahn
selbst liegen , die allein in der Lage ist , den Ber -
kehr zu beobachten und dementsprechend die er -
forderlichen Betriebsmaßnahmen zu treffen , die
auch allein die entstehenden Selbstkosten nnd die
damit zusammenhängenden Fragen der Berbil -
lignnf , Einschränkung und Bermehrnna des
Zugverkehrs übersehen kann . Taß die Reichs -
bahn aus die Anpassung an die Berkehrsbedürf -
nisse größten Wert legt und daß sie auch in der
Tat den Verhältnissen Rechnung trägt , zeigt die
ständige Verbesserung des Zugverkehrs , ins¬
besondere aber auch die spürbare Rücksichtnahme
aus die veränderten Wirtschastsverhältnisse in
Deutschland , die eine starke Abwanderung aus
den sogenannten Polsterklassen in die Holzklassen
zur Folge cehabt haben . Wenn auch die Holz -
klaffen im Frieden schon im Vergleich zu den
höheren Klassen hohe Zahlen aufwiesen , so ist
doch in den legten Jahren eine starke Zunahme
der Abwanderung besonders in die 4 . Klasse zu
bemerken . 1913 wurden in der 1 . Klasse 013 Pro -
zent . 2 . Kl . 7 .59 Pros . , 3 . Kl . 41,00 Pros , und
in der 4 . Kl . 50,29 Proz . befördert . 1926 zeigte
folgende Verhältnisse : 1 . Kl . 0 04 Proz . . 2 . Kl .
4 .91 Proz . . 3 . Kl . 32 .99 Proz . und 4 . Kl . 62 00
Prozent . Tementsprechend ist die Zahl der die
Holzklalsen führenden Züge , besonders im Fe -
riennerkehr , stark vermehrt worden . Eine Ein -
schränknng der die Polsterklassen führenden
Züge , der und D-Züge ist dabei nicht möglich ,
weil die Wünsche aus rasche Beförderung in die -
sen Klassen berücksichtigt werde » müssen und
ailch ans den internationalen Fremdenverkehr
Rücksicht aenommen werde » muß . Tie Fern -
Personenzüge haben im übrieen fast die gleiche
Fahrzeit wie die Schnellzüa « .

Wurden in der Vorkriegszeit bei der Fahr -
planregrlnng Wünsche d^ r Interessenten in wei -
testem Umhange berücksichtigt , so hat sich die Mit -
Wirkung der Interessenten an der Fahrplan -
reaelnng in den letzten Iahren weit fester nnd
intensiver gestaltet . Tie zahllos auftretenden
Wünsch ? in der Nachkriegszeit machten eine zu -
sammcnfasfende Rearbeitnng und Vertretung er -
forderlich . Als ^ ammelor -' cin der Interessenten
stellen sich zumeist di - örtlichen Verkehrsorgane
dar , die obne Ausnahm « all « Kreis « der Bevöl¬

kerung vertreten . Die Berkehrsvereine schlössen
sich zu Verkehrsverbänden zusammen , die einen
bestimmt abgegrenzten Wirtschaftsbezirk um -
fassen und meist ihre Anlehnung an die Handels -
kammern fanden .

So haben wir heute in ganz Deutschland solche
Verbände , die die Wünsch « des von ihnen ver -
hetenen Bezirkes znsammengesaßt der Reichs -
bahn überreichen und in gemeinsamer Beratung
eine Einigung über die notwendigen Aenderun -
f «n und Ergänzungen des Fahrplans herbeifüh -
rcn . Taß hierbei ganz besonders ans die ört -
lichen Wirtschaftsverhältnisse , ans den Arbeiter -
und Berufsverkehr Rücksicht genommen wird ,
erscheint nach ber Zusammensetzung der Ver -
bände ganz selbstverständlich , lieber diese lokalen
Verhältnisse hinaus wird naturgemäß auch auf
den geeigneten Ausbau des Fernverkehrs , nicht
nur der Schnellzüge , sondern auch der Fern -
Personenzüge lder BP . 8 .) Rücksicht genommen .
Diese enge Zusammenarbeit der Reichsbahn mit
den Interessenten hat sich so gut eingelebt und
bewährte daß feit etwa zwei Iahren ein Fahr -
planausschuß beim Deutschen Industrie - und
Handelstag gebildet worden ist . der sich aus Ver -
tr «tern der regionalen Verbände zusammensetzt
und mit der Hauptverwaltung der Reichsbahn
gemeinsam die Regelung des großen internatio -
nalen Zugverkehrs dnrch Deutschland verhan -
delt . Außerdem besaßt sich der Verband reisen -
der Kaufleute sehr intensiv mit der Fahrplan -
regelung . Die Wünsche dieses Verbandes sin -
den bei der Reichsbahn die gleiche Berücksichti -
gnng , wie die der Verkehrsverbände . Daß über
diese gemeinsamen Arbeiten Hinans die Reichs¬
bahn mit den benachbarten Vannvermaltnnoen
Fühlung nehmen muß . liegt klar aus d« r Hand .
Zu diesem Zweck finden alljährlich eine inter -
nationale Falirvlankonserenz . und für den ge -
samten deutschen Verkehr zweimal im Jahre
Rcichsbahn - Fahrplankonserenzen statt , in denen
die vereinbarten und znr Durchführung kom¬
menden Züge fahrplanmäßig festgelegt werden .

Auch bei besonderen Veranstaltungen , wiebc :
Messen nnd Ansstellnnaen , nimmt die Reichs -
bahn Fühlung mit den Interessenten . So finden
zur Reaelnng des Leipziger Messeverkehrs be-
sondere Messe -Fahrvlankonkeren ^ en statt , ebenso
zur Regelung des Seebäderverkehrs nnd zu an -
deren großen Verkehr brirwerden Veranstal¬
tungen Besprechungen mit den Interessenten .

Aus dem hier gezeigten Bild möge entnom -
men werden , daß der am Reiseverkehr inter -
essierten Bevölkerung i » weitestem Umsanae Ge -
legenheit gegeben ist . ihre Wünsche zur Geltung
zu bringen , und es wäre verfehlt , wollte man
aus der prozentualen Veletzunc - der Klaffen den
Sck' lnß ziehen , daß die Wünsche der Holxklassen -
Passagiere bei der ^ ahrplanregelung nitfit genü¬
gend vertreten ivären . Man kann in der Re -
ziehnng weder der Reichsbahn noch den Wirt -
schaktsoraanen auch nur den aeri » aestn Vorwurf
machen . Es aibt eb -' n viel « Sonderwünsche , die
sich nicht erfüllen lassen .

Rr . 389

Aus dem Stadtkreise
Zwischen Weihnachten und Neujahr .

Frauen sind abergläubisch ? sie lassen sich die -
ses Kompliment ganz gern gefallen . Männer
lind es aber nicht weniger , bloß darf man es
nicht laut sagen , wenn sie dabei sind . Das
Traumbuch hat immer die Frau , niemals der
Mann , aber auch er kennt die Vokabeln dieses
geheimnisvollen Buches sehr gut . Seine liebe
Frau hat es nämlich mit in die Ehe gebracht ,
und sie haben Gütergemeinschaft ,

„Man muß sich merken , was man in den
zwölf Nächten träumt ." Das hat schon die
Großmutter gewußt , und Großmutterweisheit
ist unausrottbar . Der Traum der zwölf Nächte
geht in dem entsprechenden Monat in Erslll -
Aing .

' Man wäre ein Tor , wenn man diesen
Wink des Schicksals nicht beherzigen wollt «.
Und nun an das Enträtseln der Träume ! —
Das macht viele Pein : es stellt sich nämlich
heraus , baß es nicht immer Glückstränme sind .
Manchmal scheinen sie etwas recht Unangeneh -
mes anzuzeigen , und dann bedarf es derselben
Kunst wie einst bei Pharao : man versucht sich
erst selber darüber klar zu werben , dann aber
läuft man zu den Fachleuten . Und schließlich
ist das Tranmbnch immer nur ein Stück
Visitenkarte der Kartenschlägerin — o wir
Armen !

Ich kenne manche beherzte Frau , die mutlos
wird vor den Träumen der zwölf Nächte . Es
kommt wie eine fixe Idee über sie. Sie steht
unter einem Bann und wartet mit banger
Ahnung aus das Uuaeheuerliche . das im neuen
Jahre in dem vorbestimmten Monat eintreffen
soll . Sie ist sonst so lebensklug ? stier aber
versaat ihr Witz . Still und gedrückt schleicht
sie einher . Das Damoklesschwert hängt über
ihr .

Und wenn die Träume dennoch Recht behiel -
ten ? Es mag das wohl vorkommen . Manche
Menschen verfügen über eine Kraft , die das
Zukünftige enträtselt , aber sie leiden wie Kas -
sandra an ihrem Seherblick . Saaen sie Gnies ,
so wird man sich freuen Im übrigen machen
sie sich nur Feinde und versallen der Einsam -
keit .

Man sollte diese Zeit zwischen Weihnachten
und Neniahr nicbt zu laute » Zerstreunnaen
benn ^ en , sondern still in sich gekehrt die B ' lanz
des Vergangenen ziehen , um daraus eine Rech -
nnng für die Zukunft auszumachen . Und sollte
sich dies « Rechnung später trüaerisch erweisen ,
so ist doch alles nernün ^ ig nnd natürlich zu -
geaanaen und die bösen Schatten , die voll Gram
und Soraen die Lebensfreude und Arbeitskraft
lähmen , sind verscheucht .

Die Zeit zwischen Weihnachten und Nenlastr
sollte der stillen Samwfwg gehören , damit wir
an der Schwelle de? Jahres nicht lebensüber -
drüssia . sondern in Sehnsucht nach reichem , tie -
fen Leben stehen !

*
Trockener Oststurm.

Seit Donnerstag nacht tobt ein gewaltiger Ost -
stürm über Ebene und Schwarzwald . Der Sturm
artete in den Morgen - und Bormittagsstunden
teilweise , besonders ans den Bergkämmen , zu
einem Orkan aus : dabei steiaert sich die Kälte
erheblich , obgleich keine so hohen Kältegrade wie
kürzlich zu erwarten sind , da die die Wärme -
ausstrahlnna fördernde Schneedecke fehlt . Im -
merhin ist gestern gegen Abend die Temperatur
auf den Kammlagen des Gebirges ( Feldberg ,
Herzogenhorn . Belchen ) schon wieder unter —10
Grad gesunken : auch in den mittleren Berglagen
herrscht scharfer Frost bis zu —9 Grad . Teil -
weise hat sich das Gewölk gelichtet , teilweise
herrscht noch Nebel , doch fällt kein Neuschnee .
Die Lnkt ist sehr trocken .

Der Schwarzwald ist nach wie vor fast ganz
schneefrei . Lediglich das Hochaebiet des Feldberg
und die von hier ausstrahlenden Bergzüge tra -
gen eine leichte etwa 5 cm . hohe Neuschneedecke .
Der gewaltige Oststurm hat aber auch diesen
Schneebelag aus den freien Halden und Püffen
völlig verweht , so daß die Ausübung des Win -
terfports nicht möalich ist.

Ledialich die Eisbahnen sind wieder überall
im Schwarzwald in auter Versaffung . da die
neu « strenge Kälte die kleineren Gebirgsseen
rasch weder fest zufrieren ließ . Titisee . Triberg ,
Altglashütten lWindgsällweiber ) . St . Georgen
und Schluchsee melden gute Eisbahn . Bielfach
besteht im Schwarzwald « ine schöne Rauhreif -
landschaft .

Der orkanartige Oststurm hat in den Hochwal -
düngen manchen Schaden anaerichtet und ver -
schiedene alte Tannen - und Föhrenstämme sind
ihm zum Opfer gefallen .

*
Colostrum . „Wien und die Wiener " ist der

Titel der neuen Revue , die in das erneuerte
Haus in der Waldstratze eingezogen ist . Mit
dem Wort Wien verbindet sich für uns ein Zau -
ber , der auch jetzt noch ungebrochen ist , und die
Donaustadt bleibt reizvoll , auch wenn es dort
mal schießt . Wir lassen uns gern wieder die lau -

nige und sprudelnde Wiedergabe von Dialekt
und Gesang gefallen und bewundern die schöne
Wienerin , die in ihrem Charme so unwider -
stehlich ist. Die Stadt der Operette und des
Walzers entsendet auch das Revuevölkchen , das
in zahlreichen Bildern Humor und Grazie
entfaltet und so dem Besucher angenehmste Zer -

strcnnng bietet . Tanz und Ausstattung find der
Hauptinhalt auch dieser Revue , für die M .
May eine frisch quellende , originale nnd melo -

diöse Musik geschrieben hat . Die Regie des
Oberspielleiters . Direktor Dr . Ringer , hat
für eine große Anzahl sehr gefälliger künst¬
lerischer Bilder gesorgt , die schon rein dekorativ
sehr wirksam sind . Sie werden erfüllt vom
wienerischen Leben alter und neuer Zeit und
zeigen in Kostümen manches exquisite Stück ,
das eine Augenweide ist . Besondere Eindrucks -
und Leuchtkraft haben n . a . die Modcschau ^ die
Familienszene Strauß Vater und Sohn lSein
erster Walzer ) . Don Juans Jahreswende .
Schöne Helena . Wege zur Kraft und Schönheit ,
Die lustigen Völkerbündler , Zwischen Zwölf
und Eins und Wien bei Nacht mit dem schau -

prächtigen Finale . Bei allen herrscht das Be -

streben , originell , witzig und unterhaltend zu
sein ) Auge und Ohr werden reichlich bedacht .

und die Darstellung ist flott und gut pointiert .
Die Dialoge und Szenen sind sprachlich recht
gewandt und geeignet / Stimmung zu erzeugen ,
die bei der Revue unerläßlich ist . Ein Schla -

ger löst den andern ab . Die Tänze sind leben -

big und abwechslungsreich : die Musik , die Ka¬
pellmeister Tamm « geschickt leitet , bringt die
Schönheiten des Werks gut zur Geltung . Eine
der hervorragendsten künstlerischen Jndividuali -
täten ist Gretl Eriks , die als Madame Revue .
Nachtigall , Zeitgöttin gesangliches Können und
dezenten Liebreiz wirken läßt . Wetter sind es
die charmante Martha Saisin , die drastisch¬
dralle Hansi Führer und als Solotänzerin
LUy Kren n , die eine » Hnpercharleston - in
feiner grotesker Linie und ein Pizzicato mit
Anmut tanzt . Der gemütvolle unaufdringliche
Humor steht von den Herren Gustav Müller
zu Gebot , der namentlich in der Szene „Sein
erster Walzer " die sehr sympathische und ver -
göttcrte Gestalt von Joh . Strauß Vater ver -
körpert . Mit Anerkennung seien noch Hans
S t e i l a u , Harry Norbert . Hans Norden
und Julius A u r i ch genannt . Eine lebenS -
echte Figur war des letzteren Journalist Gold -
stein , eines „Beraters " im Völkerbund . Als
Pfeifvirtuose , der auch einige Typen gut cha-
rakterisiert , darf Fred Kornau ein beson -
deres Lob beanspruchen . Nehmen wir nun noch
die zahlreichen Tanzgirls als Dessert der appe -
titlichen Speisenfolge , so haben wir die Revue
In ihrer Farbigkeit und Vielseitigkeit skizziert ,
di « trotz allem , was schon da war , doch viel
Neues und Spezifisches enthält , weil Wiener
Geist eben nicht kopiert werden kann . Läßt
man so alles in allem gelten , so kann man
auch von dieser Revue sagen , daß sie Anklang »

finden wird , was sa auch die gut besuchten
Häuser klar beweisen .

Bekämpft die Schnake « . Jetzt ist hierfür die

beste Zeit . Die überwinternden Tiere sitzen in

großen Mengen namentlich an den Kellerwän -

den und können mühelos mit einem Reisigbesen
abgestrichen und vernichtet werden . Mit dieser
kleinen Mühe beugt man der späteren Belästi -

gung durch Mückenstiche vor .
Karlsruhe als Kongreßstadt . Nicht nur für

das Jahr 1928 sind , wie schon gemeldet , zahlreiche
Tagungen für die badische Landeshauptstadt ge-

sichert , auch darüber hinaus , für die Jahre 1929

und 1930, ist dies d« r Fall . Zu d« m reichhaltigen
Programm der Veranstaltungen des nächsten
Jahres tritt als jüngste Anmeldung im Monat
Februar die Hauptversammlung der Seidenbau -

Interessenten Deutschlands . Für das Jahr 1929
wurde Karlsruhe als Tagungsort des Deut -

sehen Kirchlich - sozialen Kongresses , in der Woche
nach Ostern , ebenfalls gewählt .

Stadt . Sparkasse Karlsruhe . Die sämtlichen
Kassen bleiben des Jahresabschlusses wegen am
SamStag , den 31 . Dezember 1927 , von 12 Uhr ab
geschlossen .

Verlegung der Auskunftsstelle II des Ber -
kehrsvereins . Der Berkehrsverein Karlsruhe
verlegt ab I . Januar 1928 seineAnsknnstSstelleII ,
die sich bisher Kaiserstraße 141 im Reisebüro
M e y l e befand , nach Kaiserstraße 159, Ein -

gang Ritterstrabe ( frühere Musikalienhandlung

Doert ) . Gleichzeitig übernimmt er die Paffagen
der Hambnra - Südamerikanischen Dampfschiff -
fahrts - Gesellschaft , die Red - Star - Line , die
White - Star - Line und die Canadian » Paeikie -
Nailwan -Germany m . b . H . Damit gewinnt
die AnsknnstSstelle II des Verkehrsvereins noch
mehr als bisher den Charakter eines Reise -
büros . Bei dieser Gelegenheit wird daran er -
innert , daß di« Auskunftsstelle zusammen -
gestallte Fahrscheinhefte für die Reichsbahn nnd
ausländische Bahnen , foaenannte MER - Fahr -
scheine , und Schlafwagenplätze vermittelt , ebenso
Flnaschcine . Die übrigen Funktionen der Ans -
kunstsstelle bleiben unberührt . Man kann also
dort auch weiterhin Prosnekte . Führer und
Hotelverzeichnisse aus allen R -nsegebieten haben ,
Adreßbücher einsehen . Fahrplananskünste er -
halten nnd in allen Reise - und Verkehrsanac -
legensteiten sachverständig beraten werden . Auch
der Verkaus von Eintrittskarten für das Vad .
Landestheater , für städtische Konzertveranstal -
tnngen und von Straßenbahnkarten wird bei -
behalten . So ist zu erwarten , daß die AuS -
kunstsstelle II auch in ihrer neuen Lage eifrig
benutzt und daß sie nor allem noch von wei -
teren Kreisen der hiesigen Bevölkerung besucht
wird . Die Anskuufisstelle I lim Hauptbahnhos )
bleibt unverändert bestehen .

Aus dem Karlsruher Polizeibericht.
Unfall . Am Dienstag kam ein Kraftwagen -

führer auf dem Marktplatz hier beim Aukurbeln
feines Wagens mit der Hand der Triebwelle zu
nahe , wodurch ihm ein Teil des linken Mittel -
fingers abgedrückt wnrde . Der Verletzte fand
Aufnahme im Städt . Krankenhaus .

Jugendlicher Ausreißer . Hier wurde ein 18 -
jähriger Bursche aufgegriffen , der seinem Vater
450 M entwendet hatte und mit zwei weiteren
jungen Leuten nach Berlin reisen wollte . Er
hatte sich bereits mit falschen Papieren versehen .
Der Ausreißer konnte seinen Eltern wieder
übergeben werden .

Verbrüht . Gestern morgen um 10 Uhr wollte
eine Frau ihr 14 Monate altes Kind baden .
Dabei siel die kleine Badewanne um uud das
beiße Wasser verbrühte das Kiud vollständig .
Es mußte , mit schweren Brandwunden am
ganzen Körper , in das Kinderkrankenhaus ge -
bracht werden .

Unfall . Gestern abend um 5 Uhr verunglückte
ein Heizer vom Fernheizwerk dadurch , daß er
von eiuer Lokomotive herunterfiel und den lin -
ken Arm verrenkte . Er wurde ins Städtische
Krankenhans überführt .

Gtandesbuck -Auszüge
Sterbefäll « « ad Beerdigungszeite » . 27. Dezenrber :

Emma E r h a r 6 t . 75 Jahre alt . Privatiere . lebig . Be¬
erdigung am 81 Tezcmber , 12 .80 Uhr — 28. Dezember :
Luife M o r a l l e r . 82 Jahre alt . Witwe von Karl
Moraller . Uhrmachermcister Beerdigung am 80. Dezem -
ber . 15.15 Uhr . Auguste Freifrau von R o m a n . 77 I .
alt . Witwe von Otto von Roman . Major . Beerdigung
am 30. Dezember , 16 Uhr . Elisabeth Haab . 80 Jahre
alt . Witwe von Robert Haab . Kaufmann . Beerdigung
am 80. Dezember , 14 .80 Uhr .

Lette 5

I Eine neue Zuteilung von Lichtspieltheater-
Plätzen.

an der alle Bezieher und Leser des „Karlsruher
Tagblattes " ohne weiteres teilnehmen , hat statt -
gesunden . Aus verschiedene an uns gelangte An -
fragen sei mitgeteilt , auf welche Weise die Karten
ausgegeben werden . Zu diesem Zweck werden
die Seiten des Adreßbuches , die das Namenver -
zeichnis enthalten , vorgenommen und dann je -
weils Zettel nach Seite , Spalte und Zeile herge -
stellt , auf die dann die z » r Verfügung stehenden
Karten entfallen . Leser , die bereits mit Plätzen be-
dacht wurden , scheiden aus . ES liegt daher im
allgemeinen Interesse , den Anzeigenteil deS
Karlsruher Tagblattes genau durchzugehen , ob
etwa der Name eines Einwohners enthalt .?« ist.
auf den 2 Plätze zu einer Lichtfpiel -Vorstellung
entfallen .

Ausstellung „Farbe im Stadtbild ".
Eröffnung am 2 . Januar .

Dt in verschiedenen größeren Städten Deutsch -
lands , zuletzt in Stuttgart , als Wauderausstel -
lung gezeigte Ausstellung „Die Farbe im Stadt -
bild "

, die vom „Bund zur Förderung der Farbe
im Stadtbild E . V ." in Hamburg veranstaltet
wird , ist hier vom Badischen Landesl . ewerbeamt
mit Unterstützung der Stadt Karlsruhe und
unter Mitwirkung des Berkehrsvereins über -
nommen worden . Die Ausstellung wird vom
2 . bis 22. Januar 1928 in den Ausstellungs¬
räumen des Badischen Landesgewerbeamtes
dem allgemeinen Besuch kostenlos zugänglich
sein .

Aus die Wichtigkeit dieser Ausstellung ist be -
reits hingewiesen worden . Sie dürfte auch für
unsere Stadt von Interesse sein . Die an sich
schon sehenswerte Ausstellung wurde noch da -
durch bereichert , daß die Direktion der Stutt -
garter Staatlichen Kunstgewerbeschule einiges
Material auch sür die hiesige Veranstaltung zur
Verfügung stellte . Außerdem Hai C,t verschie¬
dene Dozenten der hiesigen Technischen Hoch-
schule und des StaatstechuiknmS eine größere
Anzahl von Blättern beigesteuert . Es ist zu
hoffen , daß in den drei Wochen , während derer
die Ausstellung geössnet ist , kein Tag ohne
regen Besuch vergehen wird .

vliitetlunaen des Sab ! andes <beaters .
Infolge Erkrankungen im Personal mußte

die für heute angekündigte Vorstellung von
„Samson und Dalila " abgesetzt werden . Statt
dessen geht Webers romantische Oper „ Der Frei -
schütz" in Szene . Tie musikalische Leitung hat
Schwarz und die szenische Leitung Otto
Kranß . Die Platzmiete bleibt dieselbe . Die
Vorstellung beginnt um 10)4 Uhr .

Am SamStag , 31 . Dezember , wird als Nach -
mittagS -Kiudervorstellnug „Max und Moritz "

nach Wilhelm Busch mit den neuen , von Torsten
Hecht hergestellten Bühnenbildern und an -
schließend das Ballett „Die Puppensee " wieder -
holt .

Im KouzerthauS soll der unverwüstliche
..Raab der Sabinerinnen " von Schönthan und
Kaöelburg alS Silvester -Vorstellung und am
Sonntag 1. Januar , das Lustspiel „Weckend "

von Nocl Coward znr Aufführung kommen .

Nach rund 20 Jahren erscheint Ludwig An -
zengrnbers Volksstück „Das vierte Gebot " am
Freitag , 80 . Dezember , zum erstenmal wieder
im Spielplan . Gerade vor k>0 Jahren lam 29.
Dezember 1877) kam das Stück des genialen
österreichischen VolkSdichters bei der Wiener
Uraufführung zu erschütternder Wirkung . Die
Neuinszenierung deS Stücks liegt iu den Händen
Felir Baumbachs . Die Bühnenbilder entwarf
Torsten Hecht , die Kostüme Margarete Schellen »
bcrg .

(Sftrotitf der Vereine .
Karlsruh « Ruder -Rerew »- » 1Ä79 . Mit einem

Wei » n<ick>tK- .<! on ?« rt im vollbefedten Ruderhau » gab d«r
Karlsruher Ruder -Berein von 187g feiner dieZiäbrigen
Sportarbeit eine » tw>HU>eluit <t«tt«n Abschluß Gleich
« inaanas schuf .Y« l« n« Kämv « r - Werner durch ihre
befeelte BortraaSweife eine weihevolle Stimmung . Ahr
reiner , woblgefchulter Sopran glänzte in Liedern von
Cornelius , {Votfet Strien aus Mignon u a . Reicher
Beifall nSttgte die Künstlerin , der Herr Aämver am
Klavier ein feinfinuiaer Bealeit « r war . zu wiederhalten
Zugaben . Ernstes und SeitereS . NeueS und Bekann -
teS . Märchen voll WeibnachtkNimmuna » nt fützem Sau «
ber , au « berufenem Kiinitlermuud gelvrochen . leiteten
im den vräch ' igen Liederoabcn von ftrtfe Rennio
über , dessen Tenor einen belonteren Menuh bot . Sein «
recht beifällta aufgenommenen Darbiewnaen wurden
von ftrau Mavoes - Tcheinkuk flcher und ge-
schmachvoll begleitet Den heiteren OTvfc&tufc der Ver¬
anstaltung bildete der Beiuch eine ? Weihnachtsmannes
und feines Gehilfen , in launiger Rrt darg « ftellt von
Ernst T r e s s e l t und Hellmut Rothe , die in ihren
Ausfübrunaen mancherlei Eraöbliches aus d«m letzt -
jährigen Ruderleben m neuem Leben erweckten .

Veranffottunaen .
Der Karlsruher Turnverein 184« veranstaltet , toi «

a » S den Anzeigen und den künstlerischen Plakaten
(Entwurs von H Süvcrkrllv ) an den AnfchlagSfäuleu
ersichtlich ist . am Samstag . 81 . D «»ember . zur Jahres -
wende feinen Svlvcstcrball . Ein erstklassiges Pro »
gramm , von ersten hitsigen Künstlern bestritten , geht
dem Ball in der Zeit von 8— 10 Nhr voraus Zum
Ball selbst wird die gesamte Harmonie -Kai >elle unter
verlönlichcr Leitung von Sugo Rudolvh ihre beliebten
Weisen ausfvielen ES dürfte sich lohnen , sich noch
Karten in den bekannten Borverkaufkstellen zu sichern .
Die lehr niedrig gehaltenen EintrittSvreiie verstehen sich
einichliesilich Steuer . Sinlahgebübr und Ball . Studie »
rende zahlen gegen Ausweis Mitgliedspreis « .

Tagesanzeigev
' lur bei flnlnet » »o» Av,el » e» » ratt »

Donnerstag . Zg . Dezember .
Bad . Landeothkater : l «'/£—22^ Uhr : Der Freischütz .
Städt Kauzerthaus lBad Lichtspiele ) : nachm . s Uhr :

Hänfel und Gretel Elfenzauher . Abends SM Uhr :
Mein Leopold .

Colostrum : abends 8 Uhr : Rcvu « Gastsp 'el : Wien und
ire Wiener .



Karl,r « her Tagblatt , Donnerstag , den 29 . Dezember 1M7

Sie EokwMmi BatknBlidlNs 1927.
„ Das alte Jahr geht seinem Ende zu . DerAbschied von 1927 wird nicht allzuschwer fallen ,denn an Enttäuschungen aller Art war im Laufedieses Jahres kein Mangel . Wohl war die
Fremdensaison ganz befriedigend , und die Be -
sucherzahl hat eiue erfreuliche Steigerung er -fahren , aber der für die Baden -Badener Hotel -Industrie verdienstlose Winter ist lang und die
Steuerlasten sind groß , so daß bei der Schluß >
Bilanz ein grobes Plus kaum herauskommenwird .

Eine Enttäuschung war auch das Weih ,
nachtsfest . Die Berkaufsläden hatten zwarstarken Besuch , aber die Umsätze sollen hinterden Erwartungen ziemlich zurückgeblieben sein !die wirtschaftliche Depression macht sich auch hiergeltend . Zn allem kam auch noch das ungün -
ftige Weihnachtswetter , das eine echte Feststim -
mung nicht aufkommen ließ und den Fremden -
verkehr auf ein Minimum herabdrückte . Was
übrig bleibt , ist die Hoffnung auf besseres Wet -ter und bessere Wetterverhältnisse im kommen -den Jahr .

Auch sonst haben uns die letzten Wochen des
Jahres noch manches gebracht , was als wenigangenehm bezeichnet werden darf . Aber auchan Erfreulichem hat es nicht gefehlt . Als un -
angenehm wurde es empfunden , datz bei der
elektrischen Straßenbahn eine Tarif -er höhung eintreten mutzte . Gewitz ist sie ineiner noch mätzig zu bezeichnenden Höhe erfolgt ,und schließlich können wir uns mit dem Hin -weis daraus trösten , datz in manchen Städten dieTarife ebenso hoch, in anderen sogar noch höhersind . Dabei soll durchaus nicht verkannt wer -den , datz die Maßnahme kaum zu umgehen war ,denn darüber sind sich alle Teile der Einwohner -fchaft einig , daß sich ein Werk wie die Straßen -

bahn rentieren muß , und das war eben beiden bisherigen Fahrpreisen nicht mehr der Fall .Auch die S ch w i m m b a i > s r a g e ist ein Ka¬pitel , das zurzeit viel diskutiert und den Stadt -
vätern auch im neuen Jahre noch manchen
Kopfschmerz bereiten wird . Unser Städtisches
Schwimmbad entsprach nicht mehr den An -
sprächen der Jetztzeit und auch nicht mehr deneiner „Badersladt " . In Erwägung dieser Tat -
sache hat der Bürgerausschutz seine Zustimmung
zur Erbauung eines neuen Bades gegeben , nnd
dieser Beschlutz hat Zustimmung in allen Kreisen
gefuirdeu . Bei Beginn der kalten Jahreszeithat man sofort mit dem Abbruch des alten
Bades begonnen . Jetzt aber hat der Stadtrat
ganz plötzlich beschließen müssen , datz der Neu -
bau des Schwimmbades vorläufig nicht in An -
griff genommen werden darf , weil die derzeitigeLage am Kapitalmarkt es unmöglich macht ,kurz - oder langfristige Anleihen zu bekommen .Wenn sich die Lage des Kapitalmarktes nichtbessert , und wenn weiterhin keine Anleihen zuhaben sind , könnte der Neubau in absehbarer
Zeit nicht in Angriff genommen werden . Dannkönnte der Fall eintreten , daß die Stadt Baden -Baden im kommenden Sommer überhaupt kein
Schwimmbad besitzt . Das wäre eine außer -
ordentlich fatale Situation , und man wirft
wohl nicht mit Unrecht die Frage auf , ob denn
der Abbruch des alten Bades so dringend war ,ganz abgesehen davon , daß die ungünstige Lage

des Kapitalmarktes nicht von heute auf morgen
eingetreten , sondern eine Erscheinung ist , die
schon längere Zeit beobachtet wurde . Ein
Sommer ohne Schwimmbad ist für Baden -
Baden eine Unmöglichkeit uitid Einheimischewie Fremde würden einen derartigen Zustandkaum begreifen können .

Zu den erfreulichen Ereignissen zählt « das
noch kurz vor Jahresschluß erschlossene Abkom -
men zwischen dem hiesigen Kurausschuß und
dem Karlsruher Landestheater über
Operuaufführungen im hiesigen Thea -
ter . Das Abkommen erinnert an die Zeit , da
wir noch kein eigenes Theater , nur ein Som ?
mertheater hatten mit vorwiegend Operette und
Lustspiel . Damals oabeu während des Winters
die Karlsruher wöchentlich eine , manchmal auch
zwei Vorstellungen im jetzigen Kleinen Theater ,und die beliebtesten davon waren die Overnauf -
führungen , die Felir Mvttl dirigierte , und die
fast immer vor ausverkaustem Hause stattfanden .WaS die Karlsruher in der Landeshauptstadt
ausführten , bekamen auch wir zu sehen und zuhören , und was die Karlsruher an Berühmt -
heiten gesanglich und darstellerisch aufzuweisen
hatten , fühlte sich auch in Baden -Baden heimisch
und die muntere Künstlerschar kam gern hier -
her , denn sie fand stets ein außerordentlich dank -
bares Publikum . Aber der Wunsch nach einem
eigenen Theater wurde immer stärker , bis er
dann vor etwa zehn Jahren in Erfüllung ging
und zugleich die neue Kurhausbühne geschaffen
wurde .

Die Theaterbegeisterung war in jener Zeit
groß und ehrlich und sie erreichte ihren Höhe -
pnnkt mit den Aufführungen von Wagners
„Ring " und anderen hervorragenden Opern »
werken mit hervorragenden Gästen . Mit der
Inflation flammte die Begeisterung etwas ab ,und es ist bekannt , daß schon verschiedentlicheine Theaterkrise drohte , die jetzt aber als über -
wnnden bezeichnet werden darf . Die Verhält -
nisse haben sich wieder besser aestaltet . Wir
haben einen gnten Spielplan und eine tüchtige
Künstlerschar . Nur mit der Over haperte es ,weil ein eigenes Schauspiel - u n d Overnper -
sonal für unsere finanziellen Verhältnisse nicht
tragbar ist , und Opernvorstellnnaen mit stets
neuen Gästen an künstlerischem Wert verlieren .Aber die Opern -Sehnsucht des Publikums trat
immer stärker in die Erscheinnna , und mit dem
neuen Abkommen zwischen LandeStheater und
Kurausschuß werden die diesbezüglichen Wünsche
endlich erfüllt . Darüber emvfindet man in allen
Kreisen aufrichtige Freude , die umso größer ist,nia man »icift . datz d ' -> ^ arls ^nber uns eine
Fülle des Guten und Schönen bringen werden ,w >" es in ' ■"•fificvpn Rubren aucb der Fall mar .Di ? endgültige Lösung einer anderen wichtigen
Frage , die Eingemeindung von Oos nach
Baden - Baden , ist im alten Jahre nicht
mehr gelungen . Die Ansichten über die An¬
gelegenheit sind sehr verschieden und in allen
Parteilagern sitzen Freunde und Gegner der
Eingemeindung , die sie vom wirtschaftlichen und
vom politischen Standpunkt aus betrachten . Vor -
läufig ist die Sache noch nicht spruchreif . Ms zuihrer Lösung wird noch eine gute Zeit hinweg -
sehen . H . Ik.

Lette 6

SMfchs Chronik
Totenliste aus dem Lande .

Tauberbischossheim : Karl Verlang , 56
1 . — Mannheim : Max Kahn . 68 I .. Wilhel¬
mine Moser 66 I . , Pauline Baumann , 24 I . —
Ketsch : Maria Keilbach . 66 I . — Öfters -
heim : Burkhardt Löhr , 78 I . — Heidel -
S e rg : Emil Hoffmann . 38 I . , Georg Spechl ,75 I ., Johann Zahnieiter , 69 I ., Katharina
Berger . 57 I ., Martin Rohrmann . 76 I . —
Schriesheim : Ludwig Weihrauch . 78 I . —
W i e s I o ch : Leopoldine Gagel , 65 I . —
Pforzheim : Marie Stnmm , Karl Schuler . —
Bade u -B aden : Karl Lerch . — Lahr : Marie
Ruder . — O s s e n b u r g : Agnes Kenz . — R a-
dolfzell : Alois Riester . 65 I . . Johannes
Schoch , Josefine Maier . — Konstanz : Karl
Haag , Heinrich Wehrle , Josef Mayer , 66 I .

ch
dz. Durlach , 28 . Dez . Brauereidirektor

S ch r e m p p hat dem Bürgermeister 500 M und
ein ungenannter Spender 640 Jt zur Unter -
st ü tz u n g bedürftiger Familien der Stadt
überreichen lassen .

6 ? . Ettlingen , 28. Dez . Nachts zwischen 1 uui >
2 Uhr fuhr aus der Landstraße nach der Spin -
nerei ein Personenauto ans die Spinneret -
Chaise , in der sich ein Insasse befand , der zueiner schwer kranken Person gerufen wurde .
Der Insasse kam glücklicherweise mit Haut -
abschürsungen davon . Die Deichsel des Wa -
gens wurde abgeknickt das Auto blieb unbeschä -
digt . Während ein Aussichtsbcamter die Fahr -
spur feststellen wollte , fuhr der Chauffeur des
Autos ' unerkannt davon .

bld . Philippsburg ( bei Bruchsal ) . 28 . Dez . Aus
Anlaß des 75jährigen Bestehens der
hiesigen Sparkasse , die Krieg und Inflation
glücklich überwunden hat und heute einen
Spareinlagebestand von über einer halben
Million hat . genehmigte der Verwaltuugsrat
den über 60 Jahre alten Aufwertungsgläubigern
eine sofortige Auszahlung aus ihrem Aufwer -
tungsfonds von 50 ,U , während den bedürftigen
AufwertungSaläubigern , die ihr Anfwertnngs -
guthaben bereits vollständig abgehoben haben ,
eine freiwillige Unterstllung gewährt wurde .

ä. Staffort . 28. Dezbr Am SamStag wurde
einer von den älteste » Bürgern unserer Ge¬
meinde , der auch über die Grenzen seines
Heimatortes bekannte Zimmermann Ludwig
Ernst , im Alter von 79J4 Jahren zu Grabe
getragen . Noch in die,ein Jahre konnte
man den alten Mann bei Neubauten seinem
Zimmerhandwerk nachgehen sehen . Mi « seinem
Bruder hat er auch in den Jahren 1900/01 die
hiesige Kirche erbaut . Eine schwere Lungen -
entzündung hatte seinem Leben ein Ende gesetzt .

dz . NnterSwiöheim ( Bruchsal ) , 27 . Dez . Der
rührige Männergesangverein „Frohsinn " be -
geht am 3 . Juni nächsten Jahres sein 35. Stis -
tungsfest , verbunden mit dem 40jähriaen Be -
stehen des Kraichgausängerbundes . Aus diesem
Anlaß wirb ein großer Gesangswettstreit ver -
anstaltet und zwar in drei Klassen für Gau¬
vereine und vier Klasseu für Vereine außer
© iiu : maßgebend ist die Wettgesangsordnnng
des Badischen Sängerbundes . Es sind bereits
zwei Rundschreiben an die Vereine ergangen .
Die Anmeldungen müssen bis 12 . Januar er -
folgen .

dz . Plankstadt ( bei Schwetzingen ) , 28 . Dezbr .
Rangiermeister Wilhelm Treiber konnte sein
4lljährigcs Dienstjutiläum begehen
und erhielt aus diesem Anlaß Glück - und An -
erkennnngsschreiben vom Reichspräsidenten ,
vom Generaldirektor der Reichsbahngesellschast
unö der Direktion Karlsruhe .

dz . Mannheim , 28. Dez . Der Verein für
Kommunalwirtschaft und Komm » -
nalpolitik hält am 28 . Januar hier eine
Sitzung des Vorstandes und des Arbeitsaus -
schuffes ab .

dz . Heidelberg , 28. Dez Wie schon bekannt ,
ist Kapitän K i r ch e i s von seiner zweijährigen
Weltreise in einem kleinen Seaelkuiter zurück -
gekehrt . Unter der Besatzung , die nur aus vier
Mann bestand , befindet sich auch ein Heidel -
berger namens Spengemann , dessen
Eltern hier wohnen . — Am 1. Januar kann die
Firma Sigmund Anhegger , Wagnerei und
Waaenbau , Heidelberg , aus ein OOiährigeS
Bestehen des Geschäftes am hiesigen Platze
zurückblicken .

Kid. Heidelberg , 23 . Dez . Die Nachfolge von
Kutzmaui - Fleiner als leitender Arzt des Dia -
tou ' sseuhaufes hat Prof . Dr . V . v . Weizsäcker
übernommen .

a . Wcinheim , 28 . Dez . Im naben Hornbach
bei Birkenau kam die I6iährige Kätchen Geis
beim Kaneekoche » den Flammen zn nahe , so daß
die Kleider Feuer finge » und die Un -
glückliche sofort in Flammen stand . Mit schweren
Brandwunden wurde da ? Mädchen in sehr
ernstem Znstande dem Stadt . Krankenkanse in
Wcinheim angeführt . — Als Polizei Wachtmeister
RStzling einen Steinhaus ans Niederliebers -
back weaen Ruhestöruna zur Polizeiwache brin -
gen wollte um seine Personalien festzustellen ,
wurde der Beamte von vier Begleitern des Gäft -
lings rücklings überfallen und mit Stöcken
lo lange bearbeitet , bis er blutüberströmt zu -
sammenbrach . Die vier Täter , ebenfalls Stein -
Hauer aus der Umgebung . wurden festgenommen
und dem Amtsgerichtsaefängnis in Mannheim
in Untersuchungshaft zugeführt .

2 . Hemsbach lbei Weinbeim ) 28 . Dez . Der
Dirigent des Gesangvereins ..Liederkranz " ,Musikdirektor Dauer ans Mannheim wurde
anläßlich eines KonzertabenöS durch das Ab -
zeichen des Badiiche » Sängerbundes für 2öjäh -
rige Dirigententätiakeit ausgezeichnet .

dz . Hardhekm ( Amt Buchen ) . 28 . Dez . Ineinem Anfall von Schwermut hat sich hier eine
75iähnge Frau mit Spiritus über -
gösse « und sich dann angezündet .
Lichterloh brennend lies die Frau aus dem
Haufe . Einige Leute bemühten sich , die Flammen
zu ersticken , doch erlitt die Unglückliche derart
schwere Brandwunden , daß sie kurze Zeit darauf
st a r b.

bld . Ne6arzimmern (Amt Mosbach ) . 2« . Dez .Abends gegen 10 Uhr entstand in dem Anwesen
des Wagners Karl Grimm ein Brand , durchden das Gebäude vollständig vernichtet wurde .Der Gesamtschaden belauft sich aus über 15 000. // .

dz . Pforzheim , 28. Dez . Gestern abend wnrdebei der Haltestelle Engelsbrand an der Eisen -
bahnlinie nach Äildbad die furchtbar ver -
stümmelte Leiche eines 18 Jahre alten
Mannes aus Gräfenhausen gefunden , der sichvom Zuge -hatte überfahren lassen .

m . Seelbach . 28 . Dez . Unter großer Anteil -
nähme der Einwohnerschaft wurde Max Feh -
r e n b a ch zu Grabe getragen . Der Verblichene ,der als Rößlewirt bekannt und geachtet war ,erreichte nur ein Alter von 38 Jahren .

m . Kchl , 28 . Dez . In Kreisen der Kleinticr -
züchter aus Stadt und Land begegnet man einer
Sondcr -Ausstellung , die in den Tagen des 31 .
Dezember und 1. Januar hier in der Turnhalle
abgehalten wird , mit sichtlichem Interesse . Es
handelt sich um eine G a u -K a n i n ch e n - und
Geflügel -Schau , verbunden mit Eier - ,Produkten - , Futter - und Geräte -Schau , die sehr
reich beschickt werden soll .sh . Oberweier lAmt Lahr ) . 28 . Dez . Nun hatdie Gemeinde wieder ein volles Geläute .Am 17. Dezember trafen die neugegosseueuGlocken (Firma Grüninger . Villinaen ) hier ein .Am 18. Dezember , nachmittags , fand die kirch-
liche Weihe der Glocken statt . Pfarrer I s e l e -^ berschenss ' nm hielt hierzu die Festvrediat .Abends 7 Uhr fand im Gasthaus zum Schlüsseldie weltliche Feier statt . Interessant waren die
Ausführungen des Pfarrers A . Nikolaus
über die Geschichte der alteu Glocken . Die Glok -
ken , die in den Tönen e . a . a . h und d stimmen ,läuteten das Weihnachtssest ein .

m. Schutterwald , 28. Dez . Anläßlich seiner
Ernennung znm Polizeioberwachtmeister wurden
Herrn Siesertz besondere Ehrungen zu -
teil . Von den Kollegen des Polizeivereins er -
hielt der Jubilar ein Geschenk . Neben einer
Ehrenurkunde wurde ihm von der Gemeinde
ein Geldgeschenk für seine 32jährigeD i e u st z e i t überreicht .

dz . Waldkirch . 28. Dez . Am Sonntag früh
wnrde der 54 Jahre alte verheiratete FranzXaver Schindler in der Elz in der Nähe der
Einmündung des Gewerbekanals tot anfge -
f u u d e n . Er ist anscheinend in der Dunkelheit
vom Wege abgekommen nnd in den Kanal ge-
fallen .

dz . Saöbachwalden ( Amt Arbern ) , 28 . Dezbr .
Die Eheleute Andreas Wild können morgendas Fest der g o l d e n e it Hochzeit begehen .

bld . Donaucschinge » . 28 . Dez . Gestern vor ^
mittag ereignete sich in der Fürstenberg -
Brauerei ein Unfall . Der Landwirt Karl
Haeßler von Allmendshofen stürzte währenddes Ladens von Bierfässern vom Kraftwagenund fiel aus den Hinterkopf . Er zog sich eine so
schwere Kopfwunde zu , daß seine Berbrln -
guug ins Krankenhaus notwendig wurde .

dz . Freibnrg , 28 . Dez . In einer hiesigen Kli -nik ist ein 28 Jahre alter Fuhrknecht aus Sohl ,der am 24. d . M . in U n t e r m ü n st e r t a l voneinem Holzfuhrmerk übcrfahreu worden war .seinen Verletzunaen erlegen .
dz . Freiburg i. Br . . 28. Dez . In der Zeitvom 16 .—18. Januar hält das Badische Wein -b a u i n st i t u t einen Kurs über Neuzeit -

l i ch e u W e i u b a u ab . Vorträge , illustriertmit Lichtbildern , praktische Vorführungen be-
handeln die Neuaulagen . Sortenwahl , Boden -
bearbeitnng . Düngung . Rebschnitt , die verschie -
denen Krankheiten und ihre Bekämpfung , die
Behandlung der Reblaus und die durch sie be-
dingte Umstellung des Weinbaus , die Reben -
Veredelung , Rebschnlen , Rebenwahl . Rebenzüch -
tung nnd die Mechanisierung im Weinbau .

dz . Kirchzarten . 28 . Dez . Im Oekonomie -
gebäude des der Heiliggeist -Stiftung in Frei -
bürg gehörenden , zwischen Ebnet und Zarten
gelegenen Baldenwegerhofs entstand in
der vergangenen Nacht ein Brand , dem das
kleinere Oekonomiegebäude zum Opfer fiel , wäh -
rend das große Oekonomiegebäude und daS
Wohnhaus vor dem Verderben bewahrt werden
konnten . Das Vieh und die Fahrnisse konnten
in Sicherheit gebracht werden , dagegen sind be-
trächtliche Futtervorräte verbraunt .

dz . St . Peter , 28 . Dez . Am Stephanstag
» konnte das neue Exerzitienhaus aufdem Lindcnbcrg „Maria Lindcnberg " eingeweihtwerden . Die Festpredigt hielt DomkapitularPrälat Dr . Weber . Auch deu eigentlichenAkt der kirchlichen Einweihung im Exerzitien -
Haus selbst nahm Prälat Dr . Weber vor . Beider anschlietzcnden weltlichen Feier dankte Rek -tor Bockel in einer Ansprache allen denen , die
zun , Gelingen des Werkes beigetragen haben ,

dz . Bieberbach - Frischnau , 28. Dez . Das 3 Jahrealte Kind des Landwirts Karl Wisser stürztetu die Güllengrube und c r t r a n k .
d- . Schonach . 28 . De ., . Am Montag frühwurde der Steinarbeiter Mar Menzel ausAxberg ( Bauern » in seinem Bette tot aufgcfun -den . Anscheinend hatte er im Bett Zigarettengeraucht nnd ist dabei eingeschlafen . Eine Ziga -

rette war auf den Boden gefallen , hatte ein Lochin den Fußboden acbrannt , und der dadurch ent¬standene Rauch erstickte den Schläfer .bld . Hausach . 28 . Dezember . Die Stadt -
gemeinde steht in Unterhandlung wegenAnkauf eines größeren Waldkomplexesauf Gemarkung Fischerbach . Es soll sich umüber 250 Hektar besten Hochwaldes handeln .

dz . Talheim lAmt Engen ) , 28. Dez . TraurigeWeihnachten hatte hier die Familie des Land -
wirts Otto L i e h n e r . Am Vormittag des hei -
ligen Abends verunglückte Liehner beim Hol ».-fällen so schwer , daß er ins Krankenhaus ein¬geliefert werden mußte , wo er nach kurzer Zeitst a r b.

^ bld . S »' raß lbei Pfi ' lleudorfj . 28. Dez . Am
Samstag brannte das frühere Brauhaus
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zur Wirtschaft Hirschen gehörend vollständig
nieder . Der Fahrnisschaden wird auf 5000 •* .
der Gebäudeschaden auf 12 000 Ji berechnet .

dz . Nirkendorf «A . Waldshut ) . 28. Dez . D - S
P o st a u t o Seebrugg —Tieugeu stürzte in -
folge Glatteises gestern früh unterhalb Nieder »
Steg über eine 8 Meter hohe Böschung in ote
Schlücht . Das Auto war mit 20 Personen be-
setzt , die sich durch die Fenster des Wagens , öet
sich auf die Seite gelegt hatte , retten konnten .
Nur wenige Fahrgäste erlitten leichtere Ver -
letzungen und mußten teilweise ein kaltes Bad
nehmen .

dz . Wilfinaen lAmt Waldshut ) . 28 . Dez . Hier
fiel beim Spielen das 5 Jahre alte Kind eines
hiesigen Landwirts in den Brandweiber .
Die anderen Kinder sprangen fort und kümmev -
ten sich nicht um den kleinen Buben . Zufällig
kam das V Jahre alte Töchterlein des hiesige »
Hauptlehrers vorbei und zog den Kleinen aus
dem nassen Element .

bld . Ueberlluge « , 28. Dez . In Bruckfelden
bei Frickingen brannte das Anwesen des
Schmieds W . W ö h r l e nieder .

dz . Bruckfekdc « ( 31 . Ueberliugen ) , 28. Dez .
Das Anwesen des Schmiedmeisters Adolf
M ö h r l e wurde in der Nacht zum DienStag
durch Feuer heimgesucht das mit rasender
Schnelligkeit um sich griff und in kurzer Zeit die
Gebäude bis auf die Wohnräume in Asche legte .
Vieh und Mobiliar konnten gerettet werden .

bld . Wyhlen sbei Rheinfeldeu ) , 28. Dez . In
den deutschen Solvay -Werkeu verunglückte
am Samstag der Arbeiter Friedrich W ä l d i u .
indem er ausrutschte und das Bein in eine mit
heißer Kalkmilch gefüllte Vertiefung brachte .
Er erlitt ernstlich « Verletzungen am Unter -
schenket und a-m Fuß .

dz . Konstanz . 28. Dez . Hier erhielt Fräulein
Brunhilde Einhart vom württemberaischen
Staatspräsidenten für die mutvolle und opfer -
willige , mit eigener Lebensgefahr ausgeführte
Rettuna eines Mädchens vom Tode des Ertrin --
kens die württembergische Rettungsmedaille .

Gemeindepolitit .
bld . Mannheim , 28. Dez . Der Bürger »

ausfchutz wird sich in feiner nächsten Sitzung
am 5. Januar mit der Beschaffung von An »
Hängewage » für die Straßenbahn befassen , für
die 414 000 Reichsmark angefordert sind . Außer »
dem werden für Um - und Ergänzungsbantenim Betriebsbahnhof der Straßenbahn 300 000 M.
angefordert . Für Erweiterungsbauten beim
Elektrizitätswerk sollen 580 000 J . bewilligt wer¬
den . Zur Beschaffung von Wassermessern und
Elektrizitätszäi ' le : «!, sowie zur Erweiterung
des Wasserrohrnetzes , des Gasroyrnetzes unö
des Kabelnetzes und für den Bau von Trans -
formatorenstationen werden für das RcchnungS -
fahr 1928 940 000 .41 angefordert .

dz . flefil . 28. Dez . Die Gemeinden GrieS »
h e i m , Müllen . A l t e n h e i m und Mar -
l e n wurden 1910 von dem Amtsbezirk Offen -
bürg dem Amtsbezirk Kchl zugewiesen . Auf
Wunsch dieser Gemeinden hat nunmehr das
Staatsmiuistcrium mit Enschließung vom 13.
Dezember 1927 die Zuweisung der genannten
4 Gemeinden an den Amtsbezirk Kehl aufge »
hoben .

dz . Hiisiugcn (Amt Donaueschingen ) . 28. Dez .Ter Voranschlag 1927/28 beschäftigte den
Bürgerausschuß in seiner letzten Sivung .
Dieser sowohl wie der Voranschlag sür 1026/27
sind als endgültig genehmigt zu betrachte » .
Die Umlage sür den ungedeckten Auswand von31163 Mark wurde für klassifizierte Grundstücke ,einzelne geschätzte Hofgüter . Wald und Gebäude
auf 58 Pfg . , für land - und forstwirtschaftliches
Betriebsvermögen aus 23 Pfg . , für Gewerbe »
ertraa auf 432 Pfg . auf eine Mark auflagepflich -
tigen Wert der Bürgeraenußauslage 50 Pfg . ae -
gegen 45 Pfg . Umlage im Jahre >926/27 festge --
setzt. Weiter wurden verschiedene Pläne der Ge -
meinde bekannt eegeben . So ist beabsichtigt , eine
Straße von der Feldiveabriicke über Hohen
zuleaen . wofür ein Kostenaufwand von 8000 bis10 000 Mark erforderlich wird . Ter Farrenitall
soll den heutigen Bedürfnissen entsprechend um -
gebaut werden , wofür 17 000 Mark erforderlichsind , und es ist beabsichtigt , der Seemtihle derNeuzeit entsprechende Walzstühle einzn ^ anen .wofür 8000—10 000 Mark notwendig sind . Die
BürgerauSschußmitglieder sollen zu den Vor ,
schlügen Stellung nehmen , um evtl . entspre -
chende Vorlagen machen zu können .

dz . Brimingen (Amt Müllheim ) . 28 . Dez . DerAusbau der Wasserversorgung wirdnun Tatsache . Der Bürgerausschi ! ß hat75 000 , U hierzu bewilligt . Nach dem Entwurfdes Kulturbauamtes Lörrach sollen die vorhan -
denen Quellen soweit wie möglich mit ihrem
natürlichen Gefälle zugeleitet werden . Außer »dem soll zur Ergänzung ein Pumpwerk erstelltwerden , das das Wasser zweier tiefgelegeneuOuellen in den Hochbehälter zu fördern hat .

Kus Nachbarländern
al . Kandel , 28. Dez . Am 81. Dez . tritt der

Vorstand des hiesigen Amtsgerichts . Amts »
gerichtsrat Fath . wegen Erreichung der Alters -
grenze in den wohlverdienten Ruhestand . Seit
1. Oktober 1901 wirkte er hier und war im
ganzen Kanton sehr beliebt . — Gelegentlich deS
Weihnachtssestes wurde dem Fabrikbesitzer Adolf
Just , Teilhaber der Geschäsisbüchersabrik
„Just Söhne " der Titel eines K o m m e r z i e tu
rates verliehen .

bld . Ludwigshafen . 28. Dezbr . Dieser Tage
erschien der bekannte Betrüger ReinholdL i e b s ch e r erneut iu Ludwiashasen in der
Wohnung eines Direktors im Stadtteil Nord ,machte dem Dienstmädchen vor . er komme im
Auftrag des Direktors , das Bild . Christkind »
chen" zu überbringen uud dafür 125 Mark zukassieren . Er gab weiter vor , datz er noch denDirektor sprechen müsse und entfernte sich dann .Nach einer Viertelstunde kehrte er zurück undteilte dem Mädchen mit . daß er den Direktor
gesprochen habe . Das Mädchen . oaS keine
Zweifel mehr hegte , händiate ihm die 125 Markein , wofür der Schwindler eine Rolle mit
Butterbrotpapier hinterließ . Wie sich inzwischenherausstellte , hat der Betrüger dasselbe Ma -
növer auch in Mannheim versucht .
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Weihnachtsfeiern im Lande .
« ,au- Cflflcnftctt », 27. Dez . Am 1 Weihnachts -
" Waß hielt die Turngemeinde ihre Weih -

^ ch t s f e i e r ab . Das reichhaltige Pro -
bot genügend Abwechslung . Eingeleitet
der Abend mit 8 plastischen Gruppen :

Lieber tot als Sttav ." Deutschlands Helsen -

^ ps . Niederlage , Knechtschaft und Erlösung .
J; le verschiedenen Abteilungen des Vereins

».!?
' £? >n Freiübungen , Uebungen an Barren
Pferd , daß Turner und Leiter gewillt sind ,

zj^ s zu tun , um Körper und Geist zu stablen .
r * Frauenriege erfreute mit 3 lebenden Bil -

Brunnengruppen „Das Leid "
, Alraft

^ Anmut "
, „Reigen und Tanz "

, ferner noch
einem Singreigen Durch den t . Gauver -

Mer wurden noch 4 verdiente Turner mit dem
Zreisehrenbrief ausgezeichnet . Ein grober

des AbendS wurde ausgefüllt durch die
Msührung des Schwankes : „Der Erbe von
^ chnobelpitsch " und des Einakters : „Die Maus ".
. s Kniclinae « , 28. Dez . Der Turnverein
^atte seine Mitglieder unö Freunde am 1. Weih -

, ^ htSa ^ end zu einer Weihnachtsfeier eing «.-
Die Halle mit öem geschmückten Christ -

wurde bald zum traulichen Aufenthalt
°er großen Turnerkamilie und ließ eine er -
? artungsvolle Stimmung aiifkommen . Bor -
?»nd Herrmann hieß alle Anwesenden herz -
uch willkommen . Ein Musikstück „Weihnachts -

Fantasie
" leitete die Feier ein . Höher ließ das

Agende Märchen Sie Herzen schlage » „Im
^ auberbanne des Graubart "

. Was hier geboten
^ urde . war sehr schön . Farbenleuchtende Büh -

^ nbilöer mit trefflichem Tviel vereint , führten
: , c Zuschauer in den deutschen Märchenivald ,

den eisigen Norden , ans das Königsschlotz
und in die tiefe dunkle Nacht deö Bergwerkes .
Me Spieler gaben ihr Bestes . Die Leitung
A? tte Lehrer Hauer . Die prächtige » Bühnen¬
bilder waren von Herrn Frin W ü n s ch aus

Karlsruhe entworfen und angefertigt . Die Be -

Züchtung verfeinerte die Biihnenbilder und
!>and mit der jeweiligen Handluna in harmoni -

Aem Einklang . Leiter war der Turner Alois
Pcijs aus Karlsruhe . Das Weihnachtslied „O
°u fröhliche " ließ das Märchenspiel ansklingen .
Eine Christbaumverlosung schloß den Abend .

W . Palmbach . 28 . Dez . Am erste » Festtag
' and hier die Weihnachtsfeier unseres K r i e -

Ze r p e r e i n s statt , die zahlreich besucht war .
Mit freudiger Eingabe gelangte zuerst ein
Zweiakter „Der Brandstifter " eindrucksvoll zur
Aufführung . Dem ernsten Teil folgte die
heitere Muse . Hans Sachs ' groteske Komödien
»Das Narrenschneiöen " und „Der tote Mann
wird lebendig "

. Mit großer Gewandtheit wur¬
den auch diese volkstümlich derben Schwanke
dargeboten und jung und alt ergötzten sich an
den voll Witz und Wahrheit steckenden Spielen
iez Nürnberger Schnsterpoeten . Sinngemäß
Umrahmte der OrtSgesangverein „Harmonie "

die einzelnen Aufführungen . Reicher Beifall
dankte allen Spielern und Mitwirkenden für
ihre Mühe und Sorgfalt . Später wurde durch
die rührigen Vorstände L ö f f l e r und ft aaß
und Rechner R a v i v l , jedem Mitglied eine
Praktische Weihnachtsgabe überreicht . Mit der
Miristbaumverlosung und dem Rundgesang alter
Volkslieder gelangte die allseitig schön verlau -

fene Feier zu einem schlichten Abschluß .
k . Kavvelrodeck . 28 . Dez . Am Sonutaa ver¬

anstaltete der Turnverein in der Turnhalle
und das Arbeitersvortkartell im ...Äranzlaale "

ihre Weihnachtsfeiern , die beide gut be-
sucht waren . Tic hervorragenden Leistungen der
bekannten ersten Riege , der Zöglinge und Schü -
ler . vor allem aber der Turnerinnen zeigten ,
wie energisch gearbeitet wird . Dos Arbeiter -
sportkarteN brachte neben turnerischen Aussüb -

runq -en Männerchöre und Gemischte Chöre zum
Vortrag , außerdem ein Singspiel , das allgemein
Anklang fand .

o . Brnckkal . 28 . Dez . Die Weihnachts ^eiertage
brachten hier außer den üblichen Beranst « ltun -

gen der kleineren Bereine anch einige gediegene
Fetern mit trefflichen Darbietungen . So die
Weihnachtsfeier der Vereiniaten Beamten und
Arbeiter der Eisenbahn und die des Evaug . Ar -
beiter - und Männervereins . Die Stadtkapelle
veranstaltete am ersten Feiertage ein vorzüg -

liches Festkonzert unter der Mitwirkung des
Brnchialer Quartetts und der einheimischen tu -

aendlichen Konzertiänoerin Marta Kratz -

meier . Anch dieses Fahr wurden in den
Strafanstalten eindrucksvolle Weihnachts --

feiern abgehalten mit Geianas - und Musikdar¬
bietungen verschiedener Personen und Korpo -

rattonen .
sch . Lberwe ' er sAmt Lahr ) . 28 . Dez . Am

Freitag . 23. Dezember , hielt die Volks -

schule ihre Weihnachtsfeier ab . Zum erstenmal
trat das von Oberlehrer D a m a l aegründcte
Mundharmonikaorchester an die Öffentlichkeit .
Die Stücke „? Tannenbaum " und „Stille Nacht
mit Harmoninmb " aleitung befriedigt ? allgemein .
Anch der Lichtbildervortraa ..Werdegang eine ,

Bronzealocke " war für die Zuschauer interessant .
Die Chöre „Kommet ihr Hirten " und ..Lobe den

Herrn " fanden lebhaften Beifall . Glanzpunkt
der Feier war der Einakter in alemannischer
Mundart von Fritz Broßmer „Wihnachte bi

arme Litt " . Die Aufführung wird Mitte

Januar wiederholt .
er . Marlen . 28 Dez . Auf eine schöne Weib -

nachtskei er kann der hiesige Tu rnver -

ein zurückblicken . Der Turnrat hatte seine
Mitglieder und Anaehörigen auf den ersten
Weihnachtsseiertag abends zu einer Feier im

Rahmen des Vereins in den Adlersaal in Mar -

len eingeladen . Recht zahlreich sind die Mit -

glieder erschienen . Nach dem Weihnachtslied
„Stille Nacht heilige Nacht " begrüßte der erste
Vorstand des Vereins Hauvtlehrer Fuchs ,
die Festteiluehmer und hieß alle herzlich will -

kommen . In tlaren Worten kennzeichnete er
die Ziele des Vereins Erziehung der Jugend ,
Körperpflege und Wiederaufbau unseres Vater -

landes , Nach den Freiübungen die von 3 Tur -

nern vorgeführt wurden , folgte das Weihnachts -

stück „Durch Not und Seid zur Weihnachts -

freud " . Es war eine Glanzleistung , was hier
geboten wuxde . Es folgten Schüler -Barren -

turnen und Pyramiden . Nach der Pause über -

reichte der Vorstand den Schülern den Wimpel .
Da « dann folgende Theaterstück „Taute kommt

zu Besuch " stellte große Anforderungen an die

Lachmuskeln der Besucher .

Breitener Brief . I
Wir stehen bald an der Schwelle des neuen

Jahres und da geziemt es sich, einen kurzen
Rückblick zu uxrseu auf all die Ereignisse , die
im verflossenen Jahre sich in der Melanchthon -
stadt abgewickelt haben . Das äußere Bild der
Stadt hat eine durchgreifende Erneuerung und
Verbesserung au vielen Stellen erhalten und das
Stadtbild günstig beeinflußt . Die Hanvtver -
kehrsstraßeu wurden neu eingedeckt und mit bes-
seren Bürgersteigen versehen . Die bei stärkerem
Regen in den südlichen Stadtteilen auftretenden
Stauungen und Stockungen in der Kanalisation
wurden durch eine weitverzweigte Kanalanlage
mit großen Röhren beseitigt . Der Saalbach , des-
sen Ufer an der Karl -Friedrichsftroße frei ge-
legen waren und manche Gefährduno in sich bar -
gen . wurde mit einer schönen Zementeinfriedi -
gung versehen . Ein « neue stärkere Saalbach '-
brücke am Laiertor wurde wegen der größeren
Inanspruchnahme umgebaut .

Durch die Geradeführung und Verbesserung
der Karl -Friedrichitraßc wurde die Neueintei -
lung des Stadtgartens nötig , die glänzend ge°
löst wurde . Dieser südliche Stadtteil cehört nun
zu den schönsten Anlagen der Stadt . Die
Schwimmbadschmerzen wurden durch einen bes-
seren Abfluß ivenigstens gelindert , wenn anch
nicht ganz beseitigt . Etwas Sorge macht den
Stadtoätern der auf dem Marttbrunnen stehende ,
schadhafte Marktbrnnnenmann . der schon seit dem
Jahre 1SS5 die Geschicke der Stadt an sich vor -
überziehen sieht . Er soll durch einen Bausach -
verständigen untersucht und der Stadt erhalten
bleiben , während man beabsichtigt , den Brunnen
selbst , wegen der Gefahr für die Kinder , zuzu -
schütten .

In kultureller Hinsicht pulsiert immer regeres
Leben t » der Stadt . Die Vereine sorgen für die
geistigen Genüsse . Auch die Südwestdeutsche
Bühne hat sich erfreulicherweise wieder einge -
stellt . Dem Wissensdurst der Brettener Jugend
wurde durch Erweiterung der Volksschule und
den Ausbau der Realschule zu einer Oberreal -
schule Rechnung getragen . Anch die Handels -
schule und Gewerbeschule wurden weiter ansge -
baut und durch ihren rührigen Vorstand die letz-
tere Anstalt mit besseren Einrichtungen für den
Werkstättennnterricht versehen . Der an sich, schon
schöne neue Friedhof wurde auf der südlichen
Seite mit neucu Wegen versehen .

Einen besonderen Schmuck bildet der neu an -
gelegte Rosengarten am Promenadenweg , der
während der Roscnblüte eine beachtenswerte
Sehenswürdigkeit bildet und dem Rosenverein
alle Ehre macht . In den landwir ^ chaitlichen
Kreisen herrscht frone Rührigkeit , seit der leider
veriekte Landrat Dr . Psister und Veterinär -
rat Dr . Hall die Führung übernommen haben .
Eine rege Bautätigkeit bat in diesem Jahr in
der Stadt geherrscht . Das Baugelände im Hau -
sertal wurde erschlossen und neue Straßen dort
angelegt , die der privaten Banunternchmungs -
lust eine willkommene Gelegenheit zun « Bauen
boten . Gerade dieses Viertel verspricht eine
schöne Anlage zu werden .

Auch im östlichen Teil der Stadt sind einige
Gebäude entstanden . In dem Industriegelände
wurde eine neue ^ abrit tft . Melperts und eine
Holzhandlung erbaut . Auch hat die >̂ irma W .
Schmitt ifn -e dortiee Fabrikanlag « wesentlich er -
weitert . Die Ansiedlung weiterer industrieller
Unternehmungen scheiterte leider an der allge -
meinen schlechten Wirtschaftslage .

Der Bakmbau der Strecke Bretten —Knittlin -
gen —Derdingen ist trotz der vielen Bemühnn -
gen der beteiligten Gemeinden und trotz der vie -
len Proteste nicht wieder ausgenommen worden .
Die Landwirte klagen , daß man ihnen das wert -
volle Gelände seinerzeit genommen hat . auf dem
wohl der Unterbau der B « hn erstellt , aber keine
Bahn verlegt worden ist . Auch der vielbesvro -
chene Brettener Bahnhof ist noch in seiner alten
Verfassung . Mau hat ihm durch einen Anstrich
ein neues Gewand angelegt : auch hat eine Kom -
Mission aus Berlin eine Besichtigung vorgenom -
men . Sehr verbesserungsbedürftig ist der Bür -
« ersteig zum Bahnhof in feiner westlichen Hälfte .
Ein Zement - oder Asphaltgehweg wäre ein
dringendes Bedürfnis . Alles in allem kann die
Stadtveiivaltuna mit Befriedigung auf das ab -
gelaufene Jahr zurückblicken . B .

Das Karlsruber Tagblatt gibt wieder

kostenlos
Eintrittskarten

für

Lichtspiel - Theater
Jeder , der seinen Namen im Anzeigenteil
dieser Ausgabe veröffentlicht findet , erhält
an den Schaltern unserer Geschäftsstelle .
Ritterstr . 1 , zwei von uns gelöste Eintritts¬
karten kostenlos ausgehändigt . Die Karten
müssen innerhalb einer Woche abgeholt sein .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen , Verjekungen . Huruhelekungen

Ott »la » « Zs» «r » Jlfamtt »

Justizministerium .

Verletzt : die Juitizoberiekretäre Adolf Sc iiuitn #
beim Amtsgericht Karlsruhe zum Landgericht dalelb '»
und Slam Mühle beim Landgericht Karlsruhe zum
Amtsgericht Heidelberg .

Zurubeeelebt : Inspektor Johann Jonib und Werk -
meister Jakob G r c d e r beim Männerzuchthaus Bruch -
sal . sowie Oberaufseher Jolef Bohnert beim Landes -
geiängnis Freiburg

Uebertritt tu den Rubeltand traft G « i«veS : aus
1 . Mär » 1928 Landgerichtsdirektor Dr . Rudolf Schick
in Karlsruh «

Aus de« Bereich des Ministeriums des Jauern .

Eruauut : LandwirtschaftSalleslor Otto H a u d zum
Landesökonomierat und Borstand der landwirtschaft¬
lichen Schule in Graben

Gestorben : Prof . a D Hermann Theobald in

Mannheim am Dienstag , 13 . Dezember 1927.

Bport>Hpiel
Handball O . T .

Die Handballbewegung im Karlsruher Turn -

gau hat im Jahre 1927 eine große Auswärts¬
bewegung zu verzeichnen . Nicht nur die Zahl
der Mannschaften hat sich vergrößert , sondern
auch eine bedeutende Verbesserung der Spiel -
stärke ist zu beobachten Hauptsächlich die
Mannschaften der Ganmeisterklasse lieferten sich
Spiele , die auf einer technisch hohen Stufe stan -
den . Durch das Eintreten der Mannschaften des
Polizeisportvereins Karlsruhe haben die Spiele
wesentlich an Interesse gewonnen . Der Stand
der Tabelle ist zurzeit folgender :

Spiele gew . Verl , unentsch . Punkte

Pol .-Sportv . itarlsr .
Tbd . Beiertheim
To . Durlach
Tv . Ettlingen
Tgd . Teutschueureut
Tv . Rintheim

8 6 1 1 18
7 5 — 2 12
6 3 8 — 6
ß 1 2 3 5
5 1 4 — 2
6 6 -

Das Spiel Tv . Ettlingen —Tgd . Teutschueureut ,
das am 27 . November hätte stattfinden sollen ,
ist nicht geweitet .

P .S .B . Karlsruhe und Tbd . Beiertheim streu
len um die Tabellenspitze . Die Spielstärke die-
fer beiden Mannschaften dürfte ziemlich gleich
sein . Eine Boraussage über den Meister ist
daher schwer zu machen . Beiertheim hat ein
Spiel und einen Punkt weniger als P .S .B .
Karlsruhe und wird daher alle Anstrengungen
machen , die Spitze zu halten . Tv . Durlach , der
letztjährige Meister , ist erheblich zurückgefallen .
Den dritten Platz wird er sich wohl nicht neh -
men lasssn , doch bedarf es aller Anstrengungen ,
um Tv . Ettlingen nicht vorkommen zu lassen .
Ettlingen stellt eine junge Mannschaft ins Feld ,
die manchem Gegner noch schwer zu schaffen
machen wird . Nenreut und Rintheim konnten
nicht recht aufkommen und müssen sich daher
mit den letzten Plätzen begnügen .

In der A-Klasse liegt Tgd . Mühlbnrg in
Front . Die Leistung der Mannschaft dieses
jungen Vereins ist sehr beachtlich . Ettlingen -
wcier , ebenfalls eine Mannschaft , die dieses
Jahr in die Pslichtspiele eingegriffen hat , steht
zwar punktgleich mit Mühlburg . hat jedoch ein
Spiel mehr . Das Rückspiel dieser beiden Ver -
eine wird wohl die Frage nach dem Meister in
dieser Klasse einer Lösung näher bringen . Turn -
verein Rüppurr und Tad . Eggenstein bewerben
sich um die nächsten Plätze , während Sänger -
und Turucrbund Durlach -Aue die letzte Stelle
Utile hat . Nachstehend die Tabelle :

Spiele gew . vrrl . unentsch . Punkte

Tgd . Mühlburg 4
Tv . Ettlingenweier 5
Tv . Rüppurr 6
Tgd . Enaenstein 5
S .- u . Tbd . Durl .- Aue V

4 —
4 1
2 8
2 3

— 5

Die Tabelle der unteren Mannschaften
Gruppe I zeigt folgendes Bild :

Svielc gew . vörl . unentsch . Punklc

Tbd . Durlach 2 . ki
Tv . Durlach 3 . ft
M .T .B . Karlsruhe 2. 5
Tbd . Beiertheim 2. 6
Tgd . Neurent 2. 5
Tv . Rüppurr 2. 6

1
10

0
0
5
■1

Gruppe ll derselben Klasse :
Spiele gew . verl . unentlch . Punkte

K .T .B . 46 2 . 6 5 1
Tv . Durlach 2. 6 !5 1
M .T .B Karlsruhe 3 . 6 3 2
Polizei Karlsruhe 2. 6 2 3
Ettlingen 2. 6 15
Tbd - Durlach 8. 6 15

10
10

7
5
2

Jngendmannschaften :
Spiele gew . verl . unentsch . Punkte

6 4 11 9K .T .V . 46
Tbd . Durlach
T .V . Durlach
Tbd . Beiertheim
T .B . Ettlingen

Zum Schlüsse sei noch festgestellt , daß die
Spiele in echt turnerischem Geiste durchgeführt
wurden . Der oberste Grundsatz , in seinem Geg -
ner den Menschen zu achten und dessen Gesund -
heit nicht zu gefährden , wurde Hochgehalten , so
daß die Gauspielleitung nicht ernstlich einzu -
schreiten brauchte . Es wäre zu hosten , daß auch
die restlichen Spiele unter denselben Boraus -
setzungcn ausgetragen werden , dann ist der
Zweck unserer Spielbewegung errei6 ?t .

Wintersport
Zur Stafselmeisterschatt des D - utfche » Skiverbaude » .

Die StasselmetNerlchaft de» Deutschen Skiverbandes ist
im lausenden Winter mit der Deutschen Skimeisters -bast
verbunden und wird im Rahmen Meier Meisterschaft
zusammen mit der Deutschen Hceresmeisterfchaft vom
2S . bis 28. Kcbruar auf dem Setdber « durch den Ski -
klub Schwarzwald ausgetragen , und zwar am 25 . Fe¬
bruar Durch den Skiktub Schwarzwald sind folgende
Langläufer als Staffelmannschaft auSerfehen : Ernst
Tietsche -Lenzkirch . Adolf Sierte -Kreiburg , Fr . Morath ^
Schluchsee ^ Oskar Wintermantel ^ retburg Iftlab Ski¬
klub ) . Hermann Albiev -Menzenschwand , Kart Kiefer -
Menzenschwand , Miggler - Freiburg kSchwimmsportver -
ein ) .

Fukball
A.C . Phöuix —1. SC R » ruber « . Man ichreibt unS :

Am kommeirden Sonntag , nachm . 2Vi Uhr beginnend ,
geht im Phönirftadion das erste Tressen der beiden
obigen Vereine »n der zur Ermittelung des Vertreters
bei den Spielen um die Deutsche Meisterschaft stattfin¬
denden Runde vor sich Hai das Spiel an und für sich

schon eine auberordentlich ? Bedeutung , so wirb dieselbe
dadurch noch ganz bedeutend erhöht , als der Gegner des

F .C Phönix kein geringerer als der mehrmalige und

auch le^ tjährige Deutsche Meister ist . Der 1 F .C Nürn¬

berg ist z. ?.t , in einer außerordentlich guten Form ,
so dah für Phönix ein lehr schwerer Kampf bevorsteht .
Tie Phönixmannschai ! wird daher ihr ganzes Können
und einen eisernen Willen aufbiete « mllffen , wenn lie
den Kamp « ehrenvoll bestehen will ! spielen doch bei

Nürnberg eine ganze Reihe Internationale , wie Stuhl -

saut . Kitaler , Kalb . Neinmann . Schnitt ll , die au <i>

für die Llvmpiamauufchaft vorgesehen sind . ES ist

daher ein spannendes Spiel , das sicher feine große An »

»iehungStraft beweisen wird : und ein lehr grober An -

drang zu erwarten Uebcr den Borr ^ rkauf ist näheres
aus den Anzeigen ersichtlich .

Rudern .
Die Svibeuvereiue im deutsch«» Ritderlvort . Der

Auslchub des Deutschen Ruder -Berbandcs hat be-

fchlosien , di« schon seit vielen Jahren angewandte
Punktwertung nicht mehr zu benuizen Die Rangliste
der deutschen Rndervereiiic als solche ist » ich! ganz ver -

schwunden . nur daS Verfahren soll geändert werden .
Bisher galt in beschränkten Rennen ein Sieg im Einer
od« r Doppelzweier I Punkt , im Zweier ohne , Vierer
ohne oder Vierer mit 2 Punkte im Achter L Punkte .
Die korrespondierenden Zahlen für unbeschränkte Ren¬
nen waren 2 . 4 und 6 , für Meistcrschastsrennen 4 , 8
und 12 Punkte Alleingänge wurden außer bei Meister -

schaftsrennen mit der Hälfte bewertet . Daß bei diesem
Sriftcm viel Ungerechtigkeiten entstanden , liegt auf der
Hand , nxil Zahlen nicht immer das Verhältnis rich -

tig wiedergeben od«r ier sportlichen Leistung ganz ge¬
recht werden können . In Zukunft wird jedenfalls ei»
anderes Srisiem eingeführt merden . daS den sportlichen
Leistungen hoffentlich gerechter wird . Für das Fahr
1027 wurde die Bewertung noch nach dem alten Mab -

stab vorgenommen und ergab folgend « Klassierung :
1. Kölner R .G . 93 Punktc . 2. Berliner R C . « i Punkte .
S. Mainzer R .V HO Punkte . 4 Berliner R .C HellaS
88 Punktc , 5. Frankfurter R .V . 79 Punkt « . 6 . Hei¬
delberger R .K 70 Punkt « . 7 . Ameitia Mann¬
heim und Hanla Hamburg je SS . 9 . Dresdner R .V . S2 ,
10. Offenbarter R V . 54 Punkte . 25 Punkte und mebr
erreichten dann noch : W .S .V . Düsseldorf 53. Hambur -

aer RC 51 . Kälteter R .G . 44), Neptun Kon «

stanz 42 , Hallescker R L 41 . Triton Stettin »8 . Ruhr -

ort -DuiSburg , Germania Frankfurt und Kölner Cl .i .W .
ie 37. Breslauer R .V 85 . Wiking Berlin 34, 1. Kieler
:H .G . und R .G Worms 38. R B Münster . Branden -

buvgia Berlin und Rhenania Koblenz ie 32. Viktoria
Danzig . Wiking Linz un >d WratiSlavia Breslau ie 31.
Esiener T .F .C 30. R .G Raguhn . Frankfurter R .G .
Sachsenhausen je 30, Sturmvogel Berlin . Donauhort
Wien und Limburger R .B i« 29 . Alemannia
Karlsruhe 2« Kölner R B . 77 Designer 918 ..
R S T « fs°u . R .V Bim ';« rg , W .« V Godesberg und
Würzburger R .V ie 27. Berliner R .G * 4 26 , RegenS -

burger R C und Prufsia Königsberg ie — Das
Streb « n der Kölner R G d °e im vorigen (lahre auf
dem zweiten Platz stand , ist also von Erfolg begleitet
gewekn Auch der B - rliner R C . bat sich wieder iveiter
nach vorn gearbei : ? ! . d 'ig ^ en ist Mainz vom ersten auf
den dritten Platz zurückgefallen .

Wetternachrichiendienfk
der Badischen Landcswetterwarte Karlsruhe .

Der Kaltlustvorstoh h»rt überall ^ -rosttempe -
raturen gebracht . Gleichzeitig tritt vereinzelt
leicher S6mcesall aus . Tie Kaltlnstsront äustert
sich bei ihrem Durchzug in frischen böigen Nord --
oft minie n . die in der üvhe als Lststurm auf -
treten . Das Hochdruckgebiet über der Nordsee
verstärkt sich weiterhin : wir können für einige
Tace mit fortbestand des meist trockenen frost -
wetters rechnen .

Wettervorhersage : Meist heiter und trocken.
Verschärfung des Drostes bei abflauenden Nord -
ostwinden .

Wetterdienst des frankfurter Unioersitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik .

Ausfichten für Freitag : Weiterhin Bewöl -
kungszunahme und Abfchwächnng des Frostes .

Badische Meldungen .
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Aufterbadische Meldungen .
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Budapest'> ! nrs<t,au
Allgier

*°) Luftdruck
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Rheinwasserstand .
28 . Dezemver

Wald » » « »

Kellt
Wann

Mannheim

— m
0."8 ra
2.12 m
4.(15 m

— m
— m

3.15 -P

mittags 12 Ubi
abends ^ Uhr

maftio bedeckt
. eichi '.steor^

27. Dezember
m
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4 18 m
4 18 m
4. 11 m
3.78 m

Miel-
Pianos
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Roirleliplflt ?

Für Neujahr

Riempp -Weine
in bestqepflec/ter Qualität .

Erhältlich in allen einschlägigen Geschälten.
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Karl Müller
Motbllftrode 82.
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HU« TRINKT IMAM ?

das dem eontan Pllsener vollständiggleichwertige FUratenberg - Bräu ( Hell )
das den Bayerischen Bieren nichtnachstehende St . Antonius ( dunkel )

und das Welhnachts - Starkbler
Gustator ?Im Kaffee Tannhäuser , <m Fürstenbers -Bräustiib ) . >n den Drei Lil en , >m Hotel Germania , >m HotelLutz, >m Tiergarten -Restaurant , >m Handelshof , Kaffee Odeon , >m Parkschlössle , Dunach usw .

Pianos
Auch weltberühmte

Markeninstrumente w
KRAUSS , FEURICH , RICH LIPP & SOHN

Können Sie bei uusbei kleinster Anzahlung zu anz tfermeenMonatsraten z im Origina preis kaufen
sLasror . es "Bitte besuchen Sie unser eroßes I . es liegl in Ihrem Interesse

Karl Rauch . Kutscher . Duracherstr 40,J
erbait i üjiniritts *arten tilr die

Atlantik - Lichtspiele
Zurzeit Sntt der film

An der schönen , blauen Oonau

Musikhaus Schlaile
FURNKUF 389 K A IS E R S T R . 17 5 ODEON - HAUb

Grolles Lager neuer und georaucnter PianosVorzügliche Insiiumente mit lerer und niederer PreislageGünstige Preise - Ganz eer .nge Mouatsiaten
Umtausch alter Instrumente .Keparatuien „ „ „ . . Kos enlosstimmen im Versand aut -warti . Katalog undAbo inemem bv „ . h . ,, „ RaWni fdinguaceriermäßigt verlangen .

Dem Rateukaufabkommen d. Bad . BeamtenbankE .G .m .b .H . angeschlossen

Spanitcher Garten
Der neueste Schlager !

Wieder irisch eingetroffen ein Waggon

Orangen und Mandarinen
direkt aus Valencia in SpanienExtra große , schönfarbige Früchte , vollsaftig und süß

Verkaufe solange Vorrat : •
Mandarinen per Pfd 35 Pfg und 3 Pfd . t .— Mk
Orangen per Pfd 25 Ptg . , und 4 Pfund 95 Ptg .

per Stück von 5 Pfg . an

Spez ' alhans für Südfrüchte aller Ar ', sovie
Spanische und Südweine - Direkter Import

Spanischer Garten , Inl Juan Font
Hauptgeschäft : Kaiaeratraße 227 , Filiale : KaiserstraBe 40

zwischen Adler - und Krone Straße

Konditorei u. Kaffee
Zrieürick Jfagel
Waldstraße 41 - 45 , nächst der Kaiserstraße ,Telefon ÖOO

empfiehlt für Silvester
feinste Berliner Pfannkuchen

Punschkrapfen
Dresdener Stollen
Gans eberpa tet n

verschiedene Punschessenzen

Alpaka Besiedle
garantiert weiß bleibend

Au ergewöhnlich vorteilhaft / Solange Vorrai

y2 DtZ . Eßlöffel
Yz Dtz . Eßgabeln
Vi Dtz Kaffeelöffel
Vi Dtz . Edmesser

3 .00
Perlrand 3 qq
doppe !-

1 50
seitig

7 50

Geschenkhaus

Wohlschlegel
Kaiserstraße 173

Für Neujahr !
Zunge Brat- » Mail

«ca . 7 bis lOcfünöta )
per Pfd . RM . 1.60 'MU

in bekannter Güte , sow « iämtliche GSnsetetle .
Ferner :

!z junge Tauben .
ca junge Hahnen u. Hühner

3ttm bi I ttcn Taas vreiS
Gleichzeitig emvietiie noch meine rei6 , dalttaeAuAniahl in

Dauerwurst und F . eifchwaren
sowie in

in- und ausländischen käsenin verschiedenen Preislagen

W. Kloster
Watdftrake 61 (Ludwtgsvlatz ) . Telephon 1837

Karl Pioh , Bxped -, Herderstralie «J, IVerhäM 2 biintnttskarten für dieKammer - Lichtspiele
/ urzeii läuft der Film

Das tanzende Wien

Zu Sylvester :
Weiß - and Roiweine , Sekt .
Zu Glühwein besonders geeignet

Morea , Afientaler , Waldulmer .
Spezialität

Roth ' s Burgunderpunsch
Seiner Punsche , ist . Jamaica - Ran)
und Batavia - Arrac aus duekt . import

OieDb 'ei und Scherzartikel
in großer Auswahl .

Feuerwerkskörper , Benga ' feu «'
Wiederverkäufer Sonderrabatt .

Carl Roth . Drogerle.

Schweizer &Bredif Nadif.
Karts ruhe I . B .
Gottesauerstraße 6
Fernruf 3928 FeuerwerbskOrper

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäuf er

Brmnliolz.
jttnfertta meist Luiden
u können bat wiedeilaufen ? abiuacben Den
.Scmnei ,u 1.70 Jt »re>
nor* San »

dotel Slvoroo .
©oUiduibfabrif und

Tiwewerl
rtirtnrr ohclm in 1\ab

Condaorei

Aug. Homung
vorm. Hof - Conditorei Hildenbrand

Fernrai 1066 Waldstraße 8
Auf vielseitigen Wunsch für Sylvesternochmals

Marrons glaces

KAPITAL
i» leder Vöde auf

I. HYPOTHEK
zu vergeben . Äuszaliluna ab SSbis Minsen ab 4 \ -, bis 8»/25'oAngeb . unt . Jit . 5286 ins Taabl .

Anoden - BiocK- AKKu
10 Volt

jahrelang autzu taden
Preis 3 .50 RM
/ahresproduktion

Übet l Million Platten
und Zel en

Preise lreibleibenü .
Altred Luscher

Akkumulator . Kabi
Dresden - Strehlen

Jos . Kohler , Kauimaim . Kriegs : tr . 81
erhalt 2 Emirittskai ten liir die

Residenx - Llchtspiele
Zurzeit läutl der Mim

twei unterm Himmelszelt

I n unierem Verlag st er , chtenen :

Dik Volkskunst
im badischen ffrankenlande

Von Mar SAalter

Utrimatdlüt er .Vom finörnlrr zum Mm ' flr . 33 üjfrauagfttrbrn im
puttratjr Oes lanöraorrrino üaöilchp 3) rmtat von Hermann Ens Suffe

Uber die Volkskunst der Gegend zwischen Neckar und
Main , also des Baulandes und Odenwaldes im
weientlichen , wird hier ein Wert vorgelegt , an dem
keiner , der iich >e über Volksiunst müht , vorbeigehenonn . Wie mannigfaltig sind diele Schöpfungen ,
„Muttcriprache der deutschen Hand "

, bedingt , ge -
fördert oder gehemmi durch Landschaft Wirtschaft ,Geschichte Kultur , Kunst und nicht zuletzt durch das
Volkstum n leinen vielgestaltigen Äußerungen !
Geist und Gemüt haben hier ye ' ormt , Liebe zumLan der Madonnen . Der geschickten Handies Ver -
fassers ' ind 53 Federze chnungen zu verdanken , die
inihrerSachlichkeitdasWesenderVolkstunst schmuckund eindeutig festlegen,dabei ist ledes tränkische Dorfund Städtchen durch ein typisches Stück Volkskunst »
leriichen Scharten « berücksichtigt . Reich ist diese
Ernte , besonders durch die klare,tiefschürfende Dar -
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gen, rischtilois,BeilbJtt . Lander .Blamelciien . Nord

and Abalasalm
Fisch -

Räucherwaren
und Marinaden |

Hasen Rehe
mastgefiügel
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Danksagung
Für die rie ' en Beweise herzlicher Anteilnahme andschOnun Blumensiien len anläßlich des Heimganges unsereslieben G . tscbia enen

Jakob Weinbrecht
Alr - Suaußwirt

sprechen wir allen unseren telgefühlten Dank aus 1ns -besond re h >rz ichen Dan < H >.*rrn Plarrer Dr . S«'h ' lierpflnglür die trostie clie ' i Worie . dem ti .eswen K 'rt 'henchor lürd ' n erh banden Gesang , den Aliitiirverein »on hur . demMusikverei . Haimonie , seinen lietien Kameraden desgelben Dra " O n r - Ver .-ins KarUriiue d u tiies gen un iKarlsr - h" t Me z -' ermeisti -rn . sowie dem Metzgergeiiil ' en -Verei , Kar ^ ruhe lür die erwiesene lotste Khre und reicheKranzspenden .
Teuischneureut , den 28 . Dezember 1927.

Die trauernden liin >erbliebenen

lietert rasch und in
tadelloser Ausführung

lagoiait-Dnickerei
Ritterstraße 1

Telephon 297

Nach einem Leben voll mit größter Ergebung getragener Leidenist unsere liebe , hochverehrte Mutter , Schwiegermutter , Großmutterund Tante

Freifrau Au$uste vsn Roman
geb . Gräfin Sponeck

heute nacht 1 Uhr in Frieden heimgegangen .

Martha Lepiqne , geb Freiin von Roman
Augnst Freiherr von Rom » n, Maior a . D
Anna Freittau von Sazenhoien , geb Freiin von RomanHeinz Lepiqne
Paula Freitrau von Roman , get ) OppmannMax Freiherr von Sazenhoien , Maior » . D.und 8 Enkelkinder

Karlsruhe , Wdrthftr 1 . den 28 Dezember 1927.
Chebin - el -Kanater (Ägypten ). Berlin Burg Schleinitz (Niederösterreich ) .

Wir bitten , von Beileidsbesuchen ireundlichst absehen zu wollen .
Beerdigungszeit : Freitag 4 Uhr .
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Die Welt ohne Verbrecher.
Wie das Berufsverbrechertum abgeschafft werden kann. — In der französischen Strafkolonie
Neu-Kaledonien . — Ehemalige Diebe als Großindustrielle . — Warum die Gauner aus

Neu - Südwales auswanderten . — „ Sicherungsverwahrung " auch in Deutschland.
Ein unübersehbarer Schaben wtrö ständig von

lencn vrokffionellen Verbrechern angerichtet, die
unmittelbor nach ihrer Entlassung aus der Straf -
anstalt neue Itrokbare Hanilungen begeben Der
bekannte Kriminalist Geheimrai Dr . Nob Heindl
schildert « unserem Mitarbeiter in einem Inter -
view die Mavnahmen . die von anderen Ländern
im Kamps gcaen das Berufsverbrechertum er-
griffen worden find.

Kann man Verbrecher bessern? ,ZZenn das
wöglich wäre müßte es den Franzosen in ihrer
Strafkolonie Nen - Kaledonien gelungen sein,"
meint Geheimrat Heindl . ber eine Weltreise
unternommen hat , um die Arten des Strafvoll -
Zugs in den verschiedenen Ländern zu studieren .
Am bemerkenswertesten waren die Studien , die
er in der französischen Strafkolonie Neu - Ka -
l e d o n i e n anstellen konnte . Dort hat man sich
bemüht , die rückfälligen Verbrecher durch Güte
und Strenge durch Arbeitszwang und Aussicht
aus ein gesichertes Fortkommen in späterer Zeit
zu erreichen . Nur diejenigen französischen Ver¬
brecher , die als besserungsfähig erscheinen , wer -
den auf diese idyllischen Südseeinseln transpor¬
tiert ; seit dem Jahre 1863 hat man an diesen
Verschickten alle Besserungsmittel er -
probt , die ersonnen werden konnten : Extra -
kost . Ausficht auf Begnadigung als Lockmittel,
Bücher um das Gemüt zu erfreuen . Heirats -
erlaubnis , zwischen männlichen und weiblichen
Deportierten , um durch Familienleben ver -
edelnd zu wirken , und schließlich auch allerlei ver -
schärfende Strafen , wenn die Missetäter sich nicht
bessern lassen wollten . Genützt hat das alles
nichts . Nur ein Prozent der neu - kaledoni -
schen Verschickten hat s i d) gebessert , bei
allen anderen schlugen die Erziehungskünste
fehl .

Eingebend hat Heindl das Verbrecherdorf
Bourail studiert wo Freigelassene und Sträs -
linge . die schon eine längere Haft verbüßt haben ,
bürgerlichen Berufen nachgehen . „Da waren
z . B , zwei Brüder " erzählt der bekannte Kri -
minalift . „ehemalige Fabrikangestellte aus Mar -
feille , die wegen schweren Diebstahls verurteilt
wurden . Sie kauften von den benachbarten
Viehzüchtern Häute aus und singen eine
Gerberei an die sich als sehr einträglich
erwies . Bald erschien aus dem Markte das Le-
der aus Bourail schüchtern neben dem anstrali -
schen Leder , welches bis dahin allein in der Ko¬
lonie verbraucht worden war . Der Vergleich
fiel zugunsten des Bourailer Leders aus . weil
es viel weniger kostete . Es regnete Beftellun -
gen . Die Gebrüder N . nahmen binnen kurzem
unter den Industriellen Neu - Kaledoniens eine
bedeutende Stellung ein,- und da ihre Wechsel
regelmäßig bezahlt wurden , schrieben die gro -
ßen ausländischen Firmen in ihren Geschäfts-
briefen an diese Zuchthäusler : „Sehr geehrter
Herr !" — ,Hn vorzüglicher Hochachtung Ihr
ganz ergebener "

. — — —
Als ich Nen - Kaledonien verließ , las ich in

einem Lokalblatt , daß die Schuhlieferungen für
die Stiäflinge ihnen zuerkannt worden sei .
Awanzigtausend Paar Schuhe pro Jahr , das
läßt sich hören ! Die beiden Diebe werden bald
sehr reiche Leute sein . Die Brüder N . haben
einen berühmten Schwurgerichtshelden zum
Nachbar , den Apotheker Danval . Seine Spe -
zialität war . sich zu verheiraten und dann seine
Frau mit Arsenik zu vergiften . Ich
habe aber mit Vergnügen konstatiert , daß sein
Vorleben ihm durchaus nicht hinderlich war , bei
seiner Ankunft in Bourail eine dritte Madame

Danval zu finden . Danval verwendet jetzt
seine chemischen Kenntnisse , von denen er früher
einen so schlechten Gebrauch gemacht hat . zur
Verbesserung seiner Ländereien . Er
hat die künstliche Düngung in Neu -Kaledonien
eingeführt . Ein drittel Beispiel : Ein ehemali -
ger Destillateur hat seine Ersparnisse zum An -
kauf eines Destillierkolbens verwandt , mit des-
sen Hilfe es ihm gelungen ist . aus gewissen
Baumrinden und Pflanzen Parfüms und Li -
köre zu gewinnen . Seine Versuche waren auf
ber Pariser Weltausstellung zu sehen und haben
der — Gefängnisverwaltung eine Medaille ein-
getragen .

Das sind aber Ausnahmen, - zwar haben die
Sträflinge den besten, fruchtbarsten Boden der
Kolonie erhalten , aber sie haben ihn schlecht be-
arbeitet . In der ganzen Strafkolonie sind
Mord und Totschlag an der Tages -
o i d n u n g . und als letztes Mittel konnte auf
die Todesstrafe nicht verzichtet werden . Als
man versuchte, die Sträflinge durch verschärften
Arbeitszwang zu erziehen , stieß man überall
aus passiven Widerstand . Die Sträflinge zöger -
ten nicht , sich zu verstümmeln , um auf diese Art
von der Arbeit befreit zu werden . Ein Zucht-
Häusler brachte sogar den Mut auf , sich des
Augenlichts zu berauben ! Ein anderer
ließ sich , da er keine schärfere Waffe besaß, mit
einem eisernen Tonnenreisen von seinen Käme -
raden die Finger abschlagen , wozu mehr als
vierzig Schläge notwendig waren . Die Direk¬
tion der Strasanstalt konnte nur durch eine nicht
minder grausame Methode verhindern , daß sich

die Anstalt in ein Krüppelheim verwandelt « :
Es wurden sinnlose Beschäftigungen erfunden ,
die auch den Verstümmelten Arbeit verschafften .
Die Blinden mußten acht Stunden mit einem
Sandsack auf dem Rücken im Kreis herumlau -
fen , und die Einarmigen wurden vor Karren ge -
spannt . Es ivar aber nicht zu verhindern , daß
die Sträflinge immer wieder die entsetzlichsten
Krankheiten simulierten , um wenigstens für
einige Zeit von der Arbeit befreit zu werden .

Unter den günstigsten Bedingungen hatte man
den Versuch unternommen , die geeignetsten Ver -
brecher in Neu -Kaledonien zu bessern. Wenn
sogar dieses Experiment fehlgeschlagen ist , kann
sich die Menschheit vor den Berufsverbrechern
nicht anders schützen , als die gewerbsmäßi -
gen Ruhe st ör er lebenslänglich ein -
zusperren oder , wie es in dem neuen beut -
schen Strasrechtseutwurs bezeichnet wird , in
Sicherungsverwahrung zu nehmen .

Bemerkenswert sind besonders die australi -
schen Einrichtungen , die zuerst in Neu -Südwales
erprobt worden sind . Dort wurde das entfpre -
chende Gesetz im Jahre 1905 angenommen und
sofort in allen Gefängnissen vorgelesen . Der
Erfolg war überraschend . Die Berufsverbre¬
cher verließen Neu - Südwales scharenweise und
wanderten nach Neu -Seeland aus . Während
die Zahl der Verbrechen und Vergehen in Neu -
Südwales mit großer Geschwindigkeit abnahm ,
konnte man sich bald in Nen - Ŝeeland kaum vor
Gaunern retten . Nun mußte Neu -Seeland ein
entsprechendes Gesetz erlassen : im Jahre 1007
schloß sich dann Tasmanien an . und mit der Seit
folgten alle australischen Staaten dem Beispiel
von Neu -Südwales . Insgesamt wurden in
Nen - Südwalxs seit dem Bestehen des Gesetzes
auf je eine Mill . Einwohner 45 Per¬
sonen in Sicherungsverwahrung ge»
nommen : davon ist ein Teil gestorben , andere
wurden ins Irrenhaus gebracht — es bestehen
zahlreiche Beziehungen zwischen Irrsinn und

Kapitän Kircheis von seiner Welt -
reise zurückgekehrt.

Am 2 . Januar 1926 hatte Kapitän Kircheis ,
der frühere Navigationsoffizier auf dem „See -
adler " des Kapitäns Luckuer, auf einem nur
24 Meter langen und 68 Tonnen großen Motor -
Segelkutter mit vier Mann Besatzuirg den Ham -
burger Hasen verlassen . Nach fast zweijähriger
Reise , die über Spanien und das Mittelmeer
nach Indien , China , Japan , über Niederländisch -
Indien und die Philippinen durch den Panama -
Kanal ging , ist Kircheis am Weihnachtssonntag

wieder in Cuxhaven gelandet .

Gafonow 1*.
Sergej Dmitrijewitsch Safonow , von 1910
bis 1916 russischer Minister des Aeußern , ist
66 Jahre alt , in Nizza gestorben . Er kann als
einer der Hauptverantwortlichen am Weltkrieg
bezeichnet werden . So hat er dem Zaren die
bereits wieder zurückgenommene russische Mo -
bilmachung am 36 . Juli 1914 nochmals abgetrotzt
und damit das Signal zum Weltkrieg gegeben .

inscharmafiiiL . m . b . H .

iKZolilein .
Klofes

BrzLkzetts

Brennh .olz

am
KaiserplatzStefaniensir . @4

Gegründet 1848

Fernsprechanschluß 815 - 817

Mesen zur See .
Das Geheimnis des Lexington. — Ein Schiss

für 189 Millionen Mark .
Als Sumbol des kommenden Seekrieges , der

sich von den bisherigen Methoden vermutlich
völlig unterscheiden wird , wird in der nächsten
Zeit ein Schiff in den Dienst der amerikanischen
Marine treten , über das in den letzten Jahren
mehr gemunkelt und geslüstert wurde , als über
jedes andere . Der riesige Flugzeugträger
„L e x i n g t o it* ist das geheimnisvolle Obiekt
des össentlichen Interesses , das seit sechs o <-" >5
reu von Seit amerikanischen Marinebehorden
ängstlich geheimgehalten wurde . Erst in den
letzten Wochen wurden zum ersten Male Ver¬
treter der Presse in das Innere des s -chines ,
das seiner Fertigstellung entgegengeht . h >.nem -
gelassen . Der „Boston Herald " bringt anichlie -
ßeud au diesen Besuch nähere Einzelheiten über
das Riesenschiss. das alle englischen und japa -
Nischen Schisse der gleichen Art an Größe weit
übertrifft . Im Jahre 1920 legten die Bereinig -
ten Staaten sechs Schlachtkreuzer aus Stapel ,
um England einem Seeabrüstunasabkoinmen ge-
neigt zu stimmen . Für diese Schisse war ein
Deplacement von 44 00(1 Tonneu und eine Ar -
mierung von 8 : 40.6 em - Geschützen vorgesehen .
Im Jahre 1922 jedoch wurden sie in Washing -
ton der Abrüstung zur See geopsert . Nur zivei
von ihnen „Lexington " und „Saratoga "

. deren
Numps am weitesten fortgeschritten war . durften
zu Ende gebaut werden , doch sollten sie ihres
Charakters als Schlachtkreuzer entkleidet und
in Flugzeugträger umgewandelt werden .
Tic Umkonstruktlon nahm geraume Zeit in An¬
spruch. So kam es . daß Lexington erst jetzt ,
sieben Jahre nach Baubeainn der Fertigstellung
entgegengeht Wie „Boston Herald " berichtet ,
unterscheidet sich »Lexington " von allen anderen
Kriegsschiffen rein äußerlich durch das vollkom¬
men glatte und kahle überdeck , das den Flug -
Leugen als Start - und Landuugsslächc dienen

soll . Nur außen au der Stcuerbordseite ist der
Schornstein nnd cht Turm angebracht , der die
Artillerieleitung . die Funkentelegraphie und die
Schisssbrücke enthält . Das Oberdeck ist 270
Meter lang und 38 Meter breit . Das Schiss soll
Raum bieten für 120 K r i e g ss l u g z e n g e .
Das Deplacement war ursprünglich für den
„Schlachtkreuzer Lexington " aus 44 000 Tonnen
beziffert , für das Flugzeugmutterschiff beträgt
es nur noch 32 006 Tonnen . Tie Herabminde -
rung ivird hauptsächlich dem Fortfall der acht
40- em - Geschntze zu danken sein. Immerhin steht
das Schiss noch immer an der Höchstgrenze, die
das Washington - Abkommen aestattet . Lexington
wird durch elektrische Maschinen angetrieben ,
die die enorme Leistung von 180000 PS hervor¬
bringen ilmehr als die sechs größten Gtoßkampf -
schisse der Bereinigten Staaten zusammen ) . Die
ganze Stadt Boston könnte , bemerkt Boston
Herald , von ihnen mit Elektrizität reichlich ver -
sorgt werden . Die Generatoren sind bei weitem
die größten , die jemals aus einem Schiss ein¬
gebaut sind . Die Maschinenanlage besteht ans
vier solchen Generatoren , die mit dem Dampf
von 16 Oelkefseln angetrieben werden . Acht
Elektromotoren , paarweise ans einer Schrauben -
welle , treiben daS Schiss an und verleihen ihm
die Expreßzug -Gcschwindigkeit von 33 Knoten ,
die es befähigt , den Atlantik in vier Tagen zu
durchqueren . Jeder Motor entwickelt 22 RIO PS ,
so daß auf jeder Her vier Schiffsschrauben
450C0 PS angreifen . Auch die GesechtSeinrich-
hinge » find das vollendetste der Kriegsschiffs -
technik . Außer von der Brücke ans kann da ?
Schiff von zwölf verschiedenen Stellen geleitet
werden . Lautsprecher sind über das ganze
Schiff verteilt , damit die Kommandos der
Schifssführniia verstanden werden . Riesige
Allszüge befördern die Flugzeuge auf das
Oberdeck. Elshundert Mann Besatzung sind für
das Schiff vorgesehen , die eine Turnanstalt ,
Lese - und Schreibräume besitzen . Auch ein
Lichtspieltheater steht der Mannfcba ' t zur Ber -
sügung . Eine besondere Alarmglocke zeigt an .
wenn jemand die Kühlkasten betritt , weil es

dort kalt genug ist , um einen Menschen binnen
60 Sekunden steif frieren zu lassen.

Boll Stolz stellt die amerikanische Zeitung fest ,
daß keine Marine der Welt ein Schiss besitzt ,
das Lexington und seinem Schwcstorschiss Sara -
toga an Größe . Stärke und Geschwindigkeit
gleichkommt . Der Bau dieses einen Schisses
kostet die ungeheure Summe vou rund 45 Mil¬
lionen Dollar ( 189 Millionen Mark ! , das heißt ,
er verschlingt ungefähr soviel , wie der gesamte
Jahreshaushalt der deutschen Flotte , einschließ¬
lich des Betriebes der Schiffe , der Werften , der
Besoldungen und der Neubauten erfordert .

Buntes aus aller Weli .
Leuchttürme ohne Wächter . Die englische

Küste soll in der nächsten Zeit mit Leuchttürmen
ausgestattet werden , die lediglich mit mecha -
Nischen Mittel « bedient iverden . Es wird
kein Wächter mehr nötig sein , der dafür sorgt ,
daß die Beleuchtung ihren Dienst nicht versagt .
Der erste Leuchtturm dieser Art wird in Bnrn -
Hain errichtet werden . Andere werden folgen .
Die Leuchttürme werden durch die englische
AEG eingerichtet . Sie sind mit einem elek -
irischen Mechanismus ausgestattet , oer nicht nur
den Lichtdienst genau reguliert , sondern auch bei
dem etwaigen Versagen einer Lampe sofort für
Abhilfe sorgt . Die elektrischen Lampen sind d i e
st ä r k st e u , die je h e r g e st e l l t worden
sind . Jeder Lenchttnrm ist mit zweien dieser
Rieseulampen versehen Wenn eine versagt , so
wird sie automatisch durch die andere ersetzt.
Wenn beide Lampen unbrauchbar werden oder
wenn der Strom aussetzt , so iviro . automatisch
sofort eine Azetiilenlampe entzündet und ans
ihrer Reservestellnng an die Stelle der elek-
irischen Lampen vorgeschoben

„Unterseebombe " — die neueste SeekricgS -
strnffe . Die Marineflieger der Bereinigten
Staaten von Nordamerika erproben eine neue
Waffe , die als „Tanchbombe " oder „Uniersec -

Generalleutnant
Freiherr Kreß v . Kressenstein

ist mit Wirkung vom 1 . Januar 1928 an Stelle
des ausscheidenden Generals Reinhardt zum
Oberbefehlshaber des Gruppenkommandos II
in Kassel ernannt worden : ihm unterstehen also
fortan auch die badischen Truppen . General -
leutnant Kreß von Kressenstein war bisher
Kommandeur der 7 . Division und Befehlshaber
im Wehrkreis VII lBayernj .

Verbrechertum — , wieder andere wurden begna -
digt . Am 31. Dezember 1922 befanden sich auf
je eine Mill . Einwohner 16 Personen in dieser
Art von Haft .

Wenn man annimmt , daß in Deutschland auf
die gleiche Einwohnerzahl ebensoviel Personen
in Sicherungsverwahrung genommen werden
müssen, so würde das bedeuten , daß ungefähr
960 Berufsverbrecher sür unbegrenzte Zeit ein-
gesperrt werden sollten . Das ist wahrlich keine
groß ? Zahl , wenn man bedenkt, was damit der
deutschen Volkswirtschaft an Schädigungen er»
spart bliebe : würden doch für diesen Zweck schon
zwei Strafanstalten von normaler
Größe genügen . Heindl hat nun berechnet,
daß es iu Deutschland rund 8S00 gewerbs »
mäßige Gauner gibt , von denen wahr¬
scheinlich kaum ein einziger „besse -
rungss fähig " ist . Aber die meisten dieser
Diebe und Betrüger find eigentlich nicht so ge-
sährlich daß man sie wegen ihrer außerordent¬
lich zahlreichen , doch meist nicht sehr schwerwie-
genden Missetaten lebenslänglich einkerkern
müßte . Nur etwa zehn Prozent von ihnen sind
so begabte Verbrecher , daß sie z» einer ständigen
Gefahr werden und großen Schaden anrichten
können . Wenn man diese wirklich gefährlichen ,
stündig rückfälligen , unverbesserlichen Berufs -
Verbrecher in lebenslänglichen Gewahrsam neh -
men würde , so käme man aus eine ähnliche .' iahl
wie die australischen Staaten . Man hat in
Australien mit diesem System glänzende Erfolge
erzielt .

bolnbe " bezeichnet wird . Da die Versuche in
größter Heimlichkeit durchgeführt werden , so ist
man über die Konstruktion der Vomve wie über
die sonstigen Einzelheiten dieser Ersindung voll-
ständig im Ungewissen . Wie es scheint , handelt
es sich um ein Wurfgeschoß , das nicht aus eiu
bewegliches - Ziel abgeworfen wird , sondern aus
das Meer , und das erst später unter Waöer
explodiert . Wie versichert wird , haben die
Probeversuche die Erwartungen der Ersinder
vollkommen bestätigt . Die Wirkung oer »Tauch-
bombe " wird nach fachmännischem Urteil dazu
führe « , daß die ganze bisherige Taktik der See -
kricgführilng abgeändert werden muß . Alles in
allem : Wir leben im Zeichen der Abrüstung !

Wer kauft ein Goldstück sür eine Mark ? Man
kann oft der witzig«» Behauptung begegnen ,
daß es unmöglich ist , ein Goldstück für eine
Mark zu verkaufen , da jeder hinter dem An¬
gebot natürlich einen Trick vermutet . In Eng -
land , wo seit dem Jahre 1914 keine Goldmünzen
im Umlauf gciocseu find, hat der Abgeordnete
Tom Griffith , Mitglied der Arbeiterpartei , im
Parlament einen Sovereign , d . h . eine Gold -
münze im Werte von 20 Mark aufs Spiel ge -
setzt, um einmal eine praktische P r o b e a n f
die Wahrheit der Behauptung zu mache « .
Er erhielt ganz unerwartet bei der Uimvechse -
lung einer Funfpfundnote im Postamt dse Un -
terhauies einen Sovereign und bot das seltene -
Exemplar mehreren anderen Abgeordneten zum
Kaufe an . Er verlangte zuerst ein« halbe
Krone , d . h . 2,50 M g r k. Ein fröhliches
Lachen war die Autwort . Keiner wollte . wie er
meinte , darauf hineinfallen . Schließlich ging
Herr Griffith mit dem Preis vergebens auf
einen Schilling herunter . Dann bat er die vor -
sichtigen Kollegen , ihm in das Postamt zu folgen ,
wo er die Goldmünze gegeli eine Pfundnote
einwechselte . Als er die Note ruhig in seine
Brieftasche steckte, hatten die weisen Gefetzgeber
sich bereits gedrückt, um ihre Verblüffung nicht

' sehen zu lassen.
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Reichsbankausweis .

Starke Belastung . — Die Vorbereitung
für de« Jahresultimo .

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23.
Dezember ist die gesamte Kapitalanlage
der Bank in Wechseln und Schecks , Lombards
und Effekten um 131,9 Mill . aus 2554,4 Mill . Rm .
gestiegen . Die Bestände an Wechseln und
Schecks allein sind um 146,4 Mill . auf 2416,g
Mill . Rm . angewachsen , während sich die Lom -
bardbestände um 14,5 Mill . aus 44,1 Mill . Rm .
vermindert haben . Die Anlage in Effekten ist
mit 08,4 Mill . Rm . weiterhin unverändert ge -
blieben . Man erkennt in dieser Belastung die
Borbereitung für den Jahresultimo . Nicht nur
die Börse absorbiert gröbere Mittel , es drückt
sich darin auch das Bestreben vieler Gesellschaf -
ten aus , für den Bilanztermin sich flüssiger zu
mache » . Am gleichen Termin des Bormonats
hatte die Reichsbank eine E n t lastung um 66.7Mill . ans 2235 Mill . zu verzeichnen .

An R e i ch s b a n k n o t e n sind 114,9 Mill .
Rm . in den Verkehr abgeflossen , so daß sich
4046,4 Mill . Rm . «gegen 3583 Mill . am 23. Nov .)
im Umlauf befinden , während der Umlauf an
Rentenbankscheinen um 14,8 Millionen auf 709,9
Mill . Rm . ( am 23. Nov . 756 Mill . ) abgenommen
hat . Der Zahlungsmittelnmlan . f ist also stark
erhöht worden . Dementsprechend und unter Be -
rücksichtigung , bah in der Berichtswoche Renten -
bankscheine in Höhe von 13L Mill . Rm . , davon
gemäß § 11 deS Gesetzes über die Liquidierung
des Umlaufs an Rentenbankscheinen der Rest -
betrag von 8,4 Mill . Rm . getilgt wurden , haben
sich die Bestände der ReichSbank an Rentenbank -
scheinen um 1,5 Mill . Rm . erhöht . Die fremden
Gelder zeigen mit 567,4 Mill . Rm . eine Zu -
nähme um 42 .3 Mill . Rm . Es aeht daraus her -
vor , daß die Beträge aus den Wechseldiskontie -
rungen der Bank zum Teil belassen worden sind ,
woraus ebenfalls , wie schon erwähnt , hervor -
geht , daß der n n m i t t e l b a r e Geldbedarf
geringer ist als die Belastung der Reichsbank .

Die Bestände an Gold und deckungskähiaen
Devisen insgesamt werden mit 2146,0 Mill . Rm . ,
im einzelnen Gold mit 1860 .6 Mill . Rm . und
deckungsfäbige Devisen mit 279,4 Mill . ansge -
wiesen . Die Deckung der Noten durch
Gold allein stellte sich auf 46,0 Proz . gegen 47,3
Prozent in der Vorwoche , diejenige durch Gold
und decknngsfähige Devisen ans 52,9 Prozent
gegen 54,6 Prozent .

Wirtschaftliche Rundschau
f. Gebr . Junghans A .-G ., Uhrenfabrik in Schräm -

berg . Die o . G .-V . genehmigte den Abschluß und
setzte die Dividende aus dem Reingewinn von
527 050 Rm . , wie bereits gemeldet , aus 4 Prozent
fest , auszahlbar ab 3. Januar 1028. Was den Zu -
sammenfchluß der drei Uhrenfabriken
allbetrifft , so wurde bestätigt , waS darüber bereits
im Geschäftsbericht mitgeteilt wurde , daß sich die auf
de» Zusammenschluß gefetzten Hossnungen zu ersül -
len scheinen . Nach dem Erscheinen de» Geschästs -
berichte « habe es sich erwiesen , daß di« im Hinblick
aus den Zusammenschluß geschaffene Organisation
durchaus zur Zufriedenheit des Geschäftsbetriebes
ausgefallen fei . In gemeinschaftlichen Verhandlungen
feien verschiedene praktische Punkte ins Auge gesaßt
worden , die sich noch später auswirken werden . An
Stelle des verstorbenen Direktor » Dr . OSkar Jung -
ftans , dem der Vorsitzende alS einem hervorragenden
Mitglied der Verwaltung und weit über die Grenzen
des Landes hinaus bekannten Fachmann einen ehren -
vollen Nachruf widmete , wurde Siegfried Junghans ,
Direktor der Messingwerke Schwarzwald A .-G . in
Villinnen , einer Tochtergefellschaft der Gebr . Jung -
hanS A . -G .» neu in den Vorstand als ordentliches
Mitglied gewählt . Er wird hier gemeinsam mit Hel -
mut Junghans sich in die technische Leitung des
Unternehmens teilen .

Abschlüsse . Sternbräu A .- G . Teitelbach , wieder
4 Prozent Dividende . — Gußwerk Kitzingen A .-G . ,
10 497 Rm . Verlust ( i . V . 5 Prozent Dividende ) . —
Desfauer Werke für Zucker - und chemische Industrie
A . - G . , 10 li . V . 6) Prozent Dividende . — Phänomen -
werke Gustav Hill - r A . - G in Zittau 6 Prozent lwie
i . B . ) ans das 2,4 Mill . Rm . betragende Stamm -
aktienkapital .

Bereinigt « Freiburger Uhrenfabriken A .-G . , Frei -
bürg i . Schl . Die G . -V . fetzte die Dividende aui
4 Prozent fest nnd wählte an Stelle des verstorbenen
Anfstchtsratsmitgliedcs Dr . Oskar Junghans Herrn
Siegfried Junghans in den Aufsichtsrat . Der
Geschäftsgang wurde als günstig bezeichnet .

Aktienbrauerei Ludwigöhasen A . -G . Die G .-V .
genehmigte aus einem Reingewinn von 382 188
Rm . 12 li . V . 10» Prozent Dividende . 103158
Rm . werden z » Rückstellungen verwendet und die
restlichen 03 000 Rm . auf neue Rechnung vorgetragen .

Der Umsatz hat sich gegen das Vorjahr erhöht .
Vis jetzt halte sich der Bicrabsatz auf Vorjahrshöhe .

Sanierung der Trikotweberei Man » , Ludwigshafen .
Die A . - G . für Trikotwebcrei vorm . Gcbr . Mann ieilt
erst jetzt mit , daß eine schon am 11 . Oktober abgehal -
rene G . -V . eine einschneidende Rekonstruktion be-
schlössen hat . Für 1926 hatte sich bei 480 000 Rm .
A . -K . ein mit schwachem Absatz und Koujunkturver -
luste auf Baumwolle im Bericht erklärter Verlust
von 202 483 (66 213) Rm . ergeben . Zur Tilgung der
Unterbilanz beschloß die G . -V . eine Kapitalzusam -
meulegung von 480 000 Nim aus 200 000 Rm . und
Wi -d- r - rhöhung auf 400 000 Rm . ; diese sei bereits
durchgeführt . In welcher Weise , wird nicht gesagt .
Eine weitere Erhöhung wurde in derselben G .-V .
beschlossen , um nochmals 200 000 ans 600 000 Rm . Sie
dürfte voraussichtlich 1028 durchgeführt w - rd - u .

Zusammenschluß in der Trossinger Sarmonika -
Industrie . Die Matth . H o h n e r A . -G . , weitaus
die größte Harmonikafabrik in Trossingen (A . -K .
6 Mill . Rm . ) hat die Harmonikasabrik C h . Weiß
A .-G . übernommen . Ihre 500 000 Rm . A .-K . befan¬
den fich vollständig im Familienbesitz . Die Arbeiter -
zahl beträgt 800 gegen 400 bei Hohner . lieber den
Kaufpreis ist näheres nichts bekannt .

Verlust deS Aktienkapitals bei einer Zigaretten -
sadrik . Die Tabak - und Zigarettenfabrik „Lora " ,
Mar Wagowfki u . Co . A . - G ., Saarbrücken , schließt
1026 bei 1 Million Fr . A .- K . mit 1 Million Fr . li .
V . 63 928 Fr . ) Verlust , der durch neue Kapitalzusuhr
ausgeglichen werden soll .

8 proz . Hypvthckenpsaiidbrlefe . Die Pfälzisch -
Hypothekenbank in Ludwigshafen erhielt die
Genehmigung MM . 5 Mill . 8 proz . Hypolhekenpsand -
briese auszugeben .

Großschlächterei eines WarenhauöbetriebS . Die
Rudolf Karstadt A . -G . in H a m bürg hat die
Wurst - nnd Fleischwnrensabrik von B . Struck in
Brannschweig vom 1. Januar ab anf 10 Jahre ge -
mietet . Das Unternehmen hat einen wöchentlichen

Verbrauch von 1000 bis 2000 Schweinen , Großvieh ,Kälbern usw . Von der Rudolf Karstadt A . - G . ist eine
Erweiterung des Fletsch - nnd Wurstverbrauchs be¬
absichtigt zum Verkauf in den Plätzen , wo sich ein
Absatz als lohnend herausgestellt hat , besonders im
rhein . -westf . Revier .

Lebh « ster Geschäftsgang im Textilgroßhandel . Die
diesjährigen Wintcrausverkausstage haben dem Web¬
waren -Großhandel im München - Gladbacher
Bezirk einen so lebhaften Lagerabsatz gebracht , wie
man ihn seit der Vorkriegszeit nicht mehr gekannt
hat . Es waren Käufer aus allen Teilen Deutsch «
lands anwesend , dagegen fehlte das Ausland voll -
kommen , nur einige Holländer und Dänen hatten
sich eingefunden . Da der Großhandel offenbar für die
nächste Zeit mit einer Preissenkung für Baumwolle
rechnet , hat er , um die Lagxr schon jetzt räumen zu
können , diese Preisherabsetzung bei der Festsetzung
der Preise für die Ausverkaufstage schon vorweg ge -
nommen .

Güterwagengestellnng . In der Woche vom 11 . bis
17. Dezember l6 Arbeitstage ) wurden bei der Reichs -
bahn (Angabe in 1000 Stück ) 926 Güterwagen gestellt ,in der entsprechenden Woche 1920 872,4 und in der
Vorwoche 1927 946,8 . Für den Arbeitstag im
Durchschnitt berechnet , lauten die entsprechenden Zif -
fern 154,3 , 146,4 , 157,6 .

Der Staud der Entschädigungssrage bei der Eisen -
tahu - Bauk und der Eisenbahu -Reutenbanl in Frank -
surt «. M . Die beiden Institute , die sich in der
Vorkriegszeit bekanntlich init dem Erwerb nnd der
Belehnnng von Schuldverschreibungen deutscher oder
österreichisch - ungarischer Lokalbahnen befaßten , haben
Hauptversammlungen für den 28. Dezember ein -
berufen , in denen über die Lage im Hinblick auf den
Entwurf des Lignidationsschädenschlutzgesctzcs berich -
tei wur -de . Mit dem Reichsentschädigungsamt hat
die Eiscnbahn -Bank aus dem Vergleichswege einen
Grundbetrag von 22 582 077 Rm . vereinbart , von dem
sie die gesetzliche Entschädigung zn erhalten hat .
Neben dem allgemeinen Entschädigungssatz von 2 proMille wurde ein Entwurzelungszuschlag von 3 proMille zugestanden . Erhalten bat die Gesellschaft bis -
her im ganzen % Prozent des obengenantten Scha -
denk , also 112 915 Rm . Die Eisenbahn -Renten -Bank
einigte sich auf einen Kruudbetrag von 38 653 437 Rm .,von dem sie bisher 192 817 Rm . erhalten hat . Da
die finanziellen Verhältnisse der beide » Firmen noch
vollständig in Fluß sind , konnte auch eine Entlchei -
dung darüber , wie hoch die Auswertung der Schuld -
verschreibuugen erfolgen soll , bisher nicht getrossen
werden . Die G .-V . ermächtigten daher die Vor -
stände , eine Nachfrist von einem Monat für die A n °
nielduug von Schuldverschreibungen
auszuschreiben . Für die Aufstellung der Reichs -
Mark - Eröffnungsbilanz habe die Gesell -
schaft nach dem Bericht vorläufig eine Frist bis zum81. März 1928 erhalten . Eine voraussichtlich not -
wendige Verlängerung dieser ' Frist dürste ohne
Schwierigkeiten gewährt werden . Direktor Viktor
Berger (Zentralenropäische Länderbank , Wien ) wurde
neu iu den Aufsichtsrat der Eisenbahn - Bank gewählt .

Aus Raden
Stand der Badischen Bauk vom 22. Dezbr . (In

Millionen Rm . ) Aktiva : Goldbestand 8,127 ( am
15 . Dez . 8,127 ) , decknngsfähige Devisen 6,48 (5,51 ) ,
sonstige Wechsel und Schecks 37,76 (38,16 ) , Noten an -
derer Banken 0,88 (0,08 ) , Lombard forde rungen 1,33
(1,32 ) , Wertpapiere 6,69 (6,6 ) , sonstige Aktiva 21,94
(26,21 ) . Passiva : Betrag der umlaufenden Noten
26,11 (24,70 ) . sonstig - täglich fällige Verbindlichkeiten
8,09 ( 11,86 ) , an eine Kündigungsfrist gebundene Ver -
bindlichkeiten 82,64 (82.89 ) . sonstige Passiva 4,72 (4,47 ) .— Verbindlichkeiten aus weiter begebenen im In -
lande zahlbaren Wechseln 8,72 (8,07 ) .

Anleihebedarf der Stadt Mannheim . Für die Stadt
Mannheim ergibt sich folgender Anleihebedarf : sür
Betriebserweiterungen der Wasser -, Gas - und Elek -
trizitätSwerke und Bcschaffnng von Werkstätten
2 385 000 Jl , für besondere Einrichtungen des Elck -
trizitätswerkes 1910 (XX) M uud für Einrichtungen
und Betriebsmaterial der Straßenbahn 1711OOO Jl ,
zusammen 5 95(5 000 .H. Der Gesamtbetrag , sür den
die Stadt Mannheim die Genehmigung zur Bereit -
stcllnng von Auslandsgeldern nach den neuen Nicht -
linien beanspruchen kann , belänst sich somit auf rund
6 Millionen Mark . Die Vorlage der Anmeldung
dieses Bedarfes ist inzwischen erfolgt . Dabei wurde
von der Voraussetzung ausgegangen , alle im Rech -
nungsjahr 1928 ( akw bis 1. April 1929 ) zur Deckung
durch Ausländsanleihen geeigneten Ans -
gaben zu berücksichtigen .

VerglcichSoersohre » . Leonhard Woll Wiiive , Pforz -
Heim - Dillstein .

Brauereigesellschaft vorm . S . Moninger , Karls¬
ruhe i . B . Die Gesellschaft hat den Karlsruher Zei -
tyngen keine Mitteilung über ihren - Abschluß zutom -
men lassen . Einem auswärtigen Blatt entnehmen
wir , daß wieder 8 Prozent Dividende gezahlt
werden sollen .

Vergleichsverfahren . Abraham Schmierer , Ehefrau ,Manufaktur - und Wäschegeschäft . Verhaudlungster -
min 20. Januar .

Kinknrfe . Alois Briickel , Maurermeister in Bruch -
sal . Anmeldefrist 11 . Jannar . — Sofie Mohr geb .
Billich in Zell i . Wicseutal (A .- G . Schönau . An -
Meldefrist 7. Januar . — Erwin Ettivein , Spczcrci -
Händler in St . Georgen . Anmeldefrist 10. Januar .

Märkte .
Berlin , 28. Dezbr . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -und Noggenmchl je 10V Kilo ) .
Märkischer Weizen 233— 236 (74% Kghl . ) , Dezember264 .50, März 273, Mai 275—275 .85 . Märkisch - r Rog¬

gen 285- 238 (09 Kghl . ) , Dez . 207 .25- 266.75, März264—262.75, Mai 266 .50—266 . Sommergerste 220 bis265. Märkischer Hafer 201—211, Dez . 224 ( in einem
Falle 226.50 G . ) , Mai 286—236 .50 . Mais , loko Ber¬lin 215—217.

Weizenmehl 30.75—34. Roggenmehl 31 .46—33.90.Weizenkleie 15 . Roggcnkleie 15 . Raps 345— 350.Für 100 Kg . in Rm . ab Abladcstatione » : Viktoria -
crbscn 51 —57, klein - Speiseerbscn 32—35, Fntter -
erbsen 21— 22, Peluschken 20—21 , Ackerbohnc » 20—21 ,Wicken 21 —24, blau - Lnpincn 14— 11 .75, gelbe Lu¬
pinen 15.70—16 .10, Rapskuchen 19.70—19.80 , Lein¬
kuchen 22.40—22.60, Trockeuschnitzcl , prompt 12 .20 bis12.40, Soja 21 .20— 21,80 . Kartosfclflocken 24—24.20.

Karlsruher Produktenbörse vom 28 . Dczbr . A b -t e i l u n g Getreide , Mehl und Futter -
mittel . Der bevorstehende Jahreswechsel läßtkeine richtige GeschäftSstimmnng auskommen . Di -
Marktlage ist ruhig , die Umsätze klein . SüddeutscherWeizen 26— 26.75, deutscher Roggen 25—25.50, Som¬
mergerste , je nach Qualität 26.50 - ~ 28 .50 (AusstichwaccUber Notiz ) , Futtergerstc . je » ach Qualität 22.25 bis28.50, deutscher Hafer , je »ach Qualität 21—24 ( Fabri -
kationswarc über Notiz ) , Plata - Mais , prompt und

Weizenkleie , fein , spätere Monate 13.75— 14,
'

Weizen -kleic , grob , spätere Monate 14 .25— 14 .50, Noggcnkleie14 .50— 15 (Spezialfabrikate entsprechend teuerer ) .

Biertreber , je nach Qualität 18— 18 .50, Malzkeime
17.25—17.75, Trockenschnitzel , per Dezbr . 11 .25—11 .50,
Trockcnschuitzel , p . Januar —März 11 .50— 11 .75, Raps¬
kuchen , lose 17.50, Erduußkuche » , Mannheimer Fabri¬
kate , lose 24 .75 , Soya -Schrot , Mannheimer Fabrikate ,mit Sack 21.75, Speisekartofsel : wegen ^ rostgesahr
ohne Notiz . R a n h f u t t e r m i t t e l : Loses Wie -
senheu , gut , gesund , trocken 8—8 .50, Luzerne 9—9 .50,W - izcu - u . Roggenstroh , drahtgepreßt 4 .25—4.75 Rm . ,alles per 100 Kilo ? MühlensabrikatS , Mais , Bier -
treber und Malzkeime mit , Getreide uud Trocken -
schnitze ! ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe bezw .
F - rdigsabrikate Parität Fabrikstation . Waggonpreise .
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle
Preise von Landesprodukteu schließen sämtliche Spe -
sen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis
zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die Um -
satzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend
niedriger zu bewerten . — Abteilung Weine
und Spirituosen . Der flotte Verkauf der
Weinversteigeruugen hat den freihändigen Verkauf
bei allerdings festen Preisen in ruhige Bahnen ge-
lenkt . Die Börfe verkehrte in abwartender Haltung .

Hamburger Warenmärkte vom 28. Dczbr . Aus - ,laudszucker : Tendenz ruhig . Tschechische Kri -
stalle Feinkorn , prompte Ware 15/6 sh , dito per Ja -
» uar —März 15/3 % sh . — Kaffee : Brasil - Offerten
lauten teils unverändert , teils bis 1 Schill , höher .
Ans de »! Jnlaude , sowie sür Erportrechnung besteht
gute Nachfrage . Die Forderungen für Brasilkafsee ?
lauten 1 Pfg . fester . Gewaschene Kaffees sind im
Preise unverändert geblieben . — Schmalz : Ten -
denz fest . Amerik . Steamlard 29 Dollar . Purelard
in TiereeS , div . Standmarken 30.56—31 Dollar . In
FirkinS je 50 Kg . netto % Dollar teurer , in Stiften
je 25 Kg . netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalzin Dritteltonnen , Marke Kreuz 34.25 Dollar . —
Reis : Das G -schäst bleibt weiter klein : Austrage
werden zu unveränderten Preisen ausgeführt . —
Kakao : Tendenz fest : besonders gefragt Aecra ,
schwimmende uud Abladungsware . Zweithändige
Offerten fehlen fast ganz , die erste Hand hält fest
auf den Preisen . Aecra , schwimmend , per Januar -
Februar 60 sh bezahlt . Die Verfchiffer fordern für
Januar — Februar - und Februar —März - Lieferung
61 sh . Superior Bahia pcr Januar —Februar 65 sh,fein Thomc per Jannar —März 66 sh . Guanaquil
erhöhte die Preise sür Superior Naividad Arrlba
auf 70 sh, sür kurant Machala auf 66/6 sh, beide pcr
Dezember —Januar .

Hamburger Zuckerterminnotierungen vom 28 . Dez .
Dezbr . 15.30 B . , 15 G . ; Januar —März 15.30 B ..15 .05 G . : 1928 : Jannar 15.80 B . , 15 .10 G ; Februar
15.30 B . , 15.10 G . ; März 15 .25 B ., 15.15 09 . ; April
15.30 B ., 15 .20 ® . ; Mai 15.35 B ., 15.80 © . ; J » ni
15 .40 B ., 15 .80 G ; Jnli 15.45 B „ 15 .40 (« . ; August
15 .50 B ., 15.40 G ; Sept . 15 .50 B ., 15.25 G . ; Oktober
15.40 B . , 15.10 G ; Novbr . 15.35 B ., 15.10 G . Ten¬
denz behauptet .

Magdeburger Zncker - Notierung vom 28. Dezember .Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 27, Januar
27.02 % , Februar 27.17% , März 27.82% . Tendenz
still .

Pforzheimer Edelmetallpreife vom 28 . Dez . ( Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
merle u . Meul - A .- G . ) Ein Kilo Feingold 2800 .U
Geld , 2814 M Brief : ein Gramm Platin 8 .25 .H Geld ,8.60 . K Brief : ein Kilo Feinsilber 79.10 M. Geld ,81.60 .H Brief .

Berliner Metalltermiunotirrungen vom 2« . Dezbr .K ups er : Dezbr . 12V B ., 124 G . : 1928 : Januar :
124.50 bez ., 124 .50 B ., 194.00 G ; F -bruar 126
124.75 G . ,- März 125 B -, 124.75 G . ; April 125.25
125 G . : Mai 125 bez ., 125.25 B . , 125 © . ; Juni125.25 B .. 126 Juli 125 .W B . , 1S5 G . : August125.25 B . , 125.25 G . : Scptbr . 125 .25 B . , 136 .25 ffl . ;Oktober 125.50 B ., 125.25 G ; Novbr . 125.50 B .,125.25 G . Tendenz fester . — Blei : Dez . 45 .50 B . ,44 .75 G . : 1928 : Januar 45.56 B . , 46 G . : Februar45.25 bez ., 45 .25 B . , 45 G . : März 45.25 B . , 45.25 G . :
April 45.50 B . , 45.25 G . : Mai 45 .50 B . , 45.50 0». ;Juni 45.50 B . , 45.50 ® . ; Juli 45.75 B . , 45.50 « . ;
August 45.75 B . , 45 .50 G . ; Sept . 45.75 B „ 45.Ä ! G . :Oktober 45.75 B ., 45.50 G . : Novbr . 45.75 bez ., 46 B .,45 .75 G . Tendenz stetig .

Berliner Metallmarkt vom 28 . Dez . Elektrolnt -
knpser 134,75 , ü. riginalhüttcnal » mininm 210, dito 99%
214, R - innick - l 356 , Autimou -Rcgulus 95— 100, Sil¬
ber in Barren , pcr Kg . 79,25—80 , Gold ( Freiverkehr ) ,pcr 10 Gramm 28 —28,20 , Platin ( Freivei -k- hr ) , perGramm 8—9 .

Bremer Raumiv » Uc - R,tierur . g vom 28. Dezember .S ch l u ß k u r S : Amerikanische Baumwolle middling
Universal Standard 28 mm Slaplc loko 21.93 Dollar -
ccnts per engl . Psnnd .

Vom Tabakmarkt . Nachdem in der Vorwoche schon
durch die erschwerte Verständigung über die Preisedas Einkaussgeschäft in 1927 cr Pfälzer Obergut
schwerfällig verlief , ist erst recht kurz vor dem Festeder Einkauf noch ruhiger geworden . In der Rhein -
pfalz sowohl wie auch in Baden lagern von Zigarren -
gut noch ansehnliche Posten in erster Hand . Von den
bisher verkauften Sandblättern dürfte nunmehr das
meiste bereits abgeliefert sein , während die Ablief - -
rungen verkauften Hanpttabakö noch gut im Gange
sind . In der Rheinpsalz wurden Abschlüsse in Ober -
gnt in Kandel zu etwa 56—58 M und etwas darüber
gemacht . In Ossenbach sind Sandblätter der Tabak -
bauvereine zu 66 M je Zentner abgesetzt worden .Di - freien Bauern in Erlenbach erreichten für Haupt -
tabak bis zu 57 Jl . Ott - rsh - im v - rwog kürzlichSandblätter zu etwa 60 M herum je 50 Kg . Bei den
Ablieferungen der freien Pflanzer in Hayna sind für
Obergut etwa 56—60 M erreicht worden . Eine badi -
sche Firma verkaufte Obergut in Leimersheim zuetwa 60 M . Freckenfeld lieferte Obergut zu ctitm
50 M ab . Hördt zu etwa 65 X In Berg gaben die
freien Bauern Haupttabak zu durchschnittlich 58 . 11 ab ,während die Erlöse der Tabakvereinsmitglieder etwas
höher waren . Ferner wurde für Obergut in Freis -
bach 78 .H j - Zentner erzielt , während die freien
Bauern in Wcstheim nur etwa 66 . U erlösten . Bei
Verkäufen in Lingenfeld wurden für Haupttabak etwa
70—71,50 M j - Zentner vereinnahmt . In Büchelberg ,wo das Sandblatt restlos abgeliefert ist , brachten
neuerlich - Umsätze in Obergut 55—60 . « die 50 Kg .,je nach Beschaffenheit .

Nach Lage der Verhältnisse werden die Pflanzerden noch unv - rkaust - n Tabak , wegen dessen Verkauf
bisher vergebens unterhandelt wurde , wohl etwas
unter ihren seitherigen Preisforderuugen abgeben
müssen , wenn ihnen an sofortigem Absatz gelegen ist.Bei Schneidcgut , wo es vereinzclt noch in erster Hand
liegt , ist mit Erzielnng voller FordcrnngSpreife eher
zu rechnen . Soviel aber erscheint sicher , daß in man -
chen badischen Orten die Pflanzer ihre noch uuver -
kauften Tabake auf F - rm - ntationsläg - r zusammen -
schlagen nnd erst nach - rsolgt - r Vergärung losschlagenwerde » . Der frühe eingelieferte 1927 er Rohtabak
macht ! » de » Vergärcrlägcrn eine durchaus besrie »
digcndc Entwicklung durch , und die Verarbeiter be-
ginnen , sich mehr und mehr sür diese Ware zu inter¬
essieren . Lage » die Einkaufspreise bei dem bisherabgelieferten 1927 er Pfälzer Rohtabak schon sehr wcit
auseinander , so sind noch größere Preisunterschiedebei den Angeboten der Vergärersirmen für fermen -tierte Ware wahrzunehmen . Schneidegnl der 1927 erErnte ans badischen nnd rheinpfälzischen Orten , fer -
rnentiert , lieferbar im Sommer 1928, wurde von

Aufwertung von Guthaben
bei Werkssparkassen .

Eine Entscheidung zugunsten der Einleger der
Werkssparkassen hat das Reichsgericht ge-
troffen in folgendem Fall :

Der Schwiegernatcr des Klägers war von
1867 bis Aiai 1915 bei der Speditionsfirma (y . ll*
H . in Leipzig als kaufmännischer Angestellter ,
später als Prokurist tätig . Er ließ Teile sewev
Gehalts bei der Firma gegen Verzinsung stehen .
Bei seinem Ausscheiden aus der Firma betrug
sein Guihaben 73 000 Jl , bei seinem Tode 74in * '
Mark . Auch seine Witwe beließ das Guthaben
bei der Firma G . u . H . uud hob einzelne kleine
Beträge ab . Bei ihrem Tode im Aahre 131°
betrug das Guthaben 67 330 M . Sie ist von
ihren drei Töchtern beerbt worden , die das Gut -
haben bis auf 60 000 M abhoben und auf drei
verschiedene Konten zu je 20 000 JL übertragen
erhielten . Eine dieser Töchter ist die Ehefrau
des Klägers , der jetzt Auswertung des Gut -
lx»bens seiner Ehefrau mit 25 v . H. verlangt .
Die beklagte Firma bestreitet ihre Auswertungs -
Pflicht inn dem Einwände , daß Ansprüche ans
lausender Rechnung (8 65 ?lufw .Ges .) vor -
lägen .

Landgericht Leipzig und Oberlandesgericht Dresden
haben jedoch die Aufwertnngspflicht der Beklagten
ausgesprochen . Ebenso hat jetzt das Reichsgericht
entschieden . Ans den rcichsgerichtlicheu Entfchei -
dnngsgrllnden ist folgendes von Bedeutung : Nicht z »
beanstanden ist zunächst die Annahme ■des Oberlan -
deSgerichts , daß die dem verstorbenen S . bis zu sei¬
nem Ausscheiden ans dcr b - klagt - u Firma aus seinem
Konto gutgeschriebenen Beträge als eine Einlage
eines Arbeitnehmers bei seinen ! Arbeitgeber zu be¬
trachten sind . Somit kann dahingestellt bleiben , ob
die Kontoführung eine laufende Rechnung darstellte ,
denn § 65 Anfw .Gef . findet hier keine Anwendung .
Daß an diesem Charakter des Guthabens als Einlage
eines Arbeitnehmers beim Arbeitgeber nichts durch
den Tod des S . , auch nicht durch den ilebergang dcr
Forderung auf seine hiuterlassene Witwe und den
weiteren ilebergang auf ihre drei Töchter geändert
wurde , hat das Oberlandesgericht ohne Rechtsirrtnw
festgestellt . Auch durch die spätere Umänderung des
Guthabens in drei Einzelkonten wurde nicht bewirkt ,
daß der von ihrem Vater herrührende Betrag der
drei Töchter seiner Eigenschaft als einer Einlage beim
Arbeitgeber entkleidet wurde . Nun hat allerdings die
Ehefrau des Klägers von ihrem Äonto einmal einen
größeren Betrag abgehoben und später auf dasselbe
fünf Einzahlungen geleistet . Insoweit dadurch eine
Aendening dcs Kontos herbeigeführt ist , mußte dies -
Abh - bung b- t der Aufwertung b- rücksichtigt werden .
Das haben aber Landgericht und Oberlandesgericht
auch getan . (I S5I27. — 2. 11. 27. )

Rohtabakhändl - rs - it - zu Sätzen von etwa 120 biS
165 M. je Zentner , je nach Güt - , angeboten .

Schlachtviehmarkt in Freiburg vom 27. D - z . Auf -
trieb : 9 Ochsen , 1 garten , 13 Kühe , 4 Rinder , 98
Kälber und 884 Schweine . Die Schlachtviehpreife be -
trugen pro Pfund Lebendgewicht : Ochsen : a ) 54—65 ,b ) 50—52, e ) 46—50 ; Fairen : 6 ) 50—52 ; Kühe und
Rinder : a ) 54—56, b ) 56- 62 , e ) 46—50 , d ) 86—44 ,e) 28—84 ; Kälber : e ) 66—70, d ) 64—66 ; Schweine :
c ) 62—64 , d ) 60 —62. Tendenz : allgemein langsam .
Prima norddeutsche Schweine , nach mehrtägigem
Transport nüchtern gewogen , 4— 5 Pfg . über Notiz
verkauft . Ueberständer bei Großvieh und Schweinen .

Schweinemarkt iu Bühl vom 27. Dez . Airfgefah -
ren 273 Ferkel und 13 Läuferfchweine . Verkauft
wurden 218 Ferkel nnd 11 Läuferfchweine . Der nie -
derste Preis ivar für Ferkel 14 M , der mittlere 28 Jl
und der höchste 42 Jl pro Paar . Für Läufer der nie »
derste Preis mit 60 Jl , der mittlere 80 Jl und der
höchste 100 M pro Paar .

Börsen
)

Frankfurt a . M ., 28. Dez . Die Börse eröffnete
zum h- uttg - n Liquidationstag ziemlich unein¬
heitlich . Publikumsansträge lagen so gut wie
keine vor , sodaß sich das Geschäft lediglich aus die
Kulisse beschränkte . Der Geldmarkt ist infolge
reichlicher Vorsorge zum Ultimo für Tagesgeld h- ut -
wieder sehr leicht und etwa f>)4 Prozent , MonatSgcld
dagegen w - it - r angespannt . Der Reichsbank -
ausweis zeigt insolge des starken Geldbedarfs der
Wirtschaft sür das Jahresende eine ziemliche
Anspannung um fast 150 Millionen Zunahme
für Wechsel und Schecks . Dies - Tatsache dürste aber
eine periodische Erscheinung jeweils zum Jahres -
Wechsel sein , sodaß auch die Börse weniger durch diese
Anspannung beeinflußt war .

Von Aktie » lagen Banken leicht abgeschwächt . Des -
gleichen auch Elektrowertc nachgebend , so Siemens
um 2,50 , G - ssürel , 2,75 , Lieferungen 0,75 , Licht u .Kraft 2 Proz . niedriger . Montanwerte jedoch bei
Beginn fast durchweg fester : Klöcknerwerke um 1,Mann - smann 1,25 , Phönix und Rh - instahl je 0,50
Prozent höher , nur Harpener und Geilenkirchen j - 1,Rhein . Braunkohlen 1,50 Proz . nachg -b - nd . Kali¬
aktien auf günstige Absatzzissern fest , Asch- rsl - b- n 1.Westeregeln 2,50 Proz . höher . Schiffahrtswerte un -
einheitlich : Hapag minus 1,25 , Nordd . Lloud plus
0,25 Proz . Zellstofswerte gut gehalten ; Aschassenburg
plus 2, Waldhof plus 0,36 Proz . In Farbenaktien
bestand größeres Geschäft pcr Medio und teilweiseauch schon per Ultimo . Farben bei Beginn 1,50 Proz .
niedriger , im Verlauf jedoch wieder leicht anziehend .Variable Aktien bei ruhigem Geschäft Verhältnis -
mäßig sehr gnt gehalten : Adlerwerke 1,25 , Junghans2,50 Proz . höher . Gesucht waren auf die günstigeDividende Süddeutscher Zucker . Anleihen außer -
ordentlich still und gehalten .

Der Devisenmarkt verzeichnete keine nen -
nenswcrte Vcrändernngen : Holland liegt weiter fest .Auch die Reichsmark behauptet . London gegen Paris124.02, gegen Atailand 92.87^ , gegen Holland 12.06 %,gegen Zürich 25.25 % , gegen Madrid 29. 19 , gegenNenyork 4.8830 . Pfunde gegen Mark 20.42% , Dollar
gegen Mark 4 .1820.

Der weitere Verlauf der Börse blieb u n -
einheitlich , doch machte sich keine weitere Ab -
gabeneignng seitens der Kulisse bemerkbar . Ver -
einzelte Werte , wie Gessürel und Farben , lonntcnim Verlauf wieder leicht anziehen .

Frankfurter S^bendbörse vom 28 . Dez . Die Abend -
börse eröffnete !?llgcmetn freundlich und etwasfeste r . Besonders bevorzugt waren wieder Mon -
tanwerte nnd hier besonders Mannesmann , wo manan der lUprozentige » Dividende festhält . Danebenauch Bankaktien sehr gnt gehalten und durchweg1 Proz . höher . Bon Montanwerten waren Kaliaktie »auf günstigen Absatz bis 3,75 Pro, , fester . Farben »aktien bei lebhaften Unisätze » behauptet . Elektro -werte bis 1,50 Proz . anziehend . Zellstossaktien fest ,« reigabewerte etwas ruhiger , nur Scheideanstalt2,50 Proz . höher . Anleihe » gut behauptet . Der
Verlauf blieb freundlich nnd der Schluß zeigte di -

(Fortsetzung siehe Seite 11 '.)
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Nord-Europa .
Eine englische Stimme über Danzig und den
Korridor : „Der Korridor hätte nie Polen

gegeben werden dürfen ."

In der englischen Zeitung „The Spectator "
wird in diesen Tagen in einer Artikelserie das
Problem von Nordeuropa behandelt : ein Ar -
tikel ist allein der Korridorfrage gewidmet . Die
Stellungnahme des Verfassers ist typisch für Sie
Auffassung in vielen englischen Kreisen . Wir
lassen seine Ausführungen hier in zum Teil
wörtlichem Auszug folgen :

„Die meisten Engländer sehen alle nordosteuro -
väischeu Fragen als durch den Vertrag von
Versailles geregelt an und sehen Sie gefährlichen
Stelleu von Europa in Ungarn , Albanien ,
Vessarabien oder sonstwo .

Die das tu « , lassen aber die Beziehungen
zwischen Deutschland und Polen auker acht .

Wenn man verstehen will , was Deutschland in
bezng auf den polnischen Korridor empfindet , so
muh man daran denken , was England empsin -
den würde , wenn ein Geländestreifen quer durch
England von der Mündung des Severn bis zum
Soleut von Fremden besetzt sein würde , so daß
jeder Engländer , der nach Devon , Cornwall ,
Somerset und Dorsel reisen wollte , in plom -
viertem Eiscubahnzug durch diese fremde Zone
hindurchmüßte . Der Danziger Korridor , der
laut Friedensvertrag jetzt polnisches Gebiet ist ,
schneidet Ostpreußen mit einer deutschen Bcvöl -
kernng von über zwei Millionen von dem
übrigen Deutschland ab . und es ist nun abge -
sondert und von litauischem und polnischem
Gebiet umgeben . An dem Noröostende des
Korridors liegt die Freie Stadt Danzig , die
unter dem Schutze des Völkerbundes steht . mit
einer Bevölkerung , die über 90 Prozent deutsch
ist . Die meisten Deutsche » sagen , eS könne nicht
erwartet werden , dah Deutschland sich beruhige ,
solange diese blutende Wunde ungeheilt bleibt ."

„Die Frage ist hoffnungslos " — erklärte ein
bedeutender Engländer , der sein ganzes Leven
lang sich dem Stndtum der noiHvstcuropmschen
Probleme gewidmet hat ,

„und muh zu einem Kriege führen ."

Ich sehe keinen Ausweg . Der eigentliche Fehler
wurde zur Zeit des Friedensvertrages gemacht .

Der Korridor hätte nie Polen gegeben
werden sollen .

Ostpreußen hätte mit dem übrigen Deutschland
durch einen schmalen Korridor an der Küste
entlang verbunden bleiben müssen . Polen konnte
einen Zugang zur See an der östlichen Seite
von Preußen durch Tilsit und Memel erhalten .
Aber alles Reden darüber ist ietzt vergeblich ,
denn Polen wird seinen Korridor nicht ohne
Kampf wieder herausgeben . Das ist keine sehr
erheiternde Zusammenfassung der Sachlage .

Ich bin jedoch einem Optimisten begegnet , der
m « nt , daß ein Kompromiß zustande gebracht
werden könnte . Und ich gebe seinen Plan ohne
Erläuterung wieder . „Er würde das Gebiet
der jetzigen Freien Stadt Danzig erweitern , so
daß der nördliche Teil des polnischen Korridors
eingeschlossen wird und würde das ganze Gebiet
unter eine internationale nichtpolnische Aufsicht
stellen , die Polen die Benutzung der freien
Häfen in Königsberg . Danzig und Stettin ge -
währleistet und ihm das Recht gibt , exterri -
toriale Züge nach diesen Häsen mit einer inter -
nationalen Gewähr zu benutzen . Durch eine
solche Auseinandersetzung würde Polen sein
Zugana zum Meere gesichert sein , und eS
würde besser gestellt sein als die Tschechoslowa -

kei. die keinen Zugang zum Meere hat , sondern
mit dem Hafen von Hamburg besondere Ab »
machungen getroffen hat . Dieser Plan , gab mein
Freund zu . würde von beiden Seiten angefoch -
ten werden , aber er würde einen internatlo -
nalen nichtpolnischen Korridor herstellen , der
Deutschland mit Ostpreußen verbindet und in
Kriegszeiten niemals gegen Deutschland benutzt
werden könnte , und würde Polen verschiedene
Freihäfen mit einer internationalen Sicherheit
geben .

"
Es ist charakteristisch ür die meisten englische »

Berichte in der Korridorfrage , daß der gegen -
wärtige Zustand als unhaltbar anaesekx 'n wird ,
ebenso oft aber kommt dann der Vorschlag SeS
„ncntralen Korridorgebietes " , der doch an der
Tatsache der Zerschneidnng Deutschlands nichts
ändern würde . Den Mut . fiir eine Rückgabe
des Korridors an Deutschland einzutreten ,
bringt kaum eine Zeitung auf .

Verdienste um den Frieden .
Prof . Ouidde , der bekannte Pazifist , ist für die

Verleihung des Nobel -Friedenspreifes in Vor -
schlag gebracht worden . Daß sich die für die
Auswahl der zu Bedenkenden Verantwortlichen
auch einmal gründlich irren können , beweist die
Wahl QuiddeS .

Ueber Herrn Ouidde selbst noch viel zu sagen ,
erübrigt sich . Rufen wir uns nur folgendes
wieder in das Gedächtnis :

Im Mai 1919 berief der demnächstige Nobel -
Preisträger als Leiter der Deutsche » Friedeus -

Gesellschaft den 8 . Deutsche « Pazifistenkongreß
nach Berlin ein . Dieser Kongreß tagte dann
unter der Leitung Ouiddes und faßte folgenden
Entschluß :

„Der Kongreß erkennt an , daß die ent -
scheidende Schuld am Ausbruch des Welt »
krieges die alte deutsche und österreichisch -
nngarische Regierung in Gemeinschaft trifft .
Die Versammlung erkennt prinzipiell die
Schuld Deutschlands am Ausbruch des Welt -
krieges au . . . Der Kongreß bedauert aufs
tiefste alle über die Kriegsnotwendigkeiten
hinausgehenden grausame « und der Würde
des Menschen hohnsprechenden Maßnahmen
der früheren deutschen Heeresleitung ."

Unmittelbar darauf traf dann in Berlin jene
Mantelnote zum Verfailler Vertrag ein , der
diesem Zwangsinstrument erst die praktische
Auswirkung gab . Der Feindbnnd hatte sich
darin derselben Worte bedient , wie wir sie in
obiger Entschließung finden .

Und als im Herbst 1918 öer deutsche Zu -
sammenbruch erfolgte , schrieb der Freund
Ouiddes , der Pazifist Fried , der Begründer der
Deutschen Friedensgesellschaft :

„Alleö atmet freier und glücklicher , seitdem
der deutsche Militarismus verblutend am
Boden liegt . Die gesamte Menschheit , öas
deutsche Volk inbegriffen , atmet auf !" Und an
anderer Stelle : „Es ist ein Glück , daß die Ver -
brecher von 1914 den Krieg nicht gewonnen

. haben !"

Diese Auslassungen hat in den vergangenen
Tagen ein anderer Freund Ouiddes , Fritz
K ü st e r , der mit Outöde sich in die Leitung der
Deutschen Friedengesellschaft teilt , durch hie
Worte ergänzt :

„Landesverräter zu sein . ist heute
keine Schande mehr .

"

Das ist der Geist Försters und seiner Ge -
nossen , der uns ans diesen Worten entgegen -
weht . Nun erhält also einer der Führenden

aus diese » Reihen den Nobelpreis . Macht diese
Verleihung Schule , dann wird der Nobelpreis
bald ebenso entwertet sein , wie es heute bereits
bei dem Doctor honoris causa der Fall ist , nach -
dem Revolution und Inflation auch hier neue
Grundlagen geschaffen haben .

(Aortsetzuidg von Seite 10.)

höchsten Tageskurse . — Deutsche Bank 167, Diskonto -
Bank 159,2ß , « ali Aschersleben 175,75 , Kalt Weste -
regeln 134, Klöcknerwerke 128^ 7 , Mannesmannrohr
100,87 , Mansseld Berg 120, M! heinstahl 175, Verein .
Stahlwerke 107,25 , A .E .G . «Stammaktien ) 170,75 ,
I .-G . Narben 275,87 , Gessürel 28« ,5, Schn -kert Fl .
Nbg . 188 . Siemens n . Halske 2fl6,25; Zucker
150,5 , Zellstoff Waldhof 209.

Berlin , 28. Dez . Obwohl der nahe Ultimo noch
zahlreiche kleinere Spekulanten zu Glattstellungen
zwang , eröffnete die Börse in Widerstands -
fähiger Haltung . Die Tendenz war nicht
ganz einheitlich , im Grunde jedoch freundlich . Im
Vordergrund standen weiter Montanaktien unter
Fiihrnng von Mannesmann , wobei günstige Dloi -
denden -Schiitzungen eine Rolle spielten . Mit Befrie -
dignng wurde verzeichnet , daß man in AufsichtsratS -
kreisen der Verein . Stahlwerke eine Oproz . Dividende
beini Stahloerein so gnt wie feststehend hält . Ferner
regte der lebhafte Äaliabfatz die Kauflust an .

Am Geldmarkt wurden seitens einiger Nach -

zügler noch Prolongationsgelder zn Sätzen von 10*4
bis 11 Prozent gesucht . TageSgeld flüssig bei 5% bis
7 % Prozent . Monatsgeld unverändert stark gefragt ,
8 % — 9 % Prozent . Gelder auf einige Tage über den

Ultimo wurden nicht unter 9—9 % Prozent bewilligt .
Warenwechsel mit Bankgiro ca . 7% Prozent .

Am Devisenmarkt lag die spanische Währung
schwächer . London gegen Madrid 29.24, dagegen Hol «
Iand und Zürich befestigt . London gegen Amsterdam
12.1)675, London gegen Zürich 25.25. Dir übrigen
Devisen veränderten sich nicht nennenswert . Kabel
Ncnnork gegen Berlin 4.1822 , Kabel gegen London
4 .8834 . London gegen Mailand 92 .50 , London gegen
Brüssel »4 .8975 .

Am Montanaktienmarkt verzeichneten Ilse Bergbau
eine besonders scharfe Befestigung um 16 Proz ., die
aber mehr aus die Enge des Marktes znrückzusühren
war . Der diesem Kursgewinn zugrunde liegende
Umsatz war jedenfalls verhältnismäßig gering . Im
Zusammenhang mit der Ilfesteigerung gewannen
Mitteldeutsche Kreditbankaktien bei nur 12 00V !)lm .
Umsatz 5,50 Proz . Vereinigte Stahlwerke eröffneten
% Proz . höher , Rheinftahl minus 0,50, Rhein . Braun -
kohlen minus 2,25 , Oberbedarf plus 0,75 , Phönix
plus 1 % , Mannesmann plus 1% , Mansfelder plus
1 , Laurahütte plus 3,50 Proz . Von Maschinenfabriken
, ogen Schubert » . Salzer um 7 % Proz . an , während
Ludwig Löwe infolge des nachlassenden Interesses
für Elektrowerte auf Realisationen der Kulisse 9,50
Proz . einbüßten . Kaliaktien 2—3 Proz . höher . Der
voraussichtliche Dezember -Absatz soll den des Vor -
jahres übersteigen . Ostwerke minus 8 ,75, Schultheiß
minus 4,50 Proz . Elektrowerie 1— 1,50 Proz . nied¬
riger . Texiilwcrte uneinheitlich . Hammersen minus
4,75 , Verein . Glanzstoff minus 5 , Bemberg plus 1,50,
J .-G . Farben ca. 274,50 Prozent. Bankaktien still.
SchifsahrtSwerte kaum verändert , nur Verein . Elbe
plns 1 Prozent .

Die Anleihemärkte hatten ruhiges Geschäft .
Nach Festsetzung der ersten Kurse war die Haltung
bei fester G r n n d st i m m n n g uneinheitlich .
Elekirowerte konnten sich allgemein etwas erholen ,
ebenso Spritwerte und Verein . Glanzstoff . Montan -
akiien weiter gefragt .

Berliner Nachbvrs« vom 28. Dczbr - tEig . Draht -
meldg . I Der Schluß der Börse war farblos , nur
Siemens etwas höher mit 295,50 . Farben schloffen
mit 274,75 , Gessürel 284, Mannesman » 15V, Rhein -
stahl 173, Stahloerein 107,50, Schultheiß 404. An der
Nachbörse wurden folgende Medioknise genannt :
Farbenindnstrie 275,25 , Siemens 296,25 , Gessürel
285,75 , Mannesmann 159,25 , Rheinstahl 174, Schul¬
theiß 406.

Mannheim , 28. Dezbr . ( Eig . Duahtmeldg . ) Der
Grundton au der heutige » Börse war u u o e r -
ändert f e st , das Geschäft jedoch wiederum sehr

klein . Am Aktienmarkt wurden Bank » und Bersiche »
rnngsaktien teilweise höher genannt . Bon Industrie «
werten waren besonders Zuckeraktien zn höheren
Kursen gefragt . Es notierten : Badische Bank 174.
Rhein . Kreditbank 125, Süddeutsche Diskonto -Gesell -
schaft 140, Farbenindustrie 274, Rhenania 52, Dur »
lacher Hof 158, Schwartz -Storchen 184, Werger Worms
163, Mannheimer Versicherung 132 , Oberrhein . Ver »
sichernng 162 , Seilindustrie Wolff 84 , Deutsche Liuo .
leum 244 , Euzingerwerke 62 , Gebr . Fahr 52, Karls «
ruber Maschinen 17, Haid u . Neu 53, Kuorr 160. Mez
Söhne 66, N .S .U . 104, Zementwerke Heidelberg 137,
Rheinelektra 157, Süddeutscher Zucker 147, Wayß u,
Freytag 141 , Westeregeln 179, Zellstoff Waldhof 267.

ArncriKanische Getreidenotierungen
Schlu Quotierungen (Eigener Fonkdienst )

Chicago . 28 Dezembei
tfeizon T . willig

September
Mai . - .
Dezember
Marz

tfais T . willig
September
Mai . ,
Dezembei
März .

aaler T. willig i
September
Mai
Dezember . . ]
M.'lrz . .

27. 28.

ifjr/ .
128 '/. 1^9%

82 '/.
Sb '/,
89 '/,

i 51 '/,
53 '/.
55V.

Roggen l willig
S<

28.27.
leptember I —

Mai . J 104 ?/,Dezember lÖ7Vj
Marz | iöK

.Vtnyoi k . 27 . Dezember

m
lÖfaV»

Welzen Dornest.
Mai
Dezember
M,1rz

Weizen. Bended
Mai
Dezember .

27. 28 .

Devisen .
w Berlin , 28 . Dezember

ßuenos -Aires lPes .
Kanada lkan . Doll .
Japan 1 Yen.
KonstantinopJi t .Pf .
London I . Pf ,
üew York 1. Doli .
Rio de Jan . lMilr
Uruguay 1Peso
Amsterdam 100 G .
Athen lOODrachm.
Brüssel 100 Belg»
Danzig 100 Gulden
Helsingiore lOoi . M.
Italien 100 Lira
Jugoslawien lOODin .
Kopenhagen 100 Kr
Lissabon lüOEscud
Oslo 100 Kronen
Paris 100 Krcs .
Prag 100 Kr .
Schwei 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes
Stockholm 100 Kr.
Wien 100 Schilling
Budapest 100000 Kr

2166
2

4 $ 7

7373
11207

i8 .Si
16440
12 381
80 72b

3 .022
69 98

112
31

Brief
28 . 12 .

il79

2l ) o
*11U

0 .507
4 334

169 25
5676

58 -560
81 73

10 .533
22

7Ü
°
7

112 29

Brief
37. ,J2.

11221
2062

11141

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkorse
vom 28. Dez . (Mitgeteilt von der Basler Handels »
dank . ) Paris 2U.36 'A , Berlin l -'g .fts, London Sö .Sl >».
Mailand 27.30, Brüssel 72.85, Holland 200.20, Neu ,
York : Kabel 5. 1080, Scheck 5.10 % , Kanada B. lfiJi ,
Argentinien 2.21W , Madrid nnd Barcelona 86.55.
Oslo 137 .70, Kopenhagen 138.70, Stockholm li !9.so ,
Belgrad 9. 12J4, Bukarest 3. 18 'A , Budapest (*1.50,
Wien 73.—, Warschau 58.10, Prag 15.37H , Sofia
3 .72K .

Prämien -Sätze
(er Baakfirma 13aer 4 Elend , Karlsruh «.

Jan
Abi . o . Ans
-Lii. rileK . ue » .
Darmst . Nbk .
Deutsch .Bank i
Dlseonto . . ! 5 l,~
Dresdner Bk . : 5 1/,
Deut. ErilOI . | 7
.">3rhenlndust . 9Vs
öelsenxirch j 67,
Hamo . l'akett . I 7

ilandeleges .
IIarpener
Ijcbt u. Kraft
Mannesmann
Norda . Lloyd
Otavi . . . .
Phoenix . . .
Rheinstahl .
Siem .A-Halsu
Zellst .Waldh . i 1 :

6 - 6 . -
42 25 42 -

6% Bad . Kohle
6°/o Hess .Braun .
6% Pr . Kilian !
60/oPr.Roeg .An
5<y0 Säcb .Braun .
*o/„ dto . lirannk .
80/odto. Braunk .

9 .10 910

i«70Mexik.kanv.
iuse (Gold) ,

jo /« Mexikaner
Konv . innere

«Vi°/o Mexikan .
Irrig . Anl . . .

to /0 Tllrk .v .l911
i>/,8;0 Anat . S . I .

Batdadbahn I .
ßagdadbahn n .
rialonik -Monas .
60/0Tehnantepes

ab 1314 . . .

27. 12.
38 -

FranKiurlcr Knrsheridit.
nentsohe Staatspnpiere
Abl(i«nng» BChd 61 75 51 30
dto . oh. Äusl -R 1315 13 36

Pfandbriefe
Pfalz .Hyp .l ' tdb . •—
Rhein ~ •

fremde Werte
8®(c EumÄn. l 'J08
60/oBos. n . Herz .
6 o/o Mexik . am .

izmere (Silb .i - . -
Sachwerte

Die Knrse verstehen sich in Prozent
27. 12. 28 12.

Baltim .u .OhloR 106 25 106 50
28 12.
38 25

11 60 11 50

18 50 18 -50
Verslcherungs -Aktten

Erst . All . Vers. 171 .75 175 . -
FrankoniaVer » 110 . - 112 —

Transport werte
3uo 144 .6O 14450

15025 151 -Öüiyd «

Banken
AU .D . Kredit . 20 144 50 145 25
Bad . Bank . lto. 173 50 174 —
Darmst. Bk . 101 237 . — 235 —
Otscb . Bank 100 165 — 166 50
Disoonto-G . 160 156 .75 158 —
Dresd Hank 80 1hl 25 159 .75
Metall Bank IM 137 -50 13650
Oeet. Creditanst 39 50 39 .50
Rh. Creditb. « 123 . - 125 —
Reiohsbank 100 , gz 50 184 —
6Qd.Disk .-O. lO1 140 - 140 -

Industrie werte
Bochnm .GuB700 - ~ ~ ~
Buderns Eis . 200 97 75 97 50
Dsch .Lux .Bg700 —

Gelaenk . Bg , 70C
Harpen .B/r. 1000
KaUAschersl . 60
Kali äalzdet . 180
Kali Wester . 150
Klöcknerw . 600
Kann . Rohr . 600
Mansf. Bgb . dö
Phönix Bgb . «X
Rh . Braunk . 300
8h . Stahlw . 306
KiebeekMon .400
Tellus Bergb . 2t' :
Lanrahütte . 100
Brau . Wulle 120 :
Adt Gebr . . 60
Adler & Opp. 250
Adlerwerte . 40
A.E .G. . . . 60
Aach. ZeUst . 40o

27. 12. 28 . 12.
140 .- 143 50
191 50 l 1

116
10 ? 5i
244 50 243 -—
1/2 50173 -
156 50156 -
118 - 117 -

10G - 107 .50
- - t5 . —

84 25 85 .50

1312
94 !

194 .
50

27. 12. 28 12.
Bad . Welnh . 16 - ~
B.Mach. Dur .200 139 - 139 -
B. ühr . Furt . 400 12 90 13 -
Bergmann . 200 192 -50 190
Cem. Heidel . 800 137 —
Daimler Mot, «0
D. G . n . Ssch . 140 1
Dyck . ät Wid . 00
Eis . Kaisers !. 40 ,_El .Licht u Kr .CO eine. _
El . Bd.Wolle 1® _ _
EBiln. Msch . 100 ft7

' in
Ettlg . Spinnerei 230 -
Kaber A8clil . aO 98 50
Farbenina . l .G .
Fahr Gebr . 100
Kein . Jetter 190
Fr .PokorAWlOO
Fachs Wagg . 23

6710
230 -

50

27 . 12. 28 .
Germ , f .inol . 100 245 — 243
GoldsclimidtSOO 113 ■— U3
Gritzn .Msch.300 124
Grsn & Bill . 180 156 - —

Haid & Nen 300 55 -- 55
Uanfw FQss.200 l4Ö -— 140
Hirsch Kopf . 150 106 — 1 £6
lloch -u .Tiofb .20 90 75 ^ 91
Holzmann Ph .80 151 — 15
Holzrcr .-ljid . SO 75 —

Inag Erlang . 20 99 75 99 50
Inngh .Gebr . 140 88 30 90 —

Kajnm .Kais , 150 204 — 206 —
Karlsr . Msch . 60 17 _ 17
Kl . Beb. & B. 80 M _ 1 oiso
Knorr Heilb . 60 _ { gg gg
Kons . Braun 10 ? o 50 52 50L*. .. . .tlI 1 er. - ^KrauüLokom .60 56 -

27 . 12. 28 . 12.
Lahmeyer . 150 167 . — 166 —
Lech . Augsb .260 1 21 — 121 —
Uider . Spich . 50 8 50 8 25
Linoleum « . 120 - •
Lud. Walam .600 128 - 128 50
Maink .H8ch .140 119 90120 —
Sletallg . Frkf . ilO l §0 7b 191 -
M0n «sStamm3C c>9 — 69 84
aot . Oberur . 2öO 77 . — 77 —
Neck. Fahrz . 100 103 — 104 50
Peters Union 30 107 75 107 75
PUlz .N .Kay3. 60 6175 6175
ßein .,O .&Seh .30 H2 -— Iii —

Rh.Ei .Mann . 100 158 -75 158 .—
dto . Vorz . 40 — ■— — . —

Rhena . Aach . 60 52 10 52 —
ttodberg Dar . 60 -
Röder Darm . 120 1 38 — 138 —

I 27 . IL' . 28 . 12.
Rntgerswer . 160 90 — 91 —
Sehn .Krank . 100 79 — 79 «sn
schlickert,E1 .700 185 .— 185 50
richf . Berneis 40 72 _ 7? ^
tllem .& HalB . 700 2 93 — '/Ql 7S
30dd . MetaU 160 139 34 W —

Uhren .Furtw .40 —
Vo.& Haff . St . 25
Way2 &Frsyt .#0 142 36 14050
Zell . Wld .St . 100 266 -

Variable
Benz Motor . 60 — _ _
Dsch.Petrol . 160 _ _
Gro8k .WUrtt .20
Dtsch . Erdöl 400 131 50135 !—

Berliner Kursbericht
Die Kurve verdienen sioö in Prozent . - uei nieurigBte Meuu-
betrag sU .ei Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben

ßeicbsbankdlscom - Reicbsbanklombardsatsr
27. 12 28 12

7C/UPr . Bdkr . E .8 88 75 88 50
10°/» Pr . Centr .- . „ , . . __

Bod.Goldpfbr . 106 -75 106 -25
8»/„ do. . . . . 9850 98 50
ä»)0 do. „ . .. . . 81 - - 81 -

FestverzinsMehe Weite
27 13 28 12.

6% L .-E . Kohle 12 -60 12 -1
6% Pr . Kali .

"
Goldanleihe . .

7
37 60

6V1O/oRchspost
ADIös . - Am. I . .
AblOs. • Anl. 11.
Ablöse . - Anl . o.

Aus! -Hecht .
V>l0 R« tchsanl27
4°/o Ocnutzgeb .
50/0 Mex Ikaner
4V« Oest bch . 14

Oest . Goldr
4% Oest . Kronr
4% Türk adm .
i »;0 T . Bagü . S . l
4% Türk . v . 1906
4»/c T . Zoll 1011
4ü/0T .400 K.Lose
4°/o Ung Goldr
4°/o Ung Kronr .
6°/o Tenuantep -
4'A0/.

i' taniibrieie
6®/o Barl . Gold .

_ ~

80/n Berlin Hyp
Gold PL S . 5. 6

8% D.Kom.Goid
«" 'oFrankl . Pfbr

onk Km . 8
8°/o Uoth . Grkr

Goldnk .PI .A4
6% do Abt . i
80;„ Mannh.Stadl
G*/n Mein Upbk

(Joldpt Em. v
80/oMitteld Bod

Kred -Gpf . K.1
6o/0 Neckar A.G
8>/oNordd Grdk

GoldpI Em . «
8OfoNQrnb .Stadl
8% Pt .Boüenkr

MdpL bu . t

1325 13 .50
87 50 §7 .50

6 90
38 -

9850 98 -F0
96 - 96 25

96 - 95 50

98 50 98 -

iblt.

10O/o Pr .PfaDdbr,
Goldhyp .

8®/0 PreuB .Zentr .
feta<it8ch .R .3,6

«0/0 Rhein . Hyp .-
QoldpL R .2—-4

W
Eftk

: 96 -25 96 -50
80/0 do . R. 4 n . B 96 -— 96 - —
SOfoSächs . Bod.-

Kredit R . 5 . .
öO/Qsadd .Boden-

Kredit R. ö .
lüO/0 westd .Bod.

Kredit Km . 6 i Q4 75 105 50
ö°/0 Rogg .-Rtbk . •LU't/0 Auo -ou

1- 11 8 .19 320
Kiscnbahn -Alitlen

A -G . t .Verk. 600 25 156 -
Hochbahn . 500 . §?. ö ° »1 -
Süd Elsenb . 800 l « -" 131 —
Baltimore -̂ 05 1Ö8 —
Luxemb P .H .B

690
107 . -

99 -- 98 75

oldhYp^E .« 104 -— 104 25

97 .50 97 .50

95 .75 96 -

9910 99 .10

99 - 99 -

97 -
/ 825

96 .75
97 70

97 -
98 -

Schantung . ,Canadä -Paolfie 107

. eil uiahi -ta - Aktien
Hapae . . . SUO145 — 145 -
Hamb Süd 300 218 - 219 —
Hansa 60 214 - 213 -
Nord-Lloyd 40 15112 J51 50
Verein Elbe 40 76 75 / 912

Hank -Aktie *
lik f . Bran -ln . 20 184 85 185 —

97 50 97 50 Bann . B . Ver. » 147 50 145 -

Bajr . H . a .Wb .20
Berl Han G. 100
Commerzbk . 60
Dumst Bk. 100
Deutsche Bk. 60
DUebersb 1000
Dlso -Kom. 40
Dresdner Bk- 20
Mitt Creditb . 80
OeBt Credit .
Reiohsbank 100
Rh Creditbk . 20
Rhein Westf .

Bd.CrJJk . 100
Wiener Bankv

Branerel -Aktlen

Engelhard . 8OO2
8ch0iTerh .-B.26O3■fchulteis -Pa. >04

1 nilustrie -AUtieii

Adlwerke 40 84 50 u4
Allg .Elek .G 50 171 ~ 159
Ammendf P. 60 228 -75 ^ 7 50
Angl .Con .G . 100 ~ ~ "
Anna Stein . 800 44 .25 4b -
Asch . Zelist . 300 177 . - 180 —
Augs .Nrb .M.200 10b - 106 -50

Balcke Masch.
Baron .Walz . 140
Basalt A G . 20
Bav .8?>ieffelg .ß0
J . F Bembff. 200
Berg Evekiu .400
Borger Tiefb . 50
B1 Anh M 100
Bergm E W .200
Bi Karl In . 1000
Bl . Maschin 100
Blnß NQrnb. 50
Gebr Böhler 100
Brann Brik 600
Brach Kohle 150
Brtit «iibe <Z*.80

107 — 1^5 50
8

^
50 8

|
50

4^8 -2 454 -

280 — 28175

60%Z %
120 - 119

m - m
-

144 -75 144 87

r̂em . BeBig . au
Brem. LinoT. 250
Jrem .Vulk. 1000

WoUkä. lOOd
Buderns . . 20C
Bäsch Wagg . 80

Capito & Kl. . .
:harl . Waas . 120
'hm .Buckau 300
, Heyden . 40
Gelsenk . 1000

.. Albert . 3(X
Jomp . Hisp .
Jone . Chem . 40t)
Oont. Cautch . 40

Oalmler . .
Dessauer Gas 80
>sch .At.Tel . 151
„ Erdöl . . 401
„ Gußstahl 0t

Dt . Linoleum
i) .6ehacntb . öOi

Spiegelgl .lOU
Ton u . St . 2t'

„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . B(
„ Maschin . 100

Donnersm . . 500
Dresd Gard . 50
Düren . Met . 1000
Dtlrkopp . . 150
Dü88 .fii8enh .250
Dyn . Nobel 120

27. 12. 28. 12
73 - 72 -

145 50 146 50
180 - 179 50

96 - 96 .75
7125 71 -

90 - 90 -
127 - 127 -
1 fiö — 108 -—
134 — 13487

7b - Z? 75

5
$ | :_

* 66 50
, 116 —

« mu . Brk . Mo
Elek . Liefer .200
,, Llchtu . Kr .60

El . Bd. WoU . 100
Email Ullrich 00
EnzlnperW . 100
ErlangerBw .100
Eschw . Bj . 600
Ers StAinR . 70t1

*'aberBlelst .l4t.
I - G .Farb .In .100
l'eldm Pap . 60
Feit . &GuiÜ. 300
Fein Jut .Sp . 100

174 - 175 —

13175 ^35 --
" " H
. . . . . 5 -50
m

127 -75127 50
77 50 73 -
53 -50 53 -

13t - 132 -50

166 -

M
~- fe -

175 - 172 50
196 - 196 -
149 - 152 . -

27 . 12. 28 . 12.
i' rankonia . 10- —
Fried richsh . 148 50 148 50
(i . Frister . .0> 106 — 107 —

« aggen .Eis .100
Geb .&König 40C'
Gelsen .Bgw . 40(
Genschow . 40(
Genn . Zern. 14«
Gerresh .Glas40(
Gesf . e. Unt . lOi
i .Girmes &C .lOi
Glockenst . . 14t
Gebr .Goedh . 15<
rh .Goldsch . 20C
Gothaer Wag . CK;
Görlitz Wagg .20
Greppin . W . 10l
Gritzner . . 80(>
Grün & Bill . 1»
"»uano -Werke

ttacketh . Dr . 4v
Halle Masch . 4t'
Hammer 8p . 20i
Han . Masch . lö(
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener 60(>
Hartmann . 50
{\ Heckmann800
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . so
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 00»
HotTm .Stärke CO
Hohenlohes .
Holzmann . 80
A.Horch & C.ia
liotelb .-Ges . 700
Humboldt M. 20
C. M. Hutsch . 8(

35 75 3512
69 - 70 -

12750

m Z ffl »

lief
38 1

2 25
. — 8 25

- _5 lö bO
imm
i| ?Mi?
*

8 sVt
'
r

89 - 89 25
1

) § 50
^) ^ 50

, fe P
^3 -12 Iiis

III - 113 50
8 75 68 75

_
2 - 8225

147 — 15125
73 - 7475
1887 1875

173 75 1 ?7 - -
31 - 3112
69 - 68 50

lunsrh.Ĉebr . 14l

Kahla fora . 10t 105 - 103 25
Kali Aschers . 50 165 -- 168 75
Karlsr . Mt-oh . 5t J ^ -75 16 vv

Klöcknerw . COO-
Kaorr . . . . 50 1
Köh Im .Stark .60
K«lbA8chOl. 100 2l
K.CÜ1.& Jonrd200
K^ a -Neuesa. 00 1
Kosth . Cell . 80 — . —
Krau sb & Cie. 60 — •— — •"
Kronpr .Met. ISO 123 — 122 .—
KyfflL Hütte 20 65 -— 65 —

Lahmeyer 150
LaurahQtte . 50
Leopoldsgr . 140
Lindo Eism . 100
Undström . 200
Lfngner W. 140
Linkei Hoffm . 20
Ludw . Löwe 300
C . Lorenz . 60
Lfldensch . M. 60
Magdebg . M. 80
C . D . Maglrus 50
Mannesm . . 600
Mansf .Rergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BrenerlOO
M.-Fab Kappel
Mch Wb . Lln. 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank 160
Miag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor.Deutz 150
Mülh.Bergw .700
Weck.Fahrz . 100
Niedor .Kohl .300
Nordd . Stgt 500
..Wollkamrn 500
Nord . Kraft . 100
Nürab HoM **

166 -50 166 -

IfZ 94 75
149 — 150 —

134 25 134 -50
52 37 53 50

156 - 159 -
11712118 -

t

235 - 239 50
ik - II

133 - 131 75
101 - 105 -

m 50 ^ 2
-
5

f | fe 2
-
5

88 75 88 50
Oberecti .Ebf . 60 90 — 91
.. Kok«work .400 96 — 96 50
Oehlns -St . 600 — .— 36 75
OrenBt«in . 300 133 50133 25

ranüerA .-G. 20ü t,3 . — 64 -87
PhOn .Bergb 300 101 . — 102 -75
Jul . Pinteeh 600 160 — 160 —
Plttl .Werks . UO 126 .- 126 -

Bathg .Wag . 100
Eavensb .8i>. 200
Reichel tMet .100
BeisliolzPap .120
Kh . Braunk . 80(J
Sb . E[»ktra 100
„ Stadl « . 300

SpieL' i;li.'1.30i)
ßh .W.Klkw . 300
Rhenania Oh . 20
Rheydt elekt . .
KlebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rook.& 8ch 1000
Roddergrube400
Roacnt.Pora .!)00
Rnt^ ersw . . 100

Baohsenwerk 20
SUchB. Thüring .

Porti . Zern. ISO
t ä̂cha Waeg 60
Sachs Webst .. 40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M 60
Sarotti . . . 20
8chAlerBleoh 60
Scheldeman .200
Seherin » ch . 260
Schi . Zink . 100
Sehl Teztll . 100
H Schneider 80
SchriltR .Off . 160
Schub &Salz .lOO
Sohuckert 700
Schuhf . Herz 60
Seebeck . . 2U0
Siegen Solln . 40
3iemensGlas200
Siemens Hal .700
Sluner . , , 100
StaBfurt Ch. 100
Stett . Cham 300

Vulkan 120
Stflhr & Cie. 230
8toowerNfth .200
Stoib Zink 100
Btral 8plelk .60i
eftdd Zuck«

125 - 125 -

185 -

22 50
153 -12

212 -50
262 -
143 -

27. 13. 28 . 18.
Tafelglas . . *1 115 - HS —
Tecklenbnij; . . — .— — —
TelefonBerlinOO 73 — 74 -25
Terra A.-ö . . 80 28 50
Thale Eiden .200 - — — —
Thome. l'r «00 — — — .—
Transridlo 160 12725 127 —
Tnllt. Floha 200 94 - 95 -75
Union ch .Pr .lfi1- 74 - 74 -50
VarzlnerPap .80 136 — 134 —
V.Bl .Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick900
V.Glanz .Wb .üO"
V. Mt. 11aller 220
V. Sclif . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. 8t . Zypen 000
Vlktoria -Wk . 60
VogelTel .-fir .f )
V'ogtl Masch. 40

Tnlllab . 140
Vor.Biel .8p . 180

Wand .-Wk . lt»
Warst . Grube 0t>
Wegilin -Russli
Weg &Habn,10o
Werns Kam . I>0
Westeregeln 160
Wfl .D . Hammöli
Westf . Kupl . 100
Wiek Zern. 600
Wlesl . Ton 200
Wllhelm9h .E,40
WUten .tiull . 20Ci
Wir .tkop Tlh .l4fi
H Wolff . . 80
Zeitz . Msoh. tUO
Zellstoff -Ver . 60
ZellstVVali 10(
Zimmermsw . 2(i

l
|

9 -50 169 50

IZÄlDs=
10 - II

™

>3 75 33 .75

j -Pj :
5
-
0

174 75 174 --

'
» M

'
tjfo

53 - 55 --

58 50 58 —

! » : : SS
267 75 267—

Holoainln ortt
Uteuh .Ostafr . 60 156 - 162 79
Neu -Guinea . 20 795 — 798 —
Otavi-Minen 37 60 37 —

.\ ichtamtlli ' .M' .Hloturrajijf .

150 82 -50
L)sch .P«tro !. t60
ölom*B-balpet
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Praktische

Verlobung»-
geschenkt

für den

Haushalt
6eschenkhaus

Wohlschlegel

Alles , was dazu gehört , um In (roher Gesellsdiaü das neue Jahr feslifdi zq
vegrüsten . linden Sie hei uns in reicher Auswahl und sehr vorleiihall !

KaiserstraOe 173.

Amtliche Anzeigen

Offene Weine :
Süßer Dessertwein

Typ Malaga Liter 1 .45
Weißwein Liter 1.40
Spanischer Rotwein Liter 1.35

Weine

feinste Qualitäten

Lthöre

ManntmaAng .
Das Verhalten bei GaSauSströmnuge »
betreffend .

Die Ersahrung hat gelehrt , bah bei starken
» rösten Rohrbrilche an den Gas - und Wasser -
eitungen eher auftreten , als in den Sommer -

monaten ! wir sehen uns deshalb veranlagt , fol
gende . wiederholt erlassene Bekanntmachung in
Eriiineruna zu bringen :

Werden in Räumlichkeiten Gasansströmunaen
wahrgenommen , öffne man Türe » und Fenster ,halte jedes offene Licht fern nnd benachrichtige
umgehend — sei es bei Tag oder bei Nacht —
die « tvrungsmeldestelle des GaS - , Wasser - und
Elektrizitätsamtes . Kaiser -Allee II . Tel . 5330—56.Jfar ( » ruhe . den 28. Dezember 1027.glatt . Gas - , Wasser und Elek trizitätsamt .

Zlvmigs - Berlteigerung .
Freitag , de » 3V. Dezember 1927, nachmittags2 Uhr , werde ich ht Karlsruhe , im Pfandlokal'.' errenitrabe 45« . gegen bare Zahlung im Voll -

ltreckuug .? wege öffentlich versteigern :
1 kompl . Bett . 1 Kristallgarnitnr . 2 Schreib¬

maschinen 5 neue Bettstellen mit Schoner und
Pateutrvste » . I Diwan . 1 Nähtischchen , I Waren -
schrank . 1 Büfett . 1 Kredenz , 1 hoher Spiegel .1 Ladentisch mit Auffab , 1 ^ chnellwaage , 1 weih -
lackierter Kleiderschrank . 1 Waschkommode , l Ans -
ziehtisch , i! hochlehn . Stlihle . 1 Nähmas ^ ine . ein
zweirädriger Federnwagen . 1 Kuvserkefsel . 1 kups .Bratpfaniie und eine Ziational - Registrierkasse .

Boransnchtlich bestimmt werden versteigert : ca .50 Paar Tuchschubc mit Ledersohlen . Leder -
scknallenschuhe , echte wildlederne nnd imit . wild -
lederne Damenhalbschuhe , Selbandschuhe und eine
Partie Tameiihandtaschen . Bügel - und Besuchs -
taschen .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1927.Noii , Ober gerichts Vollzieher .

Zmngs -

Serfteiqaunn .
Am Freitag , den SV.

Dezember 1927. nach¬
mittags 2 Uhr . werde
ich in Karlsruhe . Pfand -
lokal Serrenftrahc 45a ,
gegen bare Zahlung im
Vollstreckungsivege öf -
fentlich veriteiaern :

1 Lastkraftwagen , eine
Futterfchneidmafchine , 1
Häckselmaschine . 1 Da -
men - Fabrrad .

Ferner an Ort und
Stelle :

1 grobe Kohlenwaage .
2 weihe .Ziegen , ca . 800 '
Ztr . Kohlen , 1 Pferd .

Karlsruhe , d . 28 . De -
zember 1927.

Wieden »»» « ,
Gerichtsvollzieher .

Pfefferminz |
üergamotte /
Vanille >
Nolsette
Curaijao i

»/, Fl . 3 .75

V2 Fl . 2 .30

Roiner Weinbrand 1 , Fl . ^.50

Kantorowlcz -Llköre
verschied Sorten . . >

Kirschenwasser
Zwetschenwasser . . .

»j. Fl . 4 .75
»/i FL 5 .45
lk

Feinster gebrannter Kailee
Pfund 3 6o 3 .20 2 .80 2 .40

Feine Tee - Mischungen
% Pfund . . . . i 60 1.30 1 10 0 .90

Glaswaren
LikSrgläs . a .FuO 0 .500 .35 0 .25 0 . 15
Hampegläser , geeicht 0.55
Weinglas . a .Fuß 0 .65 o 55 0 .45 0 .30
Sektbecher . . . 0 .55 0 .40 0 .38 0.25
Sektgläser 0 .85 0 .78 0 .60
Bowlengläser 0 .75 0 .65 0.38
Bowlen m . i 2 Gläs . 17.50 14 .50 12 09
Bowlenlöffel alpaka 4-95 4 50

Rhodter Rosengarton
Burrweil . SchloSberg
Hambacher Graln . . .
Gimme'. dinger Meer-

spinne
Dürkheim . Fetierbarg
1921er Dttrkh. Frohn-

hof
Dürkheim . Feuerberg

Rotwein
Belle C8te
Chatean Villenenve .
Beanjolals Burgunder

Sehl

Kurpfalz SchloS . . .
Kurpfalz Riesling . . .
Der Jäger ans d . Pfalz
Kupferberg Gold . . . .
SShnleln Rheingold .

Pfundvi Fl. 1.45
Vi Fl 1.95
1/ iri 1 05 Oelsardinen Dose i . io 080 0 .701 ' '

05s 048 0 .28
Rollmops , b 'smarckheringe ,

Berlage in Ge ee 1 Lt . Dose 0 .95vi Fl . 2 .25
l l1 Fl . 2 .25

Vt Fl 2 .95
l lt Fl . 1 . 55
vi Fl . 1 .95
vi Fl. 2 . 10
vi Fl. 2 25

Fl . 4 .50

vi Fl 5. 50
vi Fl. 6 .50

EartMM Karls¬

ruhe t E . m . b . S .
vermietet auf I . 4 . 28

3 Zimmer . Küche und
Dachkammer .

Meldungen von Mit -
gliedern bis spätestens
7 . 1. 28 aus unserer Ge -
schästsstelle Lstendorf -

platz 2.
Der Vorstand ,

Auf 15 . Januar 1928
wird von einer Dame ,in . einem guten Hause
ein evtl . zwei bessere '

mW . Zimmer
„ zu mieten gesucht.
Angebote unt , Nr . 5283 ! ,ins Tagblattbüro erbet . 11
hilm ii'hnwim iffirwtfmutimgtfffa
UWWWK

sooo—7000 mk.
von Privat ans 1. Hy¬
pothek für Zkenban ae -
Incht . Anaeb . unt . Nr .
5282 ins T a gblattb . erb .

2000 — 3000 MK .
von Privat geg . Burg -
fchaft n . Warensicherhclt
von tüchtig . Geschäfts -
inann zu leiben gesucht .
Aiigebofe nnt . Nr . 5284
i ns T agblattbüro erbet .
Mtt gillt 800 MK .

Titcht ^ es sletbiges

Stetnbowlen , altdeutsch 9 . 75 6 .75
Stelnbowlen ,modem 17 .251250
Bowlenkräge . . . . . . . 1.50 i . k
Konfektteller 0.10
Konfektschälchen 0. 15

Pfirsiche V2 Fruchi .geschält
2 Pfd .-Dose 1,75

Erdbeeren , 2 Pfd-Dose . . . . 1.75
Ananas in Lcheiden

2 pfd .' dosi - l .sö 1 .45

Bowlen mit Messing vernickelt .
Unters , u . Deck . 17 .50 14.50 12 .5

Bowlen , rein Messing 29 .00 24.0
Bowlengläser , Untersatz lein

Messing 1 ; o 1.25 1. 1

Bowlengläser , Unters . Messing
vernickelt . . . 1 .95 1.25 ( .9

Neujahrskarten mlt HttUen

LikÖtStrTice ,Messing vernick ,
6 hohe Bech .u .Tahl . 7 .50 6 .90 4 .75

Sektkühler , Messing vernickelt
14.50 9 .50 6 50

10 stock 0.75 o.«6 0.50 O.W 0 .35 Ncnjslirs -Postksrtöii

Silvester - Karpfen

1 .35

Wurstwaren

Hausm . - Leberwurst . . % Pfd . 0 .40
Delikat .- Leberwurst . . vi Ptd 0 .45
Kalbs -Lebei wurst Vi Tfd 0 .60
Gekoch . Schinken % Pfd 0 .58
Cervelatu . Salamlw . . Pfd 0 .60

Fleisch - und He ingssalat in
Mayonnaise . Vi Pkd . 0 . 30

Feinkost in Weinsulz . . . Dose 1.00
Leber - u . Rotwurst .Vfd -Do*e 0 .65
Halbers ädt. Würstchen . Paar 0 .28
Frankf . Würstchen Paar 0.38

ScherzailiKel

Modescherzkarten 0. 10
Niesrose 0. 15
Pralinen m . Einlag . 0 . 12 0 . 10 0.07
Intelligenz -Brillen 0 .45 0 .30
feinster Tatelkäse 0 .45
Bierdeckel , springend 0. ' 0
Riesenschnuller mit Stimme . 0 .50
Torladungen 0 . 15
Ulkzettel , 5 Stück in Umschlag 0 . 12
Llebestnermometer . . . Stuck 0 .20
v, ursttabletts 0.75
Sekttlasche mit Stimme 0.20
Silvestcr - GleSb'ei in Kartons

ä 12 Stück 0 .50 desgleich , mit
Löffel 0 .95 , 6 Stück u . Löffel 0 . 50

Knallbonbons , versch . Einlagen
Stück 0 .20 0 . 15 0 . 10 0 .08

5 St . 0.40 c st . 0 .80 n on
6 Stück u . äu

bM & l

ffiajnuHo K nerm .
Beschlagnabniesreie ,

neuzeitliche , schöne
4 —S- Zinimerwolinnqg .freie Lage in KarlSr .-

Rüppurr , Nähe d . Om -
nibuS -Halteftelle , bis l .
März evtl . früher preis -
wert zu vermieten . Zu
erfrag , beim Vermieter

H. Hiiber , Karlsruhe ,
Lachne rstrafte 15. III .

Hn - u . Stfila ?z .
«nt möbl ., an bess . be-
rufst . Herrn auf 1. Ja -
nuar zu verm . Amalien -
ftrabe 21 . Stesansplad .

Ziinmer mit Küche .
evtl . 2 Zimmer , v . iun -
gem Ehepaar zu mieten
gesucht . Weststadt oder
Mnhlburg bevorzugt .

Rugeb . » nt . Nr . 5271
ins Tagblattbüro erbet .

>ur Fertigstellung einer
ichün . 2 -Ziinmerwohng .

in Teutschneureut .welche dann zu vermte -
ten ist ? Adr . im Tag -
blattbüro zu erfragen .

Darlehen
an sichere Personen

gegen Akzept .
Angebote unt . Nr . 5285
ins Tagblattbüro erbet .

Mädchen
iiirSa ,isar bei « » . Ter -

vieren gesucht
Fettballe Durlach

Eintritt sofort .

Nähmaschinen . Gram -
movhone repariert in n.
auber Haus i>. Maier ,
Durlacherstrabe 19 ,

Waise
sucht Stelle als Allein -
mädche» . Diese ist im
Nahe » u . Bügeln bew .
0?s wird mehr ans gute
Behandl, , als aus höh ,
Lohn gesehen . Adresse :
Augartenstr . 44 . IV , r .

Zum Eintritt Januar oder Februar wird
für die Abteilungen

Damenkonfektion
Manufakturwaren

je eine tüchtiee . durchaus selbständige

Verkäuferin
sowie eine

Besucht . Angeb . von nur bestemDfohlonen
Kräften unt . Nr . 5248 ins Taeblb . erbeten .

KMerrMWche Mlmung
6 —7 grofic . elegante Zimmer mit Warmwasserheizungund allem Komfort , Vorgarten , tnfotne Todesfalls

per 1. April » :> vermieten .

Wmdlftraße Z ivarlmt »
Näheres beim Hausbesitzer Seivvel , Wendistr . » III .

( Telefon 455) oder Douglaostrabe 6 (SHiiro ).

3 » verkaufen : schöne ,
weihe Bettstelle , Rost ,
Mairade . 35 .U , Plllsch -
diwan 30 M . polierter
Schrank 36 M , Schaufel »
Badewanne , faft neu .

12 Jt . Federbetten .
Waschkommode . Bertiko .
Linoleum u . Kokostev -
» ich sehr billig . FrSh -
Ii» . Uhlandstr . 12. Bkst .

Wegen Wegzug auber -
gewöhnlich günstig zu
verkaufen :

modernes , neueg

Eßzimmer
in bester Aussühruug .
Anzusehen von 10— 4 u .
S Uhr an : Lauterberg -
strahe IS , pa ri . . links .
s1l>k0N Art . ge-
i »c | cH braucht , verkst ,
Sommcrstrahe Rr . 30.

Wegen Wegznp sosort
»u verkausen ein noch
fast neuer

Gasherd
(Junker & Ruh Nr . 454 )
mit 4 Flamin , u . Back¬
ofen , einige

einSadiß barncen .
l5bdina , Brahmsstr , 14.

Pianos
erste Qualität in ieder
Ausführung bei
PH. Hottenftein Sab «

8 Soiienftrabc 8
Billige Preise .

Zablunaserleichteriin a .

BEBE
Eröwer Perser

gesucht . Angeb . u . ? ! r .5287 ins Tagblattb . erb .

Zelle
aller Art kaust

Kürschner Neumann .
Erboiinzenstrake 3.

Wir kaufen en » °
lis «he u sranziis .

Zarbsiiche
u erbitten Angebote
« l -knnftG . nt . b . H .

l! a : ino
Sreib !«rg i . Br .

SKwarz . Medaillon
init Perle , enth . 2 Pho¬
tographien lAndenkcn )
verloren , ^lbzngeb . geg .
Belohn . : Mathystr . ZI ,
parterre .

Klamer - 1>. Laute -
Unterricht erteilt kou-
servator . gebild . Dame

Gar tenst rabe 50. II .

Engländerin
erteilt Unterricht z. per -
iekteii Erlern , d . engl .
Spr a che : Kai serstr . 134.

Erilndl . Nachhilfe
in allen Fächern durch
ersahrenen Akademiker .

Beste Ersolge .
Pro Ttnnde 1.50 M .
Revetitorium während

d . Ferien p . Woche 7 .M. ,
Angebote unt . Nr . 5288
ins Tagblattbüro erbet . 1

Kaufen Sie diefe Wochi Ajflbe , denn |

m find in Lualität ganz tmvotta -

gen d und dazu auNrordentM billls ^

Eingetroffen
im Epezial - Fifch-Waggon

m . ms Zentner

irischer

Labliau

Pfund Pkg .

im Zlnlchnilt Aß
Pfund . . « O Pffl .

Prima

Rordike Lab
'

lau

Pfund Pfg .

im Anschnitt ^ E
Pfund . Pffl .

Rordltt - S » Ml » e

Pfund

Pfund '

Pfg

Pfg .

Ferner in unserem Fisch-
Spezial - Gelchäft am Marktplatz

lebend frische

Karvkrn

" '
Ä 1 . S0

Rotmien

Pfand Pfg .

SMnd . SAWllzeli.CMiau

Sn MuAerMen :

Lachsstör. Flundern
Seelachs , Goldbarsch

Holl .Lachsheringesi
Sprotten Pfund 62 Pfg

Sil Silvester :

Fleischsalat , Heringssalat
Marinad . , Feinmarinuden
Sardellen , Sardellenfilet

Kapern , Majonnaise
Lachs , offen u . in Dosen etc.

» lliMkNorw l

ßafermaitgänse *W 1, .
aitSaenommrit 4 | AA

Pfund Mk . ibav

Gänsettkin P,und 50 P .g
Kaien zerlegt

Pfund
Mk . 1 .40

Safenragout 70 Pfg.

Gg . stpobel , Masnetopath . Kaiserstr .225
erhält 2 Eintrittskarten für die

Badischen Lichtspiele
Zurzeit läuft der Film :

Mein Leopold
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